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Liebe Leseri n nen  u nd Leser, 

d ie DEG U FO ist i n  e i ner Zeit des U m ­
bru chs : W i r  versuchen,  z ie lgerichtet 
u nd vera ntwortu ngsbewusst in d ie  
nächsten 20 J a h re zu gehen - nach  
dem J u b i l ä u m  ( 20 1 3 )  ist vor  dem Ju­
b i l ä u m ( 20 18 - 2 5  J a h re,  2023  - 30  
J a h re,  2033  - 40 J a h re) . 

U n d  was ist m it der i n neren  Ausri ch­
tu ng ,  m it den  e igenen P länen ,  den  
Vorhaben u nd Z ie len?  D iese werden 
derzeit genauer  u nter d ie  Lu pe ge­
nommen u n d  i n  e inem G ru ndsatz­
progra m m  n i edergesch r ieben ,  von 
welchem ein Zwischen beri cht z u r  
M itg l i ederversa m m l u ng 2 0 1 5  vorge­
ste l lt u nd besprochen werden so l l .  

Apropos M itg l iederversa m m lu ng 
20 1 5 !  D iese w i rd a m  19. Septem ber 
20 1 5  (zwischen Som merfer ien u nd 
Tag der  Deutschen E i n he it) i n  Lever­
kusen stattfi nden.  Nach zwei ä u ßerst 
e rfo lgre ichen Tag u ngen/Treffen i m  
letzten J a h r  - i m  J a n u a r  u nd Okto­
ber - möchten w i r  weiter auf d iesen 
Ort setzen .  H ier  fi nden w i r  neben der 
zentra len  Lage u nd g uten verkehrs­
bed i n gten Anb i n d u ng auch g ü nst ige 
Ü bernachtu ngsa ngebote fü r M it­
g l ieder u nd e i n  erstklassiges Ange­
bot a n  kostengü nstigen  Tag u ngs­
räu m l ich keiten. 

U n d  was ist m it der ä u ßeren  Dar­
ste l l u ng des Verei ns? H ierü ber wu r­
de bere its v ie l  u nd a usdauernd d is­
kut iert, beraten u nd besch lossen. I n  
d ieser Ausgabe des D EG U FORUM fi n ­
d e n  S ie  desh a l b  e i n  ausfü h rl i ches I n ­
terv iew z u r  derzeit igen Sach lage u nd 
z u kü nft igen Ausri chtu ng m it u nserer 
Pressesprecheri n Ka ri na  Kettma n n. 

Auch weltweit geht d ie D iskussion  
der  U FO-Forscher m ittl erwei le da­
h in ,  w ie  s ich  d i e  U FO-Forsch u ng ent­
wicke l n  so l l  - was m uss m a n  i n  der  
Z u k u nft tu n ,  u m  dem Rätse l näher  
zu kommen u nd was sol l  u nd m uss 
man  m i t  den Massen  a n  Daten tu n ,  
d i e sich i n  fast 70 J a h ren a n gesa m ­
m e l t  haben? 

021 E d ito ri a l/ I m press u m  

M e h r  zu d i eser w ichti gen Frage wer­
den S ie  i n  den  nächsten Ausg a ben  
des DEG U FORUMs e rfa h ren ! U m  M u ­
ster u nd Rege ln  h i nter d e m  Phäno­
men zu sehen,  ist es notwend ig ,  d ie  
Fä l le genauestens zu ana lysieren. E i n  
Musterbe ispie l  h i erfü r ist das "Gesetz 
der  Zeiten" .  Zu d iesem Thema prä­
sent ieren wir I h nen  in d ieser Aus­
gabe den zweiten von vier Te i l en von 
J u l i o  Plaza de l  O l mo,  ü bersetzt von 
Ro land  M. Horn . 

D ieser hat i n  der  vorl iegenden Aus­
gabe noch zwei we itere Auftritte . 
E i n ma l  beschre i bt er i m  ersten von 
zwei Te i l en : "J o h n  A. Kee l  u nd d i e  
a ndere Seite d es U FO-Phänomens" . 
Noch i m m e r  si n d  dessen Thesen ,  d i e  
l osge löst des Schemas : " natü rl iche 
E rk läru ng vs. a u ßeri rd ische E infl uss­
nah me", operieren ,  recht u n bekannt.  
Der beka n nte U FO- u nd G renzw is­
senschaftsforscher  Ro land  M. Horn 
hat sich seit J a h ren  a uf d ie  Fa hnen 
geschr ieben,  d ies zu ä ndern . Se in  
Art ike l  lässt h ie r  weit b l i cke n .  E i n  
ga nzes Buch zu Kee ls  Thesen hat e r  
ebenfa l ls geschr ieben ,  welches be­
re its 20 1 3  ersch ien  u nd n u n  end l i ch 
d u rch Torsten M .  Roth e i ner  Rezensi­
on  u nterzogen  w i rd .  

Apropos Rezensione n !  D ie zwei M it­
g l ieder der DEGU FO u nd M U FON -CES, 
Peter H attw ig u nd Jens Wa ldeck, ha­
ben e i n  Buch geschrieben  - ü ber  d ie 
seltsame "Ai i e n ( ? ) -Drohne" d ie i m  
J a h r  2 0 0 7  weltweit fü r Verw i rru n g  
sorgte . Ku rt D iedrich h a t  sich das 
Buch näher  a n g esehen . U nd M a rius  
Kettma n n  g i bt noch  e i n ige Anmer­
kungen  z u r  mög l ichen E rk läru ng der  
Vorfä l le. 

U nter der  Federfü h ru ng von M ichael  
Schetsche ist e i n  Buch entsta nden,  
we lches si ch w issenschaft l ich m it der 
Frage beschäftigt, ob und wen n  ja  
w ie e i ne  Kom m u n i kation  m it frem ­
den Wesen a ussehen kön nte . D ies ist 
e i ne  i nteressa nte Frage fü r a l le ,  d ie 
i nte l l i gente Wesen h i nter z u m i ndest 
e i n ige U FOs i. e . S. verm uten ,  und  
fü r Abdu kt ionsforscher. Aus d iesem 
G ru nd g i bt es i n  d i eser Ausgabe, von 
Jens Wa l deck u nd M a rius  Kettma n n ,  
g le i ch zwei Rezensionen z u m  Buch . 

Natü rl i ch  g i bt es a u ch i n  d i eser Aus­
g a be w ieder  e i nen we iteren Te i l  der 
Abdu ktionsforschung  von Jens Wa l ­
deck. Ch risti a n  Czech u nd Thomas 
Beschorner i nform ieren  ü be r  d i e  
neuesten b e i  der  DEGUFO e i ngega n ­
g e n e n  u nd u ntersuchten Vorfä l l e. 

N u n  wü nsche ich  Ihnen  v ie l Spaß bei  
der Lektü re 

M a rius  Kettma n n  
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U FO-Sichtungsberichte a n  d ie  DEGU FO aus dem vierten Qua rta l 2014 
Eine Zusammenfassung von unseren Fallermittlern Christian Czech und Tho ­
mas Beschorner. Die sch wierige Lage, einerseits als Zeuge durch das Inter­
net erleich terte Wege vorzufinden, eine Meldung zu einer Sichtung abzuge­
ben und andererseits ein immer geringeres Vorkommen aktiver Feldforscher 
vorzufinden, wird hier diesmal besonders deutlich. 

Vora n künd i g u n g  für d ie  D EGUFO M itg l i ederversa m m l ung 2015 Vo­
rankündigung für die diesjährige Mitgliederversammlung, am 26. September 
2015 in Le verkusen. Weitere Informationen und Programm finden Sie in der 
Sommerausgabe des DEGUFORUM. 

Neueru ngen im D EGU FORU M ab 2016! Die Medien - und Informations­
landschaft verändert sich kontinuierlich. Dies geht auch nich t an der DEGUFO 
vorbei. Keine Angst, das DEGUFORUM bleibt - aber auch das DEGUFORUM 
ändert sich! Wichtiges hierzu erfahren Sie vom Chefredakteur Marius Kett­
mann. 

Richtigste l l u n g/Korrektur  von fünf Art ikeln  zum D EGU FO-Arch iv Lei­
der ist auch das DEGUFORUM vor Fehlern nicht gefeit. Bestimmte A rtikel 
und A ussagen erweisen sich im Laufe der Zeit als fehlerhaft. Wir versuchen 
immer ein ge wisses Maß an Qualität zu gewährleisten - ein wissenschaft­
liches Peer-Review Verfahren ist aber zeitlich, finanziell und personell nicht 
zu meistern. Dennoch stehen wir dazu und lösen aufgedeckte Falschaussa­
gen auf, wie hier. 

E rste l l u ng eines M odel ls  über: "Das Gesetz der Zeiten" - Tei l  2 Der 
spanische UFO-Forscher Julio Plaza del Olmo berichtet über Muster und Re­
geln hin ter dem UFO-Phänomen. Übersetzt von Roland M. Horn. 

lohn A. Keel u nd d ie  andere Seite des U FO-Phänomens Der bekannte 
UFO- und Grenzwissenschaftsforscher Roland M. Horn berichtet über die aus­
sergewöhnlichen Erklärungsansätze des A usnahmeforschers John A. Keel. 

Abd u ktionsforschung - Entfüh ru ngserfa h ru ng en/ Tei/1 1 :  Forschung­
spraxis #2 Vom Entführungsexperten Jens Waldeck lesen Sie den mittler­
weile 11. Teil seiner Artikelserie in dieser Ausgabe. 

"Oie Forsch u ng hat a bsol uten Vorra ng!"- I nterview mit  Ka r ina Kett­
mann Ein Intervie w mit der Pressesprecherin der DEGUFO zur Darstellung 
des Phänomens in den Medien, über Fallstricke und Chancen in Interviews 
und über die A usrichtung der Vereins-Pressearbeit, durch den Chef-Redak­
teur des DEGUFORUM Marius Kettmann. 

Rezension : ,Die U FO-Dro h ne - E i n  Lehrgang in außeri rd ischer 
Tech nolog ie' von Dr.  Peter Hattwig u nd Dr.  Jens Wa ldeck Kurt Diedrich 
analysiert das neue Buch zu den seltsamen Sichtungen einer außerirdischen 
( ?) Drohne ( ?) aus dem Jahr 2007, von den DEGUFO- und MUFON-CES­
Mitgliedern Peter Hattwig und Jens Waldeck. 

Anmerkung zum Buch : ,Die U FO-Drohne - Ein Leh rgang in 
a ußeri rd ischer Tech nolog ie' von Peter Hattwig und Jens Waldeck Der 
1. Vorsitzende der DEGUFO e. V. Marius Kettmann gibt einige interessante 
Hin weise, die in der Diskussion um das seltsame Objekt von 2007 mög ­
licherweise bisher unbeachtet geblieben sind. 

Rezensio n :  ,lnterspezies-Kom m u n i kation' von M ichael Schetsche 
(Hrsg .) Der aktive UFO -Literatur-Experte Marius Kettmann hat sich dem 
interessan ten Werk von Michael Schetsche et. al angenommen. 

Rezension : ,lnterspezies-Kommu n i kation' von M ichael Schetsche 
(Hrsg .) Auch der Abduktionsexperte der DEGUFO, Dr. Jens Waldeck, hat 

sich dem neuen Buch von Michael Schetsche et. al angenommen. 

Rezension: ,lohn A. Keel u nd der Stein  der Weisen' von Ro land M .  
Horn Torsten M. Roth über das Standardwerk von Keel aus dem Jahr 2013. 
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U FO-Sichtu ng sberi chte a n  d ie D EG U FO 
a u s  dem vierten Qua rta l 2014 

Christian Czech & Thomas Beschorner 

U n g la u b l i ch ,  wie schne l l  so ein Jah r  
vergeht, schon w ieder si nd  d i e  Fä l l e  
des letzten Quarta ls a n  d e r  Re i he,  
obwo h l  gefü h lt erst We i h n achten war. 
D ie  letzten d rei  Monate i m  Ja h r  2 0 1 4  
g i ngen ru h ig zu Ende,  obwoh l  w i r  
e i n e n  S ichtu ngsrekord z u  vermelden 
ha ben : 39 1 U FO-S ichtu ngen g i ngen 
i m  verga ngenem Ja h r  be i  der  
DEG U FO e i n .  Sowas gab es noch n ie  
zuvor. 

D ie  Fä l l e  des letzten Quarta ls hat  
Thomas Beschorner a l le  ü bernom­
men ,  da ich kaum Ze i t  fa nd ,  m ich m i t  
d i esen zu befassen .  Dafü r möchte i ch  
m ich noch m a ls ganz  herz l ich be i  i hm 
beda n ke n !  

01.10. 2014 - 56379 ? 
Zeugenberich t: 
"Ich hatte m it me inem Sohn i m  
Liegestu h l  g esessen u nd nach 
F lugzeugen Ausschau ge- h a lten ,  da 
s ich mein  Sohn seh r  fü r F lugzeu ge 
i nteressiert .  Dazu  hatte er  se i n  
Ferng las dabe i . 

Ich sa h ,  so dachte ich z u nächst, 
e i nen  Voge l  in g roßer Höhe fl iegen,  
was abe r  m it dem b loßen Auge 
n i cht genau zu erkennen  war  ( d i e  
F lug beweg u ng ä h nelte der  e i n es 
u m herfl iegenden Vogels) . Me i n Soh n  
(V iertk lässler) sch aute sofort d u rch 
se i n  Ferng las u nd erka n nte e i ndeut ig 
u nd seh r  deut l ich e in  d u n ke lgra u ­
meta l l isches, sche i benförm iges Ob­
jekt m it d re i  ge lb l i chen Lichtern 
a n  der Unterse ite . Nach wen igen 
Sekunden verl ieß  das Objekt den 
S ichtbereich des Ferng lases, u nd 
mei n Sohn  konnte es n i cht mehr  
auffi nden . Auch  ich sa h m i t  b l oßem 
Au ge da nach n ichts m e h r. 

D ie  F lugsche ibe befand sich ü ber  den  
vere i nzelt vorhandenen Wo l ken ,  wa r 
a lso i n  recht g roßer  Höhe .  M e i n  Soh n 
kennt a l l e  F l ugzeuge u nd m i l itä r ischen 
Dro h n e n .  E r  sagt ,  dass das, was er  
d u rch das Ferng las sehen kon nte, 
ke i n  i h m  beka n ntes F luggerät se i .  Es 
sa h a us, wie d i e  a l lse i ts beka n nten  
"F l iegenden U ntertassen

"
. Aufg ru nd 

der  Höhe ist es a u ch n icht  m ög l i ch ,  
dass es e ine  F l ugsche i be/Drohne  
e i nes Mode l l ba uers war. 

Es war  ke i nesfa l ls e i n  Quad rokopter, 
Ba l l on ,  e i ne H i m melslaterne 
oder Ä h n l iches.  Es se i e i ndeut ig  
sche i benförm ig gewesen ,  u nd es 
se ien  ke i ne  Lu ken oder Ä h n l iches zu 
erkennen  gewese n ,  so m e i n  Soh n .  

04 1 Sic htung sber ic hte 

Das Objekt müsste sich i m  Bere ich 
ü ber  D iez-Li m bu rg befu nden habe n .  
I n  d e r  N ä h e  si nd a u ch norma le  L i­
n ien masch i nen vorbe igeflogen . Zeit­
dauer  der S ichtu ng war ca . 1 M i n ute ; 
d u rch das Ferng las ca . 8 Seku nde n .  
Wegen d e r  g roßen Entfern u ng 
waren ke ine  Geräusche zu höre n .  
Auch kön nen ke i ne  Angaben  z u r  
G röße des Objekts gemacht werden 
( Schätz u ngen wären  h ie r  u nser iös) . "  

Beurteilung : 
Der Zeuge hat  i n  se i n e r  Me ld u n g  
a ngegebe n ,  dass e r  ke i ne  Konta kt­
aufn a h me wü nscht .  Daher  ist ke i ne  
U ntersuchu ng mög l ich . 

03.10. 2014-30855 La ngenhagen 

Zeugenbericht: 
"Stra h lend b lauer  H i m me l ,  ich 
beobachtete F lugzeu ge m i t  me i nem 
Ferng las ( 1 0x50) . P lötz l ich sa h ich 
e ine ge lb l ich -si l be rne kreisru nde 
F lugsche ibe g a nz langsa m fast 
stehend von Südwesten nach 
Nordosten fl iege n d .  Da n n  sta nd d ie  
Scheibe fast sti l l  u nd d rehte m i r  
d e n  Ba uch z u ,  d e r  n u r  si l bern war. 
Da n n  Dre h u n g  nach Westen,  u nd 
w ie  e i n  B l itz wa r s ie verschwu nde n .  
I c h  a rbe ite a m  F lug hafen u n d  ken n e  
m ich mit  F lugobjekten a us.  Das 
ga nze dauerte ca . 1 b is 2 M i nuten ." 

Beurteilung : 
Die Fa l l bearbeitu ng  war bei  Druck­
leg u n g  des Heftes noch n i cht ab­
gesch lossen . 

03.10. 2014 - 31787 Ha mel n 

Zeugenberich t: 
"30 m i n  rotes flackerndes Objekt, 
kuge lförm i g .  Das Objekt ka m erst 
sch n e l l  i n  u nsere Richtu ng u nd b l i eb  
a uf e i n ma l  ca . 15  m in  l ang  auf  e iner  
Ste l le stehen . Danach  bewegte es 
sich w ieder  fort, R ichtu ng Hessisch 
O ldendorf. Zu dem Zeitp u n kt wa ren  
w i r  u nter der  a lten Weserbrücke u nd 
h a ben d a n n  auf  e i n m a l  e i n  rotes 
Objekt gesichtet. W i r  ha ben m it dem 
H a ndy auch e in  V ideo gemacht,  a ber  
le ider  ist n i x  d rauf  zu sehen ,  we i l  es 
zu weit  weg war. Es war  von u ns ca . 
700 - 900 Meter entfernt u nd b l i eb  
i m  Bere ich des K l ütv ierte ls ca . 1 5  
m i n  a uf e i n e r  Ste l l e  stehen ." 

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbe i tung wa r bei  Druck­
leg u n g  des Heftes noch n i cht a b­
gesch lossen . 

03.10. 2014 - 41061 ? 
Zeugenbericht: 
"Seit  fast e i ner  Woche ca . hu ndert 
von Ufos gesehen i n  sä mtl ichen 
versch iedenen Formen,  ru nde,  
fl ache,  d re ieck ige . . .  w i r  sa hen noch ,  
dass sie i n  be ide Richtu ngen zwischen 
M öncheng ladbach nach Düsse ldorf­
F i ughafen  floge n .  W i r  sa hen ,  dass 
k le ine  kom ische Lichter, d ie  n icht 
aus Mater ie  besta nden ,  sondern 
n u r  L icht wa re n ,  an den G le isen  
i n  der  Nähe  der  G le ise fl ogen .  I ch  
hatte versucht, Fotos zu machen ,  
a ber  d i ese Fotos ze igten  be i  näherer  
Betrachtu ng kom ische Geb i lde  . . .  
bzw. a bstra kte Formen . V ideos u nd 
a nderes B i l d mater ia l  l iegt i n  Massen 
vor." 

Beurteilung : 
Diese Me ld u ng ist e i n  offensicht l icher  
Scherz gewesen .  Wir  h a ben e ine 
Auswa h l  von B i ldern erha lten , d ie  
a l l esa mt den verwackelten Vol l mond 
ze igten . 

09.10. 2014- 78183 Hüfingen 

Zeugenbericht: 
"Du rch e in  Bru m mgerä usch i n  der  
Nacht w u rde ich geweckt .  Be i m  
B l ick aus d e m  Fenster sa h i c h  i n  
west l icher  R ichtu ng e i n e n  Lichtfleck.  
Bei  genauerer  Betrachtu ng sa h ich 
in  der  M itte e i nen  L ichtp u n kt ,  der  
etwa von 6 a nderen Lichtp u n kten 
u mgeben war. Das Objekt flog seh r  
l a ngsa m  m it e i nem Bru m mgeräusch 
in nörd l icher  Richtu ng weiter. 1 0  
M i n uten fo lgte e i n  g le iches Objekt ,  
u nd noch m a ls 1 0  M i nuten  später 
folgte e i n  weiteres g le iches Objekt . 
A l l e  Objekte bewegten sich seh r  
l a ngsa m a m  H i m me l ,  i m mer m it 
e i nem Bru m mgerä usch verbu nden . "  

Beurteilung : 
Die  Fa l l bea rbeitu ng war  bei  Druck­
legung  des Heftes noch n i cht ab­
gesch lossen . 

09.10. 2014 - 21514 Büchen 

Zeugen bericht : 
"Meta l l isches Objekt a m  H i mme l ,  m it 
5 he l len ,  g re l l en  Lichtern,  welches 
k reisförmig ü ber  u nseren Ort flog , 
nach 5 M i n uten jedoch p lötz l ich a n  
Geschw ind igke it  z u n a h m  u nd ver­
schwa n d .  U nter den  5 Zeugen war e i n  
Luft- u nd Ra u mfa h rttech n i k-Student, 
we lcher sowoh l  e i n  F lugzeug a ls auch 
d ie  ISS aussch loss."  

Beurteilung:  
Die Fa l l bea rbeitu ng  war bei  Druck­
leg u n g  des Heftes noch n icht  a b­
gesch lassen . 

11.10. 2014-85716 Unterschleiß­
heim 

Zeugenbericht: 
"E i n  sch i m m ernder k le iner  Pu n kt, 
der vom Horizont nach oben flog . E r  
wa r ge l b-we i ß  u nd befa nd s ich ü ber  
den Wol ken ."  

Beurteilung :  
E i ne Anfrage bei  der  Deutschen 
F lugsicheru ng ergab  le ider  ke i n  
E rgebn is, da d e r  Zeitra u m  der  
S ichtu ng ( 1 1 . 1 0 .  20 14)  zu we it  in  
der  Verga ngen heit  l iegt .  E in  Abgle ich 
der Satel l i tendaten erg a b  ebenfa l ls 
ke i n  Ergebn is ( ke i n e  Sate l l iten i m  
a ngegebenen Zeitra u m ) .  

H i mme ls laternen kön nten e ine  E r­
k lä ru ng fü r d ie  S ichtu ng ergeben ,  
ha l te i ch  a ber  fü r n icht rea l istisch . 
( S i chtu ng war ü ber  den Wo l ken ) .  
Absch l ießend tend iere ich fü r e i n  
vom Mü nchener F l ughafen sta r­
tendes F l ugzeug ,  das sich vom 
S ichtu ngszeugen weg bewegt u nd 
dad u rch den E i n d ruck e rweckte, es 
h a be sich nach oben bewegt.  

11.10.2014 - 70806 Kornwest­
heim 

Zeugenbericht: 
"Ich h a be e i nen Tag zuvor  e i n  Objekt 
m i t  roten u nd g rü nen  Lichtern ü ber 
Kornwesthe im gesehen . Das Objekt 
flog meh rm a ls recht l a ngsa m h i n  
u nd her, b i s  e s  a u s  m e i n e m  S ichtfe ld  
verwa nd ."  

Beurteilung: 
Die Fa l l bea rbeitu ng wa r bei Druck­
leg u ng des Heftes noch n i cht a b­
gesch lossen .  

11.10. 2014- 86368 Gersthofen 

Zeugenberich t: 
"Am 1 1 . 1 0 .  2 0 1 4  fa nd e i n  g roßes 
Feuerwerk a n lässl ich der  K i rchwe i h e  
i n  Gersthofen statt . I c h  fotog rafierte 
von me iner  Woh nu ng aus das Feuer­
werk.  Me ine  Fra u  machte m ich  auf  
e inen  g rü nen Pu n kt a m  H i m me l  
a ufmerksa m .  Ist d a s  e i n  F lugzeug ?  
Woh l  kau m ,  denn  der  Pu n kt bewegte 
sich n icht von der Ste l l e .  I ch wunderte 
m ich a u c h .  Auf e i nma l  verschwand  
das  Objekt b l i tzsch ne l l . Ich wa r 
verb lüfft u nd kon nte m i r  ke inen Re i m  
darauf  mache n .  Auf e i n m a l  w a r  der 
Pu n kt w ieder zu sehen - d i eses M a l  
we i ß .  I c h  fotografierte den we ißen  
Pu n kt .  Der  Pu n kt verschwa nd w ieder ;  
a l lerd i ngs n icht  so sch ne l l w ie  be i m  
ersten M a l .  

B e i  d e r  Du rchsicht me i ner  d ig ita len  
Fotos entdeckte ich we itere Pu n kte, 
d i e  ich u nw issent l ich m it dem Feuer­
werk fotog rafiert hatte . Außer me iner  
Fra u  hat n iemand den Vorfa ll beo­
bachtet . Das Ga nze dauerte ca . fü nf 
M i nuten ."  

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbeitu ng  wa r bei  Druck­
legu ng des Heftes noch n i cht ab­
gesch lossen . 

12.10. 2014 - 30853 Altwa rm­
büchen 

Zeugenbericht: 
"Wi r  wa ren in der  Nacht vom 1 1 .  auf  
den 12 .  Oktober a nge ln  gegangen 
u nd sa hen p lötz l ich gegen 00 : 20 
U h r  nachts e i n  extrem he l les Objekt 
a m  H i m me l .  Es war  fast so h e l l  
w ie  d ie S o n n e  bzw. m a n  kon nte es 
kau m  a nsehen ,  ohne  geb lendet zu 
werden . Es g i bt d re i  Augenzeugen 
fü r d iese se ltsame Begeg n u ng . Das 
Objekt erstra h l te in e inem röt l i chen 
O range u nd wa r kreisförm ig .  An der 
vorderen Seite war  das L icht m i n i ma l  
schwächer a ls a m  Heck.  E s  bewegte 
sich m it u n he i m l i cherGeschw ind igkeit  
in  e iner sch la ngenart igen Fl u g ba h n  
v o n  Süden nach Westen .  E s  g a b  
ke i ner le i  Gerä usche, e s  w a r  kom plett 
geräusch los ! ! !  

Ich b i n  se it  1 2  Ja h ren u nter fre iem 
H im mel  des Öfteren aufgru nd me ines 
Hobbys u nd wohne  seit 1 8  Ja h ren 
a m  F lughafen H a n nover . . .  So etwas 
h a be ich noch n ie gesehen ,  das wa r 
ke i n  Fl u gzeu g  u nd a u ch ke i n  Komet .  
Es war  etwas vö l l ig a nderes, das ich 
mir  n i cht e rk l ä ren ka n n .  War schon 
z iem l ich beä ngst igend ." 

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbeitu ng war  bei  D ruck­
legung des Heftes noch n icht  ab­
gesch lossen . 

12.10. 2014-70376 BadCa n nstatt 

Zeugenbericht: 
"Gegen 2 1:00 U h r  ta ucht e i n  L icht 
am H i m mel ü ber  Stuttga rt/Bad 
Can nstatt - Stuttgart-Ost in Höhe des 
Fernsehtu rms auf. Zu nächst sa h es 
a us w i e  e i n  gewö h n l icher  Stern , doch 
d a n n  bewegte es sich in Richtu ng 
Cannstatter Wasen ,  es  flog seh r  
schne l l ,  b l i eb  a u f  e i n m a l  stehen u nd 
flog h or izonta l etwa 1 00 b is  200 Meter 
in d ie Höhe ,  wo es d a n n  wiederu m 
sofort stehen b l i eb  u nd d a n n  sofort 
w ieder in R ichtu ng Fernsehtu rm flog . 
Da te i lte es sich i n  zwei Lichter, das 
eine hat n u n  g rü n  ge leuchtet u nd das 
andere rot . Das g rü n  leuchtende Ufo 
ist d a n n  b is zum Ca n nstatter Wasen 
geflogen u nd hat das Feuerwerk aus 

der  Nähe beobachtet . So sa h es 
z u m i ndest aus .  Es wa r seh r  le i cht zu 
erkennen ,  dass es sch räg a ngeflogen 
ka m ,  a lso m it a ngehobener  Nase , es 
sa h nach e inem Brett a us .  Es hat 
sich danach wieder sofort i n  d ie Höhe 
kata p u lt iert u nd entfernte s ich  seh r  
sch n e l l  w ieder ca . 200 Meter i n  d i e  
H öhe .  Das a ndere wa r i m mer noch 
genau neben dem Fernsehtu rm zu 
beobachte n .  Das g rü ne flog d a n n  
noch m a ls e i ne R u n d e  u nd k a m  d a n n  
etwas näher, b is e s  b e i  der  Stuttga rter 
W i l he lma  b l ieb  stehen ,  dann  flog es 
wieder z u rück u nd wu rde rot u nd 
fl og i m mer ti efer, b is es u ngefä h r  
nach me i ner  E i nschätz u n g  zw ischen 
Can nstatter Wasen u nd Stuttga rt­
Ost verschwa n d .  

I c h  sa h das a us me i nem Fenster 
m it e i nem B l ick auf die Ca n nstatter 
Wasen u nd Stuttga rt-Ost ."  

Beurteilung : 
Ich verm ute,  der  Zeuge hat e i ne  
Hobbyd ro h n e  oder  e i nen Quad ro­
copter beobachtet. Mög l icherwe ise 
hat d i e  S ichtu ng m it dem zum 
Zeitp u n kt gesta rteten Feuerwerk zu 
tu n .  

Auf der  Wi ndkarte fü r d iesen Tag u nd 
d iese U h rzeit ist zu sehen ,  dass d ie  
W i n d ri chtu ng aus Ost u nd Südost 
ka m,  da der  Zeuge d ie  Objekte i n  
öst l i cher  R ichtu ng sa h ,  kön nen  a uch 
H i m melslaternen in Frage kom m e n ,  
a l l e rd i ngs deckt s i c h  d i e  Aussage 
des Zeugen " ... sofort i n  d ie Höhe  
kata pu lt iert u nd entfernte s i ch  seh r  
sch ne l l .  . .  " n icht m it d i eser A n n a h m e .  
A u s  me i ner  E rfa h ru ng heraus l assen 
sich Geschw i n d i g ke iten i n  der Du n ­
ke l heit  n u r  schwer e i nschätzen .  

13.10. 2014 - 36039 Fulda 

Zeugenbericht: 
"Ich sta nd morgens a n  der  Busha l ­
teste l l e .  E s  wu rde gerade erst 7 U h r, 
u nd es war  noch re l at iv d u n ke l .  Be i m  
Wa rten bemerkte i c h  etwas, d a s  s ich 
sch ne l l  ü ber  den H i m mel  bewegte . 
Nach me iner  Messu ng müsste es 
sich u ngefä h r  südwestl ich bewegt 
ha ben . Es sa h u n beachtet aus w ie  
e i n  g a nz he l ler  Stern .  M i r  wäre es 
n icht aufgefa l len ,  wen n das Objekt 
n icht p lötz l ich h i nter den Bäu men  
he l l  stra h lend aufgeta ucht wäre u nd 
s ich zudem hektisch bewegte hätte . 
Es hob sich deut l i ch von den a nderen 
Sternen a b, we i l  es u ng lau b l i ch h e l l  
war, ü be rnatü rl ich g roß,  etwasse ltsa m 
sch i m merte u nd s ich aufste igend 
von Süd  hor izonta l sch räg nach West 
bewegte . Wä h rend es quer  a ufst ieg , 
bewegte es s ich zu ma ncher Zeit 
me iner  Beobachtu ng mal zu rück, a lso 
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Richtu ng West nach S ü d ,  u nd 
manch m a l  von oben nach u nten .  
Nach e iner gew issen Zeit w u rde 
d ie  S icht auf  das Objekt d u rch e ine  
vor m i r  stehende Fichte verdeckt . 
Anhand der Pos it ion d ieser Fi chte 
wol lte ich festste l l e n ,  ob sich das 
Objekt v i e l l e icht doch gera d l i n i g  
bewegte . Dabei  ste l lte ich w ieder  e i ne  
p lötz l iche R ichtu ngsä nderu ng fest, 
d i esma l  ste i l  h or izonta l .  Som it kon nte 
ich e inen  Sate l l i ten aussch l ießen . 

Ich i nform ierte m ich auch ü ber  d i e  
Ü berflugzeiten der  I S S ,  d ie u m  1 8 : 47 
U h r  e inen  Ü berfl ug verze ich nete 
u nd n icht u m  7 : 02  U h r  z u m  
S ichtu ngsze itp u n kt zu sehen war. Vor 
a l l em passten d ie Fl uge igenschaften 
n i cht .  

Zum Ze itpu n kt befa nden s ich m e h rere 
Menschen a n  der  Busha lteste l l e .  
E i n i ge  u nterh ie lten s ich  u nd sch ienen 
es n i cht zu beme rken . Ich dachte 
darü ber nach ,  andere Menschen da­
rauf aufmerksa m zu mache n ,  a be r  
i c h  zögerte d a n n  doch a u s  Angst, 
es kön nte sich doch n i cht a ls U FO 
rausste l l e n .  

Doch schon ku rz ,  nachdem ich 
das Objekt beobachtete, w u rde 
m i r  dessen Au ßergewö h n l i chkeit 
bewusst . Mein Bus war um 2 M i nuten 
verspätet . Ich st ieg i n  den Bus u nd 
kon nte ku rze Zeit das Objekt n icht 
meh r beobachte n .  Doch schon 
nachdem ich aus dem Fenster des 
Busses schaute, war  das Objekt n icht 
mehr zu sehen . 

D ie E ntfern u ng des Objekts war  
w i rk l ich schwer e i nzuschätzen ,  nach 
meinem optischen E i n d ruck sch ien 
es etwas Riesiges seh r, seh r  weit  
i n  der  Ferne zu se i n ,  oder etwas 
R ies iges ü ber  dem Luftra u m  me ines 
Wohnortes . Ich möchte n i cht ,  dass 
zu v ie l  I nteresse auf  me inen  Fa l l  
gezogen w i rd ,  sofern si ch n i cht noch 
weitere Zeugen me lden ,  d ie me ine  
S i chtu ng bestätig e n .  M a n  verstehe,  
dass me ine  Beobachtu ngen i n  a l len  
Pu n kten ernst geme int s i nd  u nd i ch  
n icht ü ber  m ich zu v ie l  p re isgeben 
w i l l ,  we i l  ich Angst davor h abe, dass 
m a n  m ich n icht ernst n i m mt . "  

Beurteilung:  
Zeuge wü nscht ke i ne  Konta ktaufn a h ­
me u nd ke ine  U ntersuch u n g .  

14.10. 2014 - 74366 ? 
Zeugen bericht :  
"Dauer :  1 0  M i nuten . Aussehen : w ie  
e i n  he l l e r  Stern .  Beweg u ng : sch ne l l e  
H i n - u nd Herbeweg ungen ,  d u rch d ie  
Entfernu ng sa h  es  a bersehr  gesch me i -

06 1 Sichtung s be r i chte 

d ig  a us.  Es flog i m mer  e inen  Ku rs so, 
a ls ob es etwas beobachten w ü rde . 
H i m melsr ichtu ng : öst l i ch  ü ber  dem 
Kraftwerk Necka rwesthe i m .  Ver­
schwi nden des Objekts : E i ne  Wolke 
ka m,  d a n n  ist es da nach n icht mehr  
da gewese n .  Zeugen : I ch  hab  me ine  
Freu n d i n  gerufen ,  d i e  es  n icht fassen 
konnte ."  

Beurteilung: 
Die Fa l l bearbe itu ng wa r bei Druck­
leg u ng des Heftes noch n i cht a b­
gesch Iossen . 

15 .10. 2014 - 01558 Großenhain  

Zeugenbericht: 
"Da u e r :  ca . 30 bis 40 Seku nde n .  
Aussehen: e i n  Stern" w i rd a m  
Osth i m me l ,  ca . 20 G rad ü be r  dem 
Horizont i m mer  he l ler, Dauer  ca . 
4 Seku nden . Ku rz d a rauf  w i rd e i n  
we iterer  a u f  d i ese l be Art i m mer 
he l l e r, der  erste w i rd g le ichze it ig  
etwas d u n kler, leuchtet a be r  d a n n  in  
der  g le i chen H e l l i g ke it .  Zum se lben 
Zeitpu n kt w i rd e in  d ritter " Stern

" 

ebenfa l ls i m m e r  he l l e r, d ie be iden 
a nderen werden g le i chze it ig d u n k ler, 
leuchten d a n n  a ls " Dre ieck

" 
w ieder 

seh r  he l l fü r ca . 5-7 Seku nden u nd 
verschwinden g le i chzeit i g ,  i ndem sie 
i h re Leuchtkraft verl iere n .  Wä h rend 
d i eser Ze it  si nd s ie i m  g le ichen 
Absta nd zue inander  (wen n man den 
Arm ausstreckt u nd den  Absta nd 
m it Daumen u nd Zeigefi nger  m isst, 
ca . 2 , 5  cm) g a nz la ngsa m ,  seh r  
langsa m ,  la ngsamer  a ls e i n  Sate l l it ,  
von Nord nach Süd geflogen . Es gab  
e i nen Zeugen . "  

Beurteilung: 
Die Fa l l bearbe itu ng war bei Dru ck­
leg u ng des H eftes noch n i cht a b­
gesch losse n .  

16.10. 2014 - 385 24 ? 
Zeugenbericht: 
"Wi r  wa ren  zu d ritt u nd haben  aus 
dem Fenster geschaut ,  a ls w i r  
p lötz l ich e i nen re l at iv weit ent­
fernten Lichtp u n kt ( ca . 1 Meter 
Du rchmesser) entdeckten ,  der  
m it mäß iger  Geschw i n d i g ke it  vom 
Neudorf-P iatendorfer Moor in  
R ichtu ng Tria nge l  g le itet. P lötz l ich 
wa r er  weg , wie a usgekn i pst . Am 
Anfa n g  der  S ichtu ng wa r der  H i m mel  
wol ken los, nach  dem Verschwinden 
des Objekts war  der  H i m mel  vo l l  m it  
Wo l ken bedeckt ."  

Beurteilung:  
Die Fa l l bearbeitu ng  war  bei Druck­
leg u ng des Heftes noch n icht  ab­
gesch Iossen .  

17.10. 2014- 5 2064 Aachen 

Zeugenbericht: 
"E i n  he l l b l aues Li cht ist d i agona l  von 
oben in R ichtu ng Belg ien  gefloge n .  Ich 
dachte erst, es se i ein Leuchtsig n a l ,  
a ber  e s  h a t  ke inen  Bogen gemacht 
u nd ist recht sch ne l l gefl ogen . De­
fi n it iv g rößer a ls e in F lu gzeug ." 

Beurteilung : 
E i n e  Ü berprüfu ng der  Sate l l itendaten 
e rgab  e i nen Vorbeifl u g  e i nes Sate l ­
l i ten . A l lerd i ngs n icht zu m v o m  Zeu ­
g e n  a n gegebenen Zeitra u m .  Der 
Sate l l it war  5 M i nuten später u nd 
fl og von SO nach NW. Mög l icherwe ise 
hat der Zeuge sich in U h rzeit u nd 
F lu g richtu ng getäuscht .  

D ie  Ü be rprüfu n g  der  Wi ndverhä ltn isse 
z u m  Zeitp u n kt der S ichtu ng ergab  
e ine  W i nd richtu ng von  S nach  N .  
D ie  R ichtu ng ä nderte sich a uch i n  
e i nem Zeitra u m  von 3 0  M i nuten  
n icht . Som i t  ist e i n e  H i m melslaterne 
a uszusch l ießen,  da der Zeuge a n ­
g i bt, d a s  Objekt bewegte s ich R ich­
tung Be lg ien ,  a lso i n  west l i che R ich­
tu n g .  E ine Ana lyse der  F l ugverke h rs­
beweg u ng ist vor dem 2 5 . 02 . 20 1 5  
le ider  n icht mög l ich . 

18.10. 2014-57319 Bad Serieburg 

Zeugenbericht: 
"Die Dauer  bel ief sich a uf ca . 2 
M i n uten .  Das Objekt war  zu h e l l ,  
u m  e i n  Fl ugzeug zu sei n .  E s  war  e i n  
g re l l e r  Pu n kt - ä h n l i che Leuchtkraft 
w ie  d i e  Venus, n u r  he l l e r. In ca . 2 
M i n uten wanderte er g rob geschätzt 
m e h rere 10 G rad ü ber  den Horizont .  
Ab u n d  a n  w ich d ie  x-Achse etwas 
a b, d a n n  g i ng es w ieder  in d i e  Aus­
g a n gsposit ion ."  

Beurteilung : 
Die  Fa l l bearbeitu ng war  bei  D ru ck­
legu ng des Heftes noch n i cht a b­
gesch lossen . 

18.10. 2014 - 74865 ? 
Zeugenbericht: 
"Es wa ren  seh r  v ie le  L ichter a m  
H i m me l ,  d ie h i nte re i n a nder  floge n .  
Ü ber  1 0 0  L ichter. S ie  sahen aus 
w ie seh r  he l l e  Sterne, dazwischen 
e i n ige leuchtend rot . S ie  sa m melten  
sich auf  e i nem H aufen  u nd fl ogen 
seh r  d u rchei nander  w ie  e i n B ie­
nenschwarm , es kamen abe r  i m ­
mer  noch m e h r  i n  e i n e r  Re ihe  d a ­
zugefloge n .  D i e  Fl u g richtu ng g i ng 
von Osten nach Westen ." 

Beurteilung : 
D i e  Fa l l bearbe itu ng wa r be i  
Druck leg u ng des Heftes noch n icht 
a bgesch losse n .  

18.10. 2014 
Z im mern 

Zeugenbericht: 

64846 Groß-

"a : 0 . 20 U h r  b is 0 : 3 5 U h r  u nd b :  
3 : 4 1  U h r b is 3 : 4 4 U h r. 

a :  Das Objekt ( g le ißend he l l )  ta uchte 
am west l ichen Nacht h i m mel  (zu der  
Ze i t  sternenk la r) p lötz l ich auf  u nd 
verha rrte dort e i ne  ga nze Wei l e .  
E s  war  u m  x-faches g rößer a ls 
F lugzeuge,  d ie  zu d ieser Zeit a m  
Nachth i m mel zu sehen ware n .  E s  wa r 
a u ch wesent l ich t i efer a ls F lugzeuge .  
Ggf. müsste d ie F lugsicheru ng 
Fra n kfurt d ie  S ichtu ng bestät igen 
kön n e n .  Z u n ächst dachte ich a n  d ie  
Ven us, verd rä ngte den Ged a n ken  
jedoch sofort w ieder, da d iese im  
Verg le ich wesent l ich  k le i ner  sche i nt .  
P lötz l i ch verä nderte das Objekt se i ne  
Posit ion etwas nach  S ü d ,  verharrte 
dort etwa 2 weitere M i n uten ,  u m  
d a n n  zunächst seh r  l angsam u nd 
p lötz l ich extrem sch ne l l  werdend 
von West nach Südost flog . Ü be r  d ie  
zugenom mene regel recht affe n a rt ige 
Geschw i n d i g keit b i n  ich nach w ie  vor 
sprach los.  Ü ber  u nserem Haus verlor  
ich den  S i chtkonta kt, kon nte das 
Objekt a u ch n icht meh r fi nde n .  D ie  
Frage war  fü r m ich : Was kann  l autlos 
i n  der  Luft stehenb le iben ,  was ka n n  
l autlos p lötz l ich Geschw i n d i g ke it  
a ufnehmen ,  was ka n n  wesent l ich  
g röße r  se i n  a ls z . B . d ie  Venus am 
W i nterh i m mel???" 

Beurteilung: 
Die Fa l l bea rbeitu ng  wa r bei Dru ck­
legu ng des Heftes noch n icht a b­
gesch lossen . 

18.10. 2014 - 633 22 Rädermark 

Zeugenbericht: 
"Habe gestern Abend e i nen seh r  
he l len Stern gesehen . D ieser wa n ­
derte i n  Z ickzack la ngsam nach 
rechts.  E rst dachte ich ,  es wäre e in  
F l ugzeug ,  was a be r  defi n it iv n icht 
sei n kon n te .  Dan n  b l ieb er e inen  
Moment ca . 3 0  sec a n  e i ner  Ste l l e  
stehe n .  Auf e inma l  w u rde das  Licht 
i m m e r  schwächer, ku rz bevor  es 
verschwand ,  leuchtete es rot Licht 
a uf. Danach war  es weg . . .  Dauerte 
so ca . 1 , 5  m i n . " 

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbeitu ng wa r bei  Druck­
legu ng des Heftes noch n i cht a b­
gesch lossen . 

23.10 . 2014 - 90429 Nürn berg 

Zeugenbericht: 
"Als ich vor dem Sch lafengehen 
um ca . 2 3 : 30 Uhr  n och das Fenster 
a ufmachen wol lte, sa h ich e i n  merk-

w ü rd iges g rü nes L icht am H i m mel . 
Es hat sich n i cht bewegt, sondern 
sa h eher  a us, a ls w ü rde der Mond 
d u rch d ie  Wo l ken sche inen - n u r  
eben i n  g rü n .  

I c h  h a b  d ieses Phänomen schon 
m e h rm a ls beobachten kön n e n ,  
wusste abe r  n icht s o  r icht ig ,  was ich 
davon ha lten so l lte .  Es war  i m mer 
d i e  g le iche Art u n beweg l ichen ,  
neb l i gen  g rü nen Lichts, jedoch 
an u ntersch ied l ichen Ste l l en  am 
H i m mel . Vorher h a be ich a uch 
merkw ü rd ige Gerä usche  gehört, d i e  
i c h  aber  sch lecht beschrei ben ka n n  
(dafü r waren sie z u  ku rz) . Als i c h  das 
g rü ne L icht n u n  wieder sa h ,  sch rieb 
ich sofort me i ner  Nachbar in  u nd h a be 
gefragt,  ob  s ie das auch sehen ka n n .  
Le ider  w a r  e s  genau i n  d e m  Moment 
schon w ieder  weg . Ich ka n n  a lso 
n icht sagen ,  w ie  lang  d ieses L icht a m  
H i m mel  zu sehen war. A u f  jeden Fa l l  
w a r  e s  vor 0 U h r  w ieder  weg . 

Etwas a nderes i rr i t iert m ich a ber  
v ie l  m e h r. R ichtu ng I n nenstadt war  
e i n  we ite res, aber  we i ßes L icht  am 
H i m me l  zu sehen . Anfa n gs hab  ich m i r  
d a rü be r  ke i ne  Ged a n ken gemacht, 
denn  ich hatte es a ls Mond l icht 
i nterpretiert, das eben d u rch d ie 
Wol ken sch i e n .  Nach ci rca 20 M i n uten 
Beobachtung  a l le rd i ngs war  es 
p lötz l ich verschwunden ,  a ls hätte es 
jemand e i nfach so ausgekn ipst . Ich 
h a be genau i n  d iesem Moment,  a ls 
es passierte,  h i ngeschaut  u n d  war  
s icht l ich  verwu ndert .  E rst da fie l  m i r  
auf, dass der  Mond e igent l ich schon 
v ie l  weiter öst l i ch hätte se i n  müssen ,  
da  i c h  öfters a bends d e n  H i mme l  
beobachte ."  

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbeitu ng wa r be i  D ruck­
legu ng des Heftes noch n i cht ab­
gesch lossen . 

27.10. 2014 - 44369 Dortm u nd 

Zeugenbericht: 
"Um ca . 22:20 U h r  hat  e i n  Freund  von 
m i r  in  der  Nähe des Westfa l e n pa rks 
i n  Dortm u nd meh rere Lichter ( ka n n  
ke ine  genaue Zah l  sage n ,  a b e r  es 
hatte was von e i nem Geschwader 
zw ischen 5- 1 0  Stück) am H i m mel  
entdeckt, d ie  si ch merkwü rd ig  be­
wegten . Da raufh i n  rief er  m ich a n ,  
i c h  so l lte doch m a l  a us d e m  Fenster 
sehen . A ls i ch d a n n  auf  dem Ba l ko n  
sta nd , entdeckte i c h  a u ch etwas 
i rr i t ierend he l l  Leuchtendes a m  
H i m mel . 

Es bewegte s ich erst i n  g rader  L i n ie  auf  
m ich zu ,  ( a us Richtu ng I n nenstadt/ 
Dorstfe ld ) ,  d rehte d a n n  a b  u nd fl og 

e i n e  g roße Ku rve ü be r  dem Geb iet 
des Ra hmer  Wa ldes .  

Ku rz d a rauf entdeckte ich noch e i n  
weiteres etwa ü be r  Mengede,  welches 
von dort aus  gerade auf  m ich zuflog 
in R i chtu ng I n nenstadt. Danach ent­
deckte ich  noch 2 weitere, d ie  a u ch 
aus dersel ben Ri chtu ng ka men w ie  
das e rste . Ich se l bst beobachtete 
d ies von me i nem Sta n d pu n kt i n  
H ucka rde. 

D ie  F lugobjekte waren  seh r  he l l  
be leuchtet ( 2  oder  3 seh r  he l le  
wei ße Lichte r u nd zusätz l ich e i n  
rotes) .  S ie  bewegten s i ch  i n  e i ner  
verhä l tn ism ä ß i g  t iefen F lugba h n  
u nd flogen gerade Li n ien  u nd 
wechse lten a b  u n d  zu d ie  R i chtu n g .  
A u s  techn ischer  S icht  wü rde ich 
auf  Quad rocopter oder ä h n l iche 
Drohnen  sch l ießen ,  trotzdem ist  d ie 
sch iere Menge der  S ichtu ngen schon 
beu n ru h igend ." 

Beurteilung : 
Die  Fa l l bea rbeitu ng  wa r bei  Druck­
leg u ng des Heftes noch n i cht a b­
gesch losse n .  

29.10. 2014 - 07318 Saa lfeld 

Zeugenbericht: 
"Ich sta nd auf  me i nem Ba l kon  u nd 
beobachtete den  Sterne n h i m mel . D ie 
Nacht war/ ist k la r, Sterne s ind  gut 
sichtba r. Ich bemerkte e i n  schwach 
leuchtendes (eventu e l l  refl e kt ieren­
des) röt l ich sch i m merndes Objekt, 
welches sich mit hoher Gesch w i n d i g ­
keit bewegte . D a s  Objekt bewegte 
s ich l aut los .  Es ersch ien  m i r  d re ieck ig 
( z u m i ndest sa h d ie  reflektierende 
F läche d re ieck ig a us) . Weder  bei  der 
App F l i g htrader  noch den m i r  z u r  
Verfüg u ng stehenden Astronom ie­
Apps kon nte ich Objekte i n  d iesem 
Geb iet u nd/oder d iesem Bereich a m  
H i m m e l  a usmach e n .  

D ie  S ichtu ng d a u erte i nsgesa mt 
ca . 10 sec .  Das röt l iche Sch i m mern 
ersch ien  m i r  konsta nt .  Das Objekt 
bewegte sich von Nordwest nach 
Südost, es hatte su bjektiv  geschätzt 
in Re lat ion z u m  Mond ( wa r  le ider  
n icht a m  Nachth i m m e l  zu  sehen)  e in  
V ierte l se i ner  G röße . D ie  F lug höhe 
des Objektes ka n n  ich  n icht 
e i nschätzen ,  jedoch h a be ich  weder 
a m  Tag noch i n  der  N acht jema ls e i n  
Objekt m it d ieser Geschw i n d ig ke it  
gesehen ,  u na b h ä n g i g  von der  Höhe 
e i n es F lugzeuges u . ä .  Das Objekt 
benöti gte fü r 2/3 des Nachth i m mels, 
b is es a m  H or izont verschwa nd ,  o . g .  
1 0  Seku nden . Ku rzze it ig hatte ich 
den E i n d ruck,  es hätte se i ne R ichtu ng 
2 M a l  m i n i m a l  geändert .  

D EGU FO RU M ,  N r. 84 



Weitere Zeugen gab/g i bt es me i nes 
Wissens nach n icht,  ich war a l le i n . " 

Beurteilung: 
Im a ngegebenen Zeitra u m  bewegte 
s ich e i n  Sate l l i t von NW nach SO 
(s iehe u nten ) ,  somit  hat  der  Zeuge 
a l l e r  Wa h rsche i n l i chke it  nach auch 
d iesen gesehen . D ie  zwei m a l ige  
Bewegu ng ,  d ie der  Zeuge gesehen 
ha ben w i l l ,  ist m it e i ner  optischen 
Täuschu ng zu e rkl ä re n .  Bei  der  G röße 
des Objektes, welche der  Zeuge 
m it 1J4 des Mondes a n g i bt, gehe ich 
ebenfa l ls von einer Tä usch u ng aus. 

02.11.2014- 93191 Retten bach 

Zeugenberich t: 
"Beweg u ngen kre isend . Dauer  ca . 
e i ne  Stu nde .  B l i n kende Lichter, 
Fa rben we iß ,  g rü n ,  b la u ,  rot, o ra nge,  
l i la .  Osten R ichtu ng S ü d e n .  Ke i ne 
weite ren Augenzeugen . Verschwinden 
n icht beka n nt . "  

Beurteilung: 
Die Fa l l bea rbe itu ng war bei  Druck­
leg u ng des Heftes noch n icht ab­
gesch losse n .  

02.11.2014 - 83671 Bened i kt­
beuern 

Zeugenbericht: 
"Ich w u rde ku rz vor 03:00 U h r  wach 
u nd g i ng i ns Bad · . Bevor ich d a n n  
zu rück i ns Bett g e h e n  wol lte, fü l lte 
ich noch die Wasserscha le  mei ner  
Katze auf. I ch wa r a lso d u rchaus 
e i n ige  M i n uten wach (fa l ls das w icht ig 
zu w issen ist,  habe vorher n ie e in Ufo 
gesehen oder gar  gemeldet) . 

Ich keh rte i m  D u n ke ln  i n  me in  
Sch lafz i m mer z u rü ck, d i e  Vorhä nge 
vor mei nem Ba l konfenster wa ren 
offen ,  u nd ich b l ickte auf  den  Ster­
n e n h i m m e l .  Die Sterne wa ren  gut  
zu erkennen  u nd m i r  fie l  bei nahe  
sofort auf, dass s i ch  e i n  " Stern" 

merkwü rd ig  verh ie l t .  Ich b l i eb  stehen 
u n d  sah genauer  h i n .  Es wa r w ie  e in  
Sternen l icht a ber  he l ler  u nd b l i n kte 
seh r  sch ne l l ,  i rgendwie fast schon 
hektisch . H i nzu kam ,  dass es h in  u nd 
her  spra n g .  Es wa r ma l  weiter rechts, 
d a n n  oben ,  weiter u nten ,  wieder 
l i n ks u nd das von e inem Moment 
auf  den a ndern . H a be das Ga nze ca . 
e i ne  h a l be M i n ute l ang  beobachten 
kön n e n ,  b is d ieser spri ngende 
"Stern

" 
ganz  p lötz l ich verschwand . 

H a be d a n n  noch e i n i ge  Zeit gewa rtet 
u nd beobachtet, a ber  ich sa h es n i cht 
mehr."  

Beurteilung: 
Die Fa l l bea rbe itu ng war be i Druck­
leg u ng des Heftes noch n icht ab­
gesch losse n .  

osl Sichtung s be r i c h te 

02.11.2014- 72760 Reutl i ngen 

Zeugenbericht: 
"Also ich habe d i e  Ufo-S ichtu ngen i n  
Reut l i ngen schon mehrm a ls gehabt, 
a ls ich m it offenem Fenster Richtu ng 
Ach a l m berg i n  Reutl i ngen sa h .  Das 
erste M a l  wa r ein seh r  la uter Motor 
zu hören ,  was v ie l l e icht a uch e i n  
H u bsch ra u ber  se i n  kön nte . D a s  w a r  
v o r  ca . 3 Monate n .  E s  h a t  ca . 30  m i n  
gedauert .  

M e i n  Nach ba r hat e s  auch gehört .  
Fa rben wa r rot u nd wei ß .  

Da n n  i m mer  m a l  5 m in ,  ich achte 
eher  n i cht auf den Ach a l m be rg ,  da 
ich meist Fernsehen schaue ,  das 
n icht a m  Fenster lag . 

Aber heute ist m i r  w ieder  was 
aufgefa l l en ,  ich sa h ca . 4-5 Ufos 
( L ichter) ,  d i e  ü ber  Ach a l m berg 
flogen ,  2 Ufos si nd a nsche inend 
ge landet oder schwebten i n  der  
Luft .  D ie anderen 2 oder  3 si nd  
u m  Ach a l m berg geflogen . Le ider  
wa r me ine  S icht eher  n icht so  gut ,  
da e i n  Te i l  e i nes Ba u ms d ie S icht  
beh i nderte.  

Das Wetter war  k l a r, ich kon nte den 
Ach a l m berg gut e rkennen ,  a ber  d i e  
Ufos eher  a ls  L ichter, ge legent l ich 
konnte ich a uch b isschen d ie 
U m risse sehen ( d ie n icht nach e inen  
H u bsch ra u ber  aussa hen,  sondern w ie  
e i n k le i nes F l ugzeu g ) .  Ge legent l ich  
sa h ich a u ch m a l  e i n  seh r  he l les 
wei ßes Licht.  

S ie  sta nden schon 1 Stu nde auf 
demselben Berg . D ie  Lichter si nd  
weiß  u nd rot, das g le iche w ie i ch  
sonst i m mer gesehen habe .  Ich  
sehe s ie  jetzt noch i m  Ach a l m berg, 
da ich n icht genau wei ß,  wa n n  d ie  
wegfl iege n ." 

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbeitu ng  wa r bei  Dru ck­
leg u n g  des H eftes noch n icht ab­
gesch losse n .  

11.11.2014- 26131 Olden burg 

Zeugenberich t: 
"Es war  heute Morgen ,  ich zog d i e  
Ja lousie v o m  Woh nz im mer  hoch . 
Dra u ßen erwachte gerade der  neue 
Tag .  Seh r k l a re Luft d ra u ße n ,  der  Mond 
war seh r  deut l ich  zu erken n e n .  Dre i  
weitere Sterne waren a m  H i mme l  zu  
sehen ( a bso l u t  wo lken los) . M i r  fie l  i n  
R ichtu ng S ü d e n  e i n  he l l " flackernder" 

Stern a uf. Ich b l i eb  stehen ,  u m  d i es 
zu beobachte n .  P lötz l i ch  tauchte 
e i n  zweiter he l l e r  " Stern

" 
aus dem 

N ichts auf. Ich b l i eb  stehen ,  u m  zu  
beobachten ,  was pass iert . . .  u nd 
tatsäch l i ch ,  das D i n g fi n g  a n ,  s ich le icht 

Richtu ng Norden zu bewegen . Es 
ka m auf  m ich zu . A ls es n ä her  kam ,  
erka nnte i c h  e i n  le i chtes " E iern

" 
i n  

d e r  F lugba h n .  E s  leuchtete gena uso 
he l l  wie d ie a nderen 3 Sterne,  d i e  zu 
sehen wa re n .  Somit  fü r jemanden ,  
der  k u rz i n  den H i mme l  scha ute, 
ü berha u pt n icht auffä l l ig !  Ich kon nte 
das D i ng 10 M i nuten beobachte n .  
Se lbst a ls e s  ü ber  u nser Haus flog , 
wa r n u r  e i n  g re l l es Licht zu erkennen ,  
jedoch ke ine  F luggerä usch e !  Abso l ut 
n i chts zu höre n !  

I c h  wol lte das erst i m  B ü ro erzä h len ,  
doch  da  w i rd man  n i cht fü r vo l l  
genommen oder a ls "Sp i nner" 

a bgestempelt .  Ich wei ß, was ich 
gesehen h a be ! Dazu kom mt, dass 
das n icht me ine  e rste S ichtu ng i n  
d i esem J a h r  wa r. I m  August war 
r icht ig  was los a m  a bend l ichen 
H im mel ! Auch in  H o l l a n d  (Wokru m )  
wa r e i n  seh r  he l les Licht u nter e iner  
d i cken Wol kendecke zu sehen ! B isher 
feh len  m i r  d ie E rk lä ru ngen fü r d i ese 
E rsche i n u ngen . Wem ka n n  man  
davon erzäh l e n ,  wen n  e i nem n icht 
geg l a u bt w i rd ?" 

Beurteilung: 
Die Fa l l bearbeitu ng  war bei  Druck­
leg u ng des Heftes noch n icht  a b­
gesch lossen .  

14.11.2014 - 75015 Ri n kl i ngen 

Zeugenbericht: 
"Also es ist so zwischen 1 9:20- 19:40 
U h r  passiert .  Als ich m it zwei a nderen 
Ko l legen d u rch e i n  Dorf l i ef, u m  zu r 
Bahn  zu gehen ,  hatten w i r  etwas 
Quatsch gemacht u nd v ie l  ge lacht .  Auf 
e i n m a l  war  ich in der Nähe  von 'nem 
H of von i rgendwelchen Leuten . . .  
d a n n  schaute ich z u m  H i m mel  hoch 
u nd sa h da  e in kom isches L icht i n  
D iagona lform .  

I c h  sagte so z u  me inen  Ku m pels: 
"Schaut  m a l  da hoch,  was ist das 
H e l l e?'' Die Ku m pels d a n n  so: "Nee, 
m a n ,  ich schau  jetzt ned h och",  d a n n  
i c h  zu denen: "Ne i n ,  w i rk l ich schau  
m a l  hoch , kom mt euch  das Licht 
normal  vor?" ,  fragte ich  d a n n  d ie  
Ku m pe ls: Nee,  aha ,  es  ist w i rk l i ch  seh r  
kom isch ,  u nd d a n n  ho lten w i r  u nsere 
H andys raus u nd fi l mten es sofort, 
u nd ich  h a be es fotog rafiert, man  
ka n n  jetzt von  dem B i l d  e i ne  k le ine  
d iagona le bl i tzart ige Form sehen . . .  
a lso m i r  ka m es seh r, seh r  kom isch 
vor, w i r  dachte n ,  es kom mt auf u ns 
zu ,  u nd d a n n  verschwi ndet es nach 
e i n  paar  Augen b l icken in  R i chtu ng 
Wol ken ,  a lso es  ist u ntergeta ucht i n  
den Wol ken . . .  das war  b isher mei n 
erste kom ische F lugobjekt-S ichtu ng 
i n  mei nem Leben ,  u nd ich wo l l te es 

euch ma l  m itte i l en  . . .  m i r  ega l ,  ob i h r  
m i r  g l a u bt, ich habe zwei Zeugen . . .  
Nochm a l  z u m  Ort: Es wa r i n  
R i n k l i ngen ,  gesichtet worden von 
u ns so gegen 1 9:20- 1 9:40 U h r" 

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbeitu ng wa r bei  Druck­
leg u ng des Heftes noch n i cht ab­
gesch lossen . 

15.11.2014 - 8793 Trofa iach 1 
Österreich 

Zeugenberich t: 
"Wi r  waren auf  dem Weg zu e i ner  
Fe ier, wä h rend w i r  bei  e i ner  Busstat ion 
i n  Trofa i ach wa rteten .  Es war  ku rz 
nach 1 7:00 U h r, a ls w i r  p lötz l ich e i n  
leuchtendes Objekt sa hen ,  welches 
sich m it e iner  konsta nten Fl u g ba h n  
bewegte . E s  wechse lte se ine  Fa rben 
i m mer  i ntensiver u nd sch ne l ler  von 
Wei ß  a uf Rot,  b is es dann so aussa h ,  
a ls wü rde e s  z u r  La n d u ng a nsetzen .  
H i nter  e i nem H aus a uf e i ner We ide 
g i ng es dann tatsach l ich i n  e i ner  
vö l l i g  geraden Li n i e  h i n u nter. 

Au ßer u ns wa ren noch 3 we ite re 
Personen be i  der  Busha lteste l le ,  d ie  
es  auch a l l e  gesehen haben müssen . 
Me ine  Fra u  u nd ich waren völ l ig 
i rr it iert, da w i r  so etwas noch n ie 
gesehen h a ben  u nd sprachen da­
rü ber, a ls es  u rp lötz l ich m it e iner  u n ­
g l au b l ichen Geschw ind igkeit  w ieder  
i n  d ie  Höhe geschossen  ist . 

Da w i r  es m i t  der  Angst zu tu n 
hatten ,  wu rde g le ich d i e  Po l ize i  
verstä nd igt .  Doch d i e  ha ben u ns a ls 
S p i n ner  h i ngeste l lt u nd d i e  gemachte 
S ichtu ng i ns Lächerl iche gezogen . "  

Beurteilung: 
Die Fa l l bearbeitu ng wa r bei Druck­
leg u ng des Heftes noch n icht  ab­
gesch lossen . 

18.11.2014- ?? 
Zeugenbericht: 
"Es war gegen Abend . Ich u nd 
me ine  Fre u nde wa ren nach e i ner  
Kne i pento u r  aufdem La nde u nterwegs 
zu nächsten Kne i pe .  Auf dem Weg 
zu Kne ipe ist u ns a l len aufgefa l l en ,  
dass ü ber  e inem Wa ldgeb iet, wo w i r  
h i n d u rch mussten ,  e i n  he l ler, soga r  
seh r  he l l e r, sta rk leuchtender  Pu n kt 
war. Le ider  Gottes g i ng d ieser Weg 
z u r  nächsten Ortschaft a u ch d u rch 
d i esen Wa l d ,  u nd wir  wol lten jetzt 
n icht extra e i nen U m weg machen . 
A ls w i r  d u rch den Wa ld  fu h re n ,  ist 
a nfa ngs a l l es totenst i l l  geworden.  
Man hörte soga r  den  Atem vie l  l auter 
a ls sonst . 

E i n  Bauersagte zu u ns, dass h ie rschon 
seit  J a h ren F l ugobjekte ru mschwi rren 

so l len  u nd h ier soga r  Leute ver­
schw i nden so l l en . Da so l l  d i e  NATO 
d a h i nter stecken oder a u ch ET­
Theorien . Aber das ist schon ganz  
schön we i t  her geg riffe n ,  sage i ch  
persön l ich . 

A lso fu h ren  w i r  d re i  m it e i ner  g a nz 
schönen Angst d u rch den Wa l d .  Ich 
musste u n bed i ngt p i n ke l n ,  aber  
ich wol lte n i cht .  Doch nach 1 0  m i n  
erg riff m ich me ine  B lase . W i r  h ie lten 
ganz schne l l a n .  Die a nderen sagten ,  
dass ich m ich bee i l e n  so l le ,  da d ie 
se l ber  m it der  Angst zu käm pfen 
hatte n .  A lso sprang  ich vom Rad ,  
ran nte z u m  Ra nd u n d  ku rz, bevor ich 
p i n ke l n  kon nte, sa h ich ,  was mir  den 
Atem versch l u g .  

J m d .  sta nd m it d e m  Rücken i n  me ine  
Ri chtu ng u nd schaute i n  den Wa ld 
h i ne i n .  Das D ing  sa h verfl u cht nach 
Akte X aus .  Meine Freu nde sa hen 
nur  e inen roten Feuerba l l  i n  e i n e r  
Wa ldbucht u nd machten m ich sch ne l l 
d a rauf aufmerksa m .  Ich d rehte m ich 
zu der Gesta lt z u rück u nd s ie sah 
m ich a n .  Es wa ren u ngefä h r  29-40 
m zwischen ihr u nd m i r. S ie  sch ien 
mir  E i n d ruck zu schenke n .  Zw ischen 
den  Bäu men b l i n kende Lichter. Das 
Wesen sch i en auf u ns zu z u kommen ,  
u nd m e i n  Freund rief, dass er  noch 
e inen davon s ieht .  A lso erg riff u ns 
d ie Fu rcht, u nd w i r  flohen sch nel lst 
mög l ich  a us dem Wa l d .  U nd statt zu 
nächsten Kne ipe fu h ren  w i r  sofort 
in u nsere U nterku nft .  U n d  tauchten 
sch ne l lst mög l ich u nter."  

Beurteilung : 
Die  Fa l l bea rbeitu ng war  be i Druck­
leg u ng des Heftes noch n i cht ab­
gesch losse n .  

18.11.2014 - 22399 Harnbu rg 

Zeugenbericht: 
"Dauer: ca . 1 Stu nde ! Am Nachth imme l  
h a be i ch  d ie Sterne beobachtet 
u nd dabe i  ist m i r  aufgefa l l en ,  dass 
dort e i n ige " Sterne

" 
merkw ü rd ig 

waren ,  rot-b lau -g rü n  geb l i n kt h a ben  
u nd dass d iese " Sterne" i n  e i ner  
Formation waren ! I n  e i nem Dre ieck. 
Ich h a be m it dem Ferng las n icht weit 
genug  g ucken kön n e n ,  a lso h a be ich 
meine DSLR (Sp iege l refl ex-Ka mera )  
genommen u nd 1 0 0  m a l  rangezoomt 
u nd gefi l mt ! ! Es sa h aus w ie  e ine  
b laue  Sche ibe  m it e i nem Antr ieb 
in der  M itte ! Ich h a be es mei nem 
Bruder  u nd mei ner  Mutter gezeigt, 
u nd die wussten a uch n icht,  was das 
war !  Ich h a be m e h rere davon gefi l mt 
u nd d ie  Aufna h men habe ich noch . 
Ich b i n  a uch noch i n  der S ied l u ng 
ru mge laufen u nd habe noch 6 
entdeckt. I n  den fo lgenden Tagen bis 

heute ist es i m mer  noch so, dass d ie 
"Sterne" a n  i m mer  a n de ren O rten 
si nd . "  

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbeitu ng wa r be i  Druck­
leg u ng des Heftes noch n icht ab­
gesch losse n .  

27.11.2014- 44137 Dortmund 

Zeugenbericht: 
"Die Beobachtu ng dauerte ca . 1 5  
oder 2 0  Sekunden ,  das D ing  war  
d reieck ig w ie  e in  De ltafl ieger, tauchte 
i n  der  Stadtm itte aus dem N ichts a uf, 
kön nte m a n  sagen ,  es war  wo lk ig ,  es 
ka m aus Richtu ng Nordost . Ich stand 
auf  dem Ba l kon ,  hatte Nachtd ienst 
. Es wa r g ra u ,  fast der  Wol kenfa rbe 
ä h n l ich ,  a be r  von den  Kontu ren her  
doch k la r  a bgegrenzt . I m  Nach h i ne i n  
dacht ich ,  so  ä h n l ich w ie  e i n  Sch iff, 
was aus 'nem Ta rn modus kom mt, 
wie i n  'nem Sci -F i -F i l m .  Es war vö l l i g  
l aut los, u n d  man  hörte a ber  den  
Luftstrom wie  be i ' nem Segelfl ugzeug ,  
n icht seh r l aut,  a be r  er  wa r d a .  

E s  flog d a n n  e i n e  Li n ksku rve,  so 
dass ich das D ing  von u nten sehen 
kon nte . Es waren  ca . 8 we i ße 
Lichter u nter dem D i n g ,  was l autlos 
besch leu n igte, le ider  kon nte ich n i cht 
mehr lang h i nterher sehen ,  da der 
G iebe l  vom H a us im Weg wa r, a ber  
d ie Besch l eu n i g u n g  war  laut los .  

Ich dachte d a n n  i m  Nach h i n e i n ,  
v o n  der  Form her  a n  e i nen  B2-Ta rn ­
ka ppen bom ber, der, nachdem ich 
da nach forschte, ä h n l ich a ussieht 
.Aber was m acht so e in  D i ng nachts 
i n  'ner Stadt i n  Wol ken höhe,  u nd 
ka n n  das D i ng l a ut los schwebe n ?  
D a s  waren s o  d i e  Fragen ,  d i e  i c h  m i r  
ste l lte . 

D ie  Lichter waren wei ß ,  a lso n icht 
so w ie  d ie Posit io nsl a m pen an den 
me isten F l ieg e rn u nd b l i n kten n i cht .  
W ie  gesagt, es sa h seh r  i rrea l  a us, 
da es den Ansche in  von Tra nspa renz 
hatte . Und ke i ne  Tu rb inengerä usche 
oder so . Da n n  fie l  m i r  e i n ,  ich mache 
i m mer Nachtd ienst, dass ich so e in  
D ing letztes J a h r  i m  Sommer von der  
Form u nd Beleuchtu ng her  schon ma l  
gesehen hatte, a ber  v ie l  höher, das 
wa r i m  Som mer letztes J a h r. Le ider  
war  ich a l le i n  a uf dem Ba l kon ,  u nd 
ich ste l lte das a u ch i n  Frage,  a ber  
norma l  fa ntasiere ich n i cht ."  

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbeitu ng wa r be i  Druck­
leg u ng des H eftes noch  n icht ab­
gesch losse n .  

08.12.2014 - Drolshagen 

Zeugen berich t :  "Wa r auf  der  A4 5 in 
R ichtu ng M ü nste r u nte rwegs. Lt . Navi-
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gat ion war  der  Ort Dre ishagen i n  der  
Nähe .  D ie  Wol kendecke war größer  
aufgebrochen ,  u nd ich beobachtete 
d re i  Pu n kte, d i e  am H i m mel  sta nden 
( i n  Dre iecksform ) .  Erst dachte ich das 
s i nd  Sterne.  S ie  wa ren  aber  größer 
a ls d ie me isten Sterne .  W ä h rend 
der Fa h rt scha ute ich i m mer w ieder  
zwischen d ie Wo l ke n ,  u nd auch 
änderten s ich d a n n  d ie  Formen 
( u ntere i na nder) . Zwe i  M i n uten 
später sind d iese Objekte d a n n  b l itz­
a rt ig verschwunden . I nsgesa mt h a be 
ich das ganze ca . 20 M i nuten  beo­
bachtet . "  

Beurteilung : 
Die  Fa l l bearbe itu ng war be i Druck­
leg u ng des H eftes n och  n icht ab­
gesch losse n .  

09.12.2014 - 44287 Aplerbeck 

Zeugenberich t: 

"Am frü hen  Morgen sta nd ich auf  
dem Ba l kon ,  d i e  S icht re ichte ü ber  
Aplerbeck I Sö lde  - m i r  fie l  e i ne  
g roße Stel le a m  H i m mel  auf, wo es  
i m  Seku ndenta kt flackerte - fra g l ich ,  
woher kamen das  F lackern u nd d ie 
he l l e  Ste l le?  Ru nd heru m kei n  Tu rm 
oder hohes H aus,  woher d ieses 
kommen I täuschen könnte .  Ca . 30 
M i nuten hab ich es beobachtet, d a bei  
härte man e in le ichtes Bru m men ."  

Beurteilung : 
Die  Fa l l bea rbeitu ng war  bei  Druck­
leg u n g  des H eftes noch n icht ab­
gesch losse n .  

12.12.2014 - Lünen (Nord) 

Zeugenberich t: 

"W i r  h a ben d ieses Fl ugobjekt jetzt 
schon m i ndestens 3 m a l  h ier ge­
sehe n .  Wir  dachten zuerst auch an 
e in  F lugzeug ,  da es m i tt ig  (vorne 
u nd h i nte n )  jewe i l s  e i n  B l i n k l i cht 
hat ( rot u nd wei ß ) .  Li n ks u nd rechts 
(vermut l ich Tragflächensp itze) ist 
jewe i l s  e i n  g roßes, konsta nt leuch­
tendes, ora ngege l bes L icht . D ieses 
Objekt kom mt oft von Norden u nd 
fl i egt Richtu ng Süden ,  e i n m a l  auch 
von Ost nach West . 

B is  jetzt ist das noch n ichts 
Besonderes, n u r  zwei D i nge  fie len u ns 
sofort auf  u nd machten u n s  stutz ig . 
E i n m a l  d ie seh r  n iedrige F l ughöhe,  
F lugzeuge fl iegen h ier  v ie l höher  
ü ber das  Gebiet u nd dann das Feh len  
von F luggerä u sch e n .  Zuerst dachte 
ich be im ersten M a l ,  dass der Scha l l  
evt l . vom W i nd fortgetragen w u rde ,  
aber spätestens  bei  der  zweiten 
S i chtu ng wa r es a bso lu t  w i ndst i l l  u nd 
seh r  ru h ig d ra u ßen ,  da  bemerkten 
wir be i m  Ü berfl u g  das  komplette 
Feh len von Gerä u schen . 

1 0  I Sichtung s be r i c h te 

G röße des Objekts etwa genauso w ie 
e i ne  Passag iermasch i n e .  Form ist 
d u rch d ie be iden g roßen Lichter n icht 
erke n n bar  (gewol l t? ) ." 

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbe itu ng war bei  Druck­
leg u n g  des Heftes noch n icht ab­
gesch losse n .  

14.12.2014 - 32839 Stei n heim 

Zeugenbericht: 

"Leuchtende Kuge l  i n  R ichtu ng SW 
ca . 20° ü ber  H orizont . "  

Beurteilung:  
Die Fa l l bea rbe itu ng war be i  Druck­
leg u n g  des Heftes noch n icht ab­
gesch losse n .  

15.12.2014 - 74930 Ittl i ngen 

Zeugenbericht: 

" U m  1 7 . 55 U h r  sehr  he l l e  Kuge l  
ohne Pos it ions l i chter von H i lsbach 
kom mend R i chtu ng He i l bronn  ge­
fl ogen . 

Es sah a u s  a l s  ob es Schw ierig keiten 
hatte, tau melte von l i n ks nach 
rechts, bzw. es i st enge Ku rven von 
l i n ks nach rechts geflogen . Aber m it 
e iner  seh r  hohen Geschw i n d i g ke it .  

F l ugzeuge bra u chen v ie l  l änger fü r 
so e i ne l ange  Strecke . F lugzeuge 
beobachte ich  öfters, da ich  a n  d ieser 
Ste l l e  me ine  Frau  vom Geschäft a b­
ho le ,  u nd d ie fl iegen i n  e ine  a ndere 
R ichtu n g .  F l u g route des Objekts n i cht 
w ie  bei  den Passag ierfl ugzeuge n .  

Entfernu n g  ca . 6 b i s  1 5  km h och . 

S ichtu ngsdauer  ca . 1 M i nute .  

I n  d e n  Wol ken  verschwu nden oder 
nach oben geflogen .  

Ke ine  Zeugen . "  

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbeitu ng  wa r be i  Druck­
leg u ng des Heftes noch n icht ab­
gesch lossen .  

18.12.2014- 72227 ? 
Zeugenberich t: 

" 1 5  M i nuten,  3 k le ine  Lichter w ie  
we i ße Leuchtkuge ln  tauchten ü ber 
der Bergkuppe auf, be i m  ersten M a l  
dachte i c h ,  v ie l le icht e i n  M otorrad 
ode r  so,  b loß  a l s  dann noch dre i  
aus  versch iedenen Richtu ngen a uf­
tauchten ,  wu nderte ich m ich . 

D ie L ichter  flogen sch ne l l von l i n ks 
nach rechts u nd u mgekeh rt u nd 
auch aufe i n a nder zu ,  das kon nte 
ke i n  Fah rzeug se i n  i n  ca . 600 Meter 
H ö h e !  Ich b i n  F l ugzeugmecha n i ker 
u nd erkenne  d u rchaus, wenn etwas 

fl i egt oder n icht .  S i cher g i ng das noch 
we iter, bloß ich fror u nd g i ng zurück .  
Müssten theoret i sch noch  a n dere 
Menschen beobachtet haben u m  
d iese Zeit, u nd e s  wa r auffä l l ig ,  wen n  
m a n  d e n  Berg a nsah u nd d ra u ßen  
wa r es vö l l i g  d u n ke l ,  so  dass es g ut 
zu u ntersche iden war. "  

Beurteilung: 
Die Fa l l bea rbe itu ng war be i  Druck­
legung  des Heftes noch n icht ab­
gesch lossen .  

20.12.2014- 01968 Senften berg 

Zeugenberich t: 

" Es  hatte e ine  dre ieck ige Form, a m  
Boden fl ackerten zwei L ichter rot­
ora nge, am Bug ebenso zwei Lichter 
rot-orange .  D ie  Dauer  betrug etwa 
10 Sekunden es g le itete förm l ich u nd 
war laut los ü ber  der Ada m -Scha rrer­
Straße .  A ls  es ü ber den  Woh n b lock 
flog , wa r es weg . Ne in ,  es gab ke i ne 
we iteren Augenzeugen : "  

Beurteilung :  
Die Fa l l bearbe itu ng  war  bei  Druck­
leg u ng des Heftes noch n icht ab­
g esch lossen .  

25.12.2014- Bei Nürn berg 

Zeugenberich t: 

" Ich fu h r  m i t  dem Zug  nach N ü rn berg 
u nd schaute a u s  dem Fenster. A ls  w i r  
i n  N ü rn be rg - E rlenstegen a n h ie lten ,  
s a h  i c h  i n  der  Ferne e i n  sehr  he l l es 
Licht, kon nte es a ber n icht r icht ig  
erken nen . Nach ca . 1 min  fu h r  der 
Zug we iter, das L icht ,  so sch ien  es,  
fo lgte im se l ben Absta nd von ca . 
200 m z u m  Zug , nach 2 m i n  u nd 
verschwand es im N i chts.  S päter 
schaute ich m ich dort noch m a l  u m ,  
doch sa h es n icht meh r."  

Beurteilung:  
Die  Fa l l bearbeitung  war  bei  Dru ck­
leg u n g  des Heftes noch n icht ab­
gesch losse n .  

26.12.2014 - 36286 Aua 

Zeugenbericht: 

" Ich befa n d  m ich in e i nem fa h renden 
Bus  auf  der  Autoba h n ,  ka nn  som it 
ke i ne Angaben  zur  Bewegu ng des 
Objekts mache n .  Ich h ie l t  es zu nächst 
fü r e i n  g roßes F lugzeug ( he l l/s i l ber/ 
we iß )  z . B .  e i ne Boe i ng 747,  w ie  
m a n  s ie  manchma l  "schwebend " im 
La ndea nfl u g  a m  Fra n kfu rter Fl u g ­
hafen s ieht, a ber d ie D ista nz z u  
g roßen F lug häfen ist v i e l  zu weit ,  
u m  e in Fl ugzeug d ieser Größe in  so 
geri nger  Höhe zu vermuten . Es wies 
ke i nerle i  Kondensstre ifen auf w ie z .  B. 
das a n dere F lugzeug in der  Nähe .  
Ich habe es etwa 20 sec beobachten 
kön n e n ,  ehe es spu r los verschwa n d  

(der  H i m me l  i st w e i t  u nd bre i t  k l a r  
u nd b lau  ohne e i ne  Wol ke,  d . h .  e s  
ist u ngewöh n l ich ,  dass es e i nfach 
so aus mei ner  S icht verschw i nden 
kon nte) ."  

Beurteilung: 
Die Fa l l bea rbe itu ng war bei Druck­
leg u ng des H eftes noch n i cht ab­
gesch lossen .  

26.12.2014 - 63571 Gel n h a usen 
- Roth 

Zeugenbericht: 

" Ich sa h e i n  he l l l euchtendes Objekt 
a m  H i m me l  u nd beobachtete es ca . 2 -
3 M i n uten .  Es sa h a u s, w ie  e i n  he l l e r  
Stern . Nach  wen igen M i nuten  wu rde 
das  Objekt he l l rot und e l l i psenförm ig 
u nd fl og weg nach oben ,  b is  ich es 
n icht meh r sehen kon nte ."  

Beurteilung : 
Die Fa l l bearbe itu ng wa r bei  Druck­
leg u n g  des Heftes noch n icht ab­
gesch l osse n .  

26.12.2014 - 56841 Tra ben­
Trarbach 

Zeugenbericht: 

"Zuerst sah me ine  Tochte r das 
Objekt . Am 2 6 . 1 2 . 14 u m  1 7 : 45 
i n  R i chtu ng Greve n b u rg Tra ben ­
Tra rbach . Ich sagte i h r, och , n u r  
e i n  F lugzeu g !  I n  d ieser Sekunde 
stoppte d ieses Objekt, was kei ner le i  
Gerä u sche machte ! Es b l ieb stehen 
u nd nahm erheb l iche Geschwi nd igkeit  
entgegengesetzt auf. Da n n  p lötz l ich 
im Z ickzack .  E in F lugzeug näherte 
s ich  u nd es war  plötz l ich n i cht mehr  
zu sehen .  Auf  e i nma l  war  es  w ieder 
da  u nd es flog i n  R ichtu ng Mose l ,  
d a n n  wieder R ichtu ng H u nsrück .  
Me ine  h a l be Fa m i l i e  beobachtete 
das  Objekt, b i s  es h i nterm Berg 
verschwa nd . Es b l i n kte rot/ora nge,  
we i ß !  D ie Form kön nte von den 
Posit ions l i chtern d re ieck ig gewesen 
se i n ! Ich dachte erst a n  eine Dro h n e ! 
Aber es flog z ieml ich  sch ne l l ,  b l i eb  
i n  e iner  Seku nde stehen ,  ohne zu 
wacke ln  u nd fl og rasant we iter. 
O h ne Geräusch e !  1 , 5-2  km Luft l i n ie 
kon nten w i r  das Objekt beobachten ! 
Ca . 5 m i n  l ang ! "  

Beurteilung : 
Die Fa l l bea rbe itu ng war  be i Druck­
leg u ng des Heftes noch n i cht ab­
gesch losse n .  

27.12.2014 
Pyrmont 

Zeugenbericht: 

31812 Bad 

" E i n  b lau-g rü nes Objekt fl og a m  
H i m me l  i m  Z ickzack.  Z i e m l ich schne l l .  
Verschwa nd a u ßer  S icht wegen e inem 
H ausdach . Sah d re ieck ig  aus . "  

Beurteilung : 
Die  Fa l l bea rbe itu ng war be i  Druck­
leg u n g  des Heftes n och n icht ab­
gesch losse n .  

28.12.2014 - 50226 Frechen 

Zeugenbericht: 

"Dauer  ca . 3 M i nuten 
- pu ls ierend rot/ora nge leuchtendes, 
p u n kta rt iges Objekt 
- ke i n  F lugzeug typi sches B l i n ken 
bzw . ke i n  he l ler L ichta nte i l  
- bewegte s i c h  zu nächst ä h n l ich 
e i nem F lugzeug ,  b l ieb daraufh i n  
a l l e rd i ngs i n  d e r  Luft stehen ( ä h n l ich 
e i nem schwebenden H e l i kopter) 
- wä h rend der gesamten Dauer  
l i eß  das rot/ora ngene pu ls ierende 
Leuchten mehr  u nd mehr  ( l a ngsa m )  
nach b i s  e s  g ä nzl ich erlosch . 

Ich konnte das  Phänomen zusa m men 
m it mei ner Fre u n d i n  beobachte n .  

I c h  möchte noch etwas zu me i ner 
bzw.  u nserer eben getätigten S ich­
tu ng ergänze n .  

D a s  Objekt befa nd s ich i n  ( g rob)  
west l i cher H i m mel r ichtu ng ,  von 
Frechen  R ichtu ng Köl n .  

Etwa a uf d e r  h a l ben Höhe e ines d u rch 
e in offenes Fenster aus dem 3 Stock 
e i ns icht igen H i m melsfi rma ments (zu  
d ieser Ze it  ca . 3 E l len  Lä ngen l i n ks 
des Mondes,  u nd ca . 2 Dau men u nter 
d iesem ) .  Le ider  b i n  ich ke i n  Me ister 
in H i m melsnavigation .  

Das Objekt bewegte s ich zu nächst 
( n icht sch n e l l ,  sondern ä h n l ich der  
Geschw ind igkeit e i nes Passag ier­
fl ugzeuges i n  n ied r igerer  Höhe)  
i n  e i ner  Li n i e  von rechts u nten ,  
nach l i n ks oben ( ca . 1 E i l e  l a n g )  
u nd b l i e b  daraufh i n  fi x u nd fest a m  
Nachth i m m e l  stehen (d ie  F lug l i n ie 
war  von der  Horizonta len u m  ca . 45  
% geneigt ) . 

Es ha ndelte s ich u nserer Me i n u ng 
nach n icht u m  e in  i n  der E rdatmos­
phäre verg l ü hendes Objekt .  Da 
es s ich zu nächst von u nten nach 
oben  bewegte u nd daraufh i n  w ie  
gesagt e i nfach stehen b l ieb ,  s ich das  
Pu ls ieren des Lichtes jedoch a u ch im 
" Stehen " fortsetzte . 

D ie  G röße des Objektes entsprach 
i n  etwa der  3-fachen Größe e i nes 
d u rchsch n itt l i chen Nachtsternes ."  

Beurteilung :  
D i e  Fa l l bea rbeitu ng war  b e i  Druck­
leg u n g  des Heftes noch n icht ab­
gesch losse n .  

28.12.2014 - 31582 Ni enburg I 
Weser 

Zeugenbericht : " Dauer  der  S ichtu ng 
ca . 40 sec . 

Ich wohne etwas höherge legen 
i m  Dachgeschoss u nd konnte 
vom Z i mmer  aus  i n  etwa 1 50 m 
Entfern u ng e i ne  kna l l rote Kugel  
wahrnehmen ,  welche beweg u ngs los 
a m  H i m mel  stand . Knapp  ü ber den 
Häuserdächern,  we lche gegen ü ber  
me ines Ba l kons si n d .  

Daraufh i n  betrat i c h  d e n  Ba l kon ,  
u m  es  besser sehen zu kön nen . 
Da es z iem l ich n a h  war, w ü rde ich 
d ie Größe auf  zwei b is  d re i  Meter 
schätzen .  Danach bewegte s ich das 
Licht erst l a ngsa m u nd rucka rt ig nach 
l i n ks,  verschwa nd ku rz h i nter e i nem 
Gebäu de,  tauchte ku rz l i n ks d a h i nter 
auf, b l i eb  ku rz stehen  u nd flog 
d a n n  entgegengesetzt nach rechts 
mit recht hoher Geschwi n d ig keit  
in  R ichtu ng Westen ,  wo s ich h ier  
e in  Badesee namens  " D i e  Ro l l e" 

befi ndet.  Es war a bso lu t  la ut los u nd 
bewegte s ich  sehr  gesch meid ig  oder 
" l e bend ig ", wen n man es so sagen 
ka n n .  E i nen  H u bsch ra u ber  oder 
e in  F lugzeug/Dro h n e  sch l i eße ich 
kom plett a u s . "  

Beurteilung: 
Die Fa l l bea rbe itung  wa r be i  Druck­
leg u n g  des Heftes noch n icht ab­
gesch losse n .  

28.12.2014 - 86154 Augsb u rg 

Zeugenberich t: 

"D ie  Dauer  betrug etwa 2 Stu nden ,  
wo be i  w i r  n u r  1 Stu nde a ktiv das  
Geschehen beobachtet h a be n .  
Das Objekt k a m  ca . u m  2 2 . 00 U h r  
a u s  Nordost m it e i ner  norm a len 
Gesch w i nd i g keit  a ngeflogen ,  b is  es 
etwa 2 Stu nden reg u ngs los i n  der  
Luft schwebte. Das Objekt hat  sehr  
he l l  gesch ienen u nd sche i nt e ine  Art 
Sche i nwerfer a ngehabt zu h a be n ,  
a u ßerdem e in  seh r  fa rb i n tensives 
wechse l ndes B l i n ken ,  das e i ndeut ig 
schne l ler  war a ls  bei  H e l i koptern 
oder a nderen  Fl ugobjekte n .  Als s ich 
aus  g roßer E ntfernu ng e in F lugzeug 
fronta l n ä h rte, bog es sofort nach 
der  S ichtu ng extrem nach l i n ks a b . 
Das Wegfl iegen d es Objekts ha ben 
wir n icht m e h r  m itbekommen ,  da es 
e i n fach seh r  l ange  dauerte ." 

Beurteilung: 
Die Fa l l bea rbe itu ng wa r bei  Druck­
leg u n g  des Heftes n och n icht ab­
gesch losse n .  

Sie finden die DEGUFO-Ermittler, im 
Internet unter:  

http :/  /www.degufo.de/index. php/de/ 
unsere-ermittler 

Bei Beda rf können hier UFO-Sich­
tungsmeldungen abgegeben werden : 

http ://www .degufo.de/index. php/de/ 
ufo-melden 
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E rste l l u ng ei nes Model ls ü ber "Das Gesetz der Zeiten" - Tei l  2 
Julio Plaza del Olmo 

übersetzt aus dem Englischen von : Roland M. Horn 

3. Verwend u n g  von Kata logen 

Nach der  Entw ick l u ng des Mode l ls 
s i nd  w i r  i n  der  Lage zu verstehen,  
waru m Kata loge g ru ndsätz l i ch d i e  
g l e iche Form haben ,  a ber  auch 
warum es U ntersch iede zwischen 
i h n e n  g i bt .  Wir  kön nen d ie GdZs fü r 
Kata loge d u rch d ie  Pa ra meter, m it 
denen das Mod e l l  gefüttert w u rde,  
reprod uz ieren  und dann a n a lys ieren ,  
fa l l s  i h re Werte akzepta bel s i n d .  D iese 
Opt im ieru ng w i rd d u rch M i n i m ie ru ng 
der  fo lgenden Fu n kt ion erreicht : 

\ 2  = L [Pc (h ) - P.M ( h ;  ä)f 
h 

( 1 7 )  

P C  i st h ierbei  das  G d Z  a u s  dem 
Kata log ,  PM das  M ode l l ,  h d ie  Stu nde 
des Tages u nd a d i e  Pa ra meter, 
d i e zu opti m ieren s i nd . E i n  Wert 
von x2 = 0 bedeutet e i ne  perfekte 
Ü be re i nsti m m u ng zwischen Daten 
u nd Mode l l .  

D i e  Pa ra meter fü r d ie S i chtba rkeit 
bez iehen sich auf die geog rafische 
Pos it ion u nd d ie E re ig n isg röße .  Die 
ersteren sind d u rch d ie geografische 
Loka l is ieru ng der  S ichtu ng fi x iert .  D ie  
letzteren m ü ssen opt im iert werden ,  
doch es i st schw ierig zu beu rte i l en ,  
w ie  a ngemessen d iese se i n  werd e n .  
Se l bst wenn d i e  Kata loge a l l e  
Daten ,  d ie m it der  H e l l i g ke it  i n  
Bezie h u ng stehen,  aufze ichnen ,  
b le i bt es e i n  su bjekt iver Wert, der  
d u rch d ie  Zeugen  a ngegeben  w i rd .  
V ie l le icht können  e i n ige  Stud ien  
bezug nehmend auf  I FO-Fä l l e m it 
beka n nten G rößen ,  w ie  Sterne oder 
P laneten,  d u rchgefü h rt werd e n .  Fü r 
bezeugende Wa h rsche i n l ichke iten 
sol lten soz io log ische Stu d i e n  u nd 
Stat isti ken d ie u nabh ä n g igen  Daten 
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zur  Verfü g u ng ste l l en ,  u m  das Mod e l l  
zu va l i d i e ren ,  u nd/oder se inen  m a ­
thematischen Ausd ruck g e n a u  a b ­
zust i m m e n .  

Doch a l s  erstes müssen w i r  be­
sti m men ,  ob die Daten ,  d ie in den 
versch iedenen Kata logen entha lten 
s i nd ,  w i rk l ich verg le ichbar  s i nd  
oder  n icht .  Vom Gesichtspu n kt des 
GdZ-Mode l l s  a u s, i st es w ichtig zu 
besti mmen ,  w iev ie l  Licht es wä h rend 
der  S ichtu ng gab .  Wen n  w i r  u ns d ie  
Rohdaten gewissen haft a nsehen ,  
kön nen  w i r  e i n ige  potent i e l l e  Aspekte 
ident ifiz ieren : 

• den E i nfl uss der  Sommerzeit 
• den E i nfl u ss der geog rafischen 
Pos it ion 
• den E i nfl u ss von Ze itzonen 
• die Mög l ich keit von versch iedenen 
E i nträgen fü r e inen e i nze l nen Fa l l .  

A l l  d i ese Faktoren kön nen  d i e  Zeit­
verte i l u n g  bee i nfl u ssen . Doch ,  wie 
in Absch n itt 2 . 4 . 1 erk lärt ,  hängt i h r  
E i nfluss vom Verhä ltn i s  d e r  zuge­
hör igen E i nträge i m  gesamten 
Kata log a b .  

3. 1 Sommerzeit 

Die Kata loge verzeich nen d ie  offiz ie l l e  
Tageszeit a m  S ichtu ngsort .  I n  den  
me isten Lä ndern verändert s i ch  d ie  
Ortszeit jedoch wä h rend e i ner  be­
st i m mten Periode des J a h res .  Auf 
der Nord ha l b kuge l  i st d ies i n  der  Zeit 
zwischen Mä rz/Apr i l  u nd Septem ber/ 
Oktober, wen n d ie  U h r  u m  e i n e  
Stu nde n a c h  vorn geste l lt w i rd ,  u m  
s i e  a n  d i e  mensch l ichen Tät igke iten 
a nzu passe n .  Auf der Südha l bkuge l  
l äuft d iese Zeitu mstel l u ng zw ischen 
den  M onaten  Oktober u nd M ä rz .  

D iese U m ste l l u ngen fü h ren z u  
Artefa kten u nd zu Ab leitu ngen i m  H i n -

( 
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Abb. 14 : Links: CUCO. Offizielle Ortszeit (schwarz) und lokale Sommerzeit (rot). 
Rechts: ALLCAT. Offizielle Ortszeit (schwarz) und lokale Sommerzeit (rot). 
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(Oktober bis April) und Sommerzeit (April 
bis Oktober). Rote L inie: Addition der 
gestrichelten Linien mit 0 , 4  und 0 , 6  als 
Anrechnungsfaktor. 

b l ick auf  das,  was vom GdZ-Mode l l  
zu  erwarten ist .  I m  Pri n z i p  kön nten 
w i r  d ie I n ha lte der zu n utzenden 
Kata loge e i nfach i n  zwei aufte i len : 
i n  e i nen ,  der  d ie  Sta n d a rdzeit 
( U n iversa l Time Coord i nated/UTC)  
verwendet, d ie  Monate der  Sta n ­
d a rdzeit a bdeckend,  u nd i n  e i n e n  m it 
der  Somme rzeit ( Day l ig ht Savi ng 
Ti me/OST) ,  der  d ie Monate der 
Sommerzeit  a bdeckt. D iesen wären 
dann noch d ie  ü bere inst im menden 
Gewichtsfaktoren h i nzuzufügen . 
J edoch hä l t  n icht jedes La nd d iese 
U m -stel l u ng e i n  u nd n icht jedes Land 
hat s ie i n  der  Vergangen heit  immer  
e i ngeha lten . Desha l b  ist es e in ­
facher, d ie Ze iten der  S i chtu ngen i n  
d e n  Kata logen a l le i n  d ie Sta ndard ­
Norm a lzeit u mzuwande ln .  Von d ie ­
sem Pu n kt a n  w i rd ,  wenn n icht 
a nderweit ig a ngegeben,  die Zeita n ­
gabe i n  d e n  Abb i l d u ngen d i e  der  
Standardzeit se i n ,  we lche i n  den 
nötigen Fä l l en von der  Sommerzeit  
aus an d iese a ngepasst wu rde .  

Abb i l d u ng 1 3  ze igt  e i ne  S i m u lat ion 
des OST- Effekts, u nd Abb i l d u ng 
14 zeigt d iese Auswi rku ngen auf  
zwe i  Kata loge . Der s ig n ifi ka nteste 
U nterschied i st e i ne  Verzögeru ng des 
p ri m ä ren M a x i m u ms, das  um e i ne 
Stu nde verschoben worden ist .  

3.2. Auswirkungen auf die 

geographische Länge 

Geog raph i sche Pa ra meter fü r das 
Mode l l  s i nd  Bre iten - ( 'P) u nd Lä n ­
geng rade (A. )  d e s  S ichtu ngsortes .  
D iese Pa ra meter werden zusa m men 
m it der  O rtszeit u nd dem Ausg le ich  
z u r  UTC verwendet, um d ie  Höhe der  
Sonne zu besti mmen . Da d iese Höhe  
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Beachte n S ie  ebenso, dass d i e  opt i ­
m ierten Pa ra meter fü r Pw fü r be ide 
Reg ionen g a nz ä h n l i ch s i nd . Abb i l ­
d u n g  1 8  ze igt d ie  bezeu gte Wa h r­
sche i n l ichkeit ,  genau w ie  d ie Streu­
u ng des  Ausmaßes der  E re i g n isse . 

Abb. 15 : Links: Ausgewählte östliche und westliche Regionen von Spanien. Rechts: 

Die Opti m ie ru ng der  Pw-Pa ra me­
ter zeigt, dass die d u rchsch n itt l iche 
Aufwachstu nde be i  u ngefä hr  8 : 30 
U h r  l i egt,  u nd d ie  Z u - Bett-Geh -Ze it 
um ca . M itternacht i st .  S ind  d iese 
Werte a n ne h m ba r? W i e  w i r  schon 
erwä h nten ,  so l lten u ns h ierzu  soz io ­
log ische Stud ien  e i n  Feedback geben  
kön n e n .  A ls  e rste An nä heru ng mag  
man  e i nwerfen ,  das  d ie Aufwach ­
stu nde mehr  oder wen iger  i n  der M it­
te der typischen  Rush - H o u r  zu l i egen  
schei nt, u nd m a n  e rwarten wü rde,  
dass Menschen frü her  aufwachen . 
Aber w i r  m üssen h ie r  bede n ken ,  
dass es s i ch  be i  ha u m  ei nen M it­
telwert ha nde lt ,  was bedeutet, dass 
h i e r  d i e H ä lfte der  Bevöl keru ng be­
re its auf  i st .  Daher  macht es i m mer  
noch S inn ,  se l bst wenn d ie Werte e in  
wen ig spät  zu se i n  sche inen . 

Zeitliche Verteilung in den östlichen und westlichen spanischen Regionen (CUCO) (9). 

von der  geog raph ischen Pos it ion 
u nd der  Ortsze it  abhä n g i g  i st,  i st zu 
e rwa rten ,  e i n ige  Abhäng igkeiten des 
GdZ dort zu fi nden ,  besonders m it A. :  
Bei  zwei versch ieden Loka l isat ionen 
m it der  g le ichen Ortszeit  ere ig net 
s ich der Sonnenu ntergang  i n  der  
west l ichen später u nd desh a l b  w i rd 
s ich das H a u ptmax i m u m  i n  Bezug 
a uf d i e  a ndere Ört l ichkeit  i m  Osten 
versch iebe n .  

W i r  haben  d e n  CUCO-Kata log [ 9 ]  
verwendet, der  ü be r  5 . 000 Fä l l e  
aus  S pa n ie n ,  Portuga l  u nd A n ­
dorra be i n ha l tet, i n  welchen d ie  
S ichtu ngszeiten aufgeze ich net 
w u rd e n .  W i r  haben das GdZ fü r 
zwei versch iedene Reg ionen aufge­
stel lt : Ostspan ien (728 Fä l le )  
u nd Westspa n ien  ( 1 . 1 34 Fä l l e) . 
Abb i l d u ng 1 5  zeigt d iese be iden 
Reg ionen ,  u nd i h re jewe i l igen GdZs;  
e i ne Zeitverzögeru ng kan n ,  w ie  
vorhergesagt, i n  der  west l ichen 
Reg io n  gesehen werden . 

I n  jedem Kata log ere ignen  s ich 
S ichtu ngen n icht nur  a n  e i ner  
e i nz igen Ört l ichke it,  sondern a n  ver­
sch iedenen Orten ,  was e i ne  Sich­
tungs-Streuung erzeugt .  In u nsere r  
west l i chen u nd örtl ichen Streu u ng 
ist der  Lä ngengrad- Bere ich i n  be iden 
Reg ionen zwischen 3 7 °  u nd 43° 
N u ngefäh r  der  g l e iche .  Doch in  
Bre i teng raden umfasst d ie  öst l iche 
Reg ion  1 ,6 °  0 b is  2 ,3° W, woh i ngegen 
d ie westl iche Reg ion  von 3 ,  7°  0 b is  
zu 7 ,4°  W re icht . Abb i l d u ng 1 6  zeigt 
d ie Stre u u ng i n  A. .  Wenn  wir w ieder 
i n  Beg riffen der  zusa m mengefügten 
Kata loge denke n ,  kön nen w i r  dara u s  
sch l ießen ,  dass das I n neha ben  e i n e r  
Verte i l u ng v o n  i.p u nd A. a l s  das  H i n ­
zufügen m u lt ip ler  Kata l oge fü r jede 
Ört l i chkeit ,  m it Gewichts-Faktore n ,  
d e r  re l at iven H ä ufig keit  von jedem 
Paa r  (lp u nd A.)  d u rch i h re Hau pt­
werte f, d i e  als In put-Pa rameter fü r 
das GdZ-Mode l l  verwendet werden ,  
gesehen werden kön n e n .  Desha l b  
ka n n  a m  Ende d i e  Stre u u ng von 'P 

u nd A. a l s  I n put- Pa ra meter fü r das 
GdZ-Mode l l  verwendet werden . Ab­
b i l dung  17 ze igt  e ine  Opti m ierung 
des Mode l l s  zu r  Zeit-Stre u u n g ,  u nd 
Ta be l l e  2 ze igt d ie opti m ierten Werte 
fü r die Pa ra meter. Der M itte lwert A.­
U ntersch ied beträgt 5 ,  7° ,  was e i ne 
Sonnenu ntergangsd ifferenz von u n ­
gefä h r  22  M i n uten bedeutet . 
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Abb. 16 : Geographische Verteilung der 
westlichen und östlichen Regionen. 

Das Mode l l  zeigt e ine  k le ine  mor­
gendliche Spitze ( g rü n  -gestriche lte 
Li n i e ) .  Die seku ndäre Sp i tze ist so­
woh l  m it den Morgen- als a u ch m i t  
den Hau ptsp itzen gem ischt, u nd a ls  
E rgebn is  s i nd  d ie seku ndä ren u nd 
morgend l ichen H a u ptspitzen i n  der  
Zeit-Streu u ng n i cht offens icht l i ch . 

- CUCO West - LoT Model 1 8 �----��==========----� 
1 6 

1 4 

� 1 2  
IJ) 
rl 1 0  

c 
� 6 

Q; a. 4 

Time of Day 

Mathemat isch ist d ie  Fu n kt ion n ütz­
l i ch ,  um das Mod e l l  zu  beschre i ben . 
Doch se i ne  I nterpretat ion ist offen 
fü r e i ne Debatte . Repräsent iert s ie 
tatsäch l ich das E rwachen der  Bevö l ­
keru ng ? Ode r  kön nte es andere nah  
verbu ndene soz i a l e  Fa ktoren geben? 

3.3 Sekundärer Spitzen-Neben­
effekt: CUCO und A LLCA T  

I m  letzten Absch n i tt verg l ichen w i r  
zwei versch iedene Reg ionen i n n er­
ha lb  des CUCO-Kata logs,  um zu ver­
stehen ,  auf  welche Weise die geog ra­
fische Lä nge e i ne  Ausw i rkung  auf  d i e  
Zeitstre u u n g  haben  ka n n .  Lassen S ie  
u n s  n u n  d ie  CUCO- u nd ALLCAT-Ka­
taloge m i te i na nder  verg le ichen . S ie  
decken be ide  d ie g l e iche geog rafische 
Reg ion  a b :  S pa n ien  u nd Portug a l .  W i r  
wenden u ns n u n  der  Verwen d u ng von 
Daten  aus dem konti nenta len Spa-
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Abb. 17: CUCO Gesetz der Zeiten (schwarze und rote Linien) und Optimierung des 
Models (blaue Linien). Die gestrichelten grünen Linien zeigE7_

n die Beteiligung der 
Hau pt- und Nebenspitzen. Links: Westl i ches Spanien. Rechts: Ost l iches Spanien. 
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n ien  zu . Portuga l  u n d  d i e  Kan a rischen 
I nse l n  gehören  zu e iner a nderen 
Ze itzone,  weswegen  wir  u ns i h nen 
später zuwenden werd e n .  CUCO ist 
e i n  Kata log der a l le Kategorien ent­
hä lt ,  u nd fü r d iesen Absch n itt b l icken 
wir auf  4 . 376  E i nträge die fü r u ns 
von I nteresse s i nd . ALLCAT ( 8 )  ist 
e i n  Kata log der  La ndu ngskategorie 
mit 6 14 E i nträgen von I nteresse fü r 
u ns .  D ie  Abb i l d u ng 1 9  zeigt d i e  Zeit­
verte i l u ng i n  be iden Kata logen .  Das 
ALLCAT-D iag ra m m  ist rauschender, 
was d ie Tatsache reflekt iert ,  dass es 
wen iger  E i nträge a l s  CUCO enth ä lt .  
Doch es  ist genau  genug ,  u m  Äh n ­
l ichke iten u nd Versch ieden he iten z u  
beobachte n .  

S ie  ze igen beide d ie  gewöh n l ichen 
sekundären S p itzen um u ngefä h r  
2 - 3  U h r, wenng le ich d iese b e i  ALL­
CAT höher l iegen . D ie  Tages l i chtfä l le 
s i nd  s ich ebenfa l l s  seh r  ä h n l ich . Der 
H a u ptuntersch ied l iegt in der Pos i ­
t i o n  d e r  pri m ä ren Sp itzen m it e i ner 
zeit l ichen Verzögeru ng zwischen i h ­
n e n .  Es ist w icht ig zu w issen ,  dass 
das  d ie me isten E i nträge a u s  ALLCAT 
i n  CUCO i n begr iffen s ind ,  we lche i n  
den  6 % der  CUCO-E i nträge verrech­
net s i n d .  

Abb i l d u ng 2 1  zeigt erneut e i ne  Opti ­
m ieru ng des Mode l ls ,  u nd d i e  Werte 
der  Pa ra m eter s ind  i n  Tabe l le  3 auf­
ge l i stet . D ie  Parameter u ntersche iden 
s ich n icht sehr von jenen a u s  dem 
vorherigen Absch n i tt, etwas, das fü r 
den CUCO-Kata log bereits erwartet 
w u rd e .  Der g rößte U nterschied l iegt 
i n  der seku ndären Sp itze .  S ichtba r ist 
d i e  des ALLCAT- Kata logs  höher, u nd 
d ies w i rd nach dem Opti m ieru ngs­
prozess deut l ich ,  wenn w i r  a uf den 

Fixed Pa1'an1eters 

lean Latitude <p 

1ean Longitude A 

UTC Offset 

Witnessing Prob. (Pw )  
Wake-up t ime ha 

Wake-up deviation aa. 

Go-to-bed t ime hb 

Go-to-bed deviat ion ab 

Prozentsatz jener Fä l l e  sehen,  d i e  i n  
d ie  seku ndäre Sp itze ( Fs)  i n beg riffen 
s ind : 1 1 % vs . 2 3 % .  

Wen n  w i r  auf  beide geog raph ische 
Verte i l u ngen sehen, beträgt d ie Dif­
ferenz i n  der  d u rchsch n itt l ichen Lä n ­
ge led i g l ich e i n  Grad . D ies bedeutet 
e i ne  Versch iebung des Son n e n u n ­
tergangs  v o n  v ier  M i nute n .  D a s  ist 
n icht genug ,  u m  d ie  offens icht l iche 
Versch iebung zwischen dem CUCO­
u nd dem ALLCAT-Kata log zu beu rte i ­
len . D e r  G ru nd fü r d ie  Anst iegs-Ver­
zögeru ng der  pr i mären Sp i tze des 
ALLCAT- Kata logs ist e in Nebeneffekt 
der höheren seku ndären  Sp itze . E i ne 
E igenschaft des GdZ ist, dass es auf­
g ru nd der  Art w ie  w i r  es erste l l t  ha ­
ben ,  e i n  konsta ntes Geb iet u nterh a l b  
d e r  Ku rve g ibt .  D i e  Gesamtsu m m e  
a l le Daten muss i m m e r  100  % be­
trage n .  Das bedeutet, dass fü r jedes 
Anste igen ( so lche w ie  e i n e  höhere 
Verte i l u ng der seku ndären Sp itze ) ,  
i rgendwo a nders e i n e  Abna hme z u  
verze ichnen se i n  m u ss, u m  e inen  
Gesa mtwert von 1 00 % be izu beha l ­
ten .  

West East 

37. 37° N 39. 64° 

6. 1 °  w 0 .4° w 

+ 1  + 1  

8 : 33 8 : 33 

3. 24 2 . 62 

23 : 42 23 : 5 1  

1 . 2 1  1 . 46 

Lassen S ie  u ns n u n  die geog rafi sche 
Verte i l u ng der  Fä l l e  a na lys ieren . Ab­
b i l d u n g  20  kart iert d iese, s ie  ze igt 
u ns den Prozentsatz von Fä l l  er{ .A'1 
Gebieten von 0, 5° x 0 , 5  i n  A u nd '+' . 
Beachten S ie ,  dass beide Kata loge 
n a he der  Stadt Sev i l la e i nen  Hotspot 
aufwe ise n .  CUCO we ist noch we itere 
Hotspots nahe Madr id ,  Barce lona ,  
u nd dem Baske n l a nd auf. A ls  Ergeb­
n is s i nd  i h re d u rchsch n itt l i chen geo­
g rafi schen Pos i t ionen u ntersch ied ­
l ich ,  w a s  a u f  be iden Karten d u rch e i n  
rotes Kreuz gekennze ichnet ist .  D ie 
d u rchsch n i tt l i che Pos it ion des ALL­
CAT- Kata logs l iegt mehr  R ichtu ng 
Westen ( 4°46' W )  a ls  d ie des CUCO-

A wake population at n ight Po 0.01( O .Oo/c 
Visibility ( Pv) 

1Iean Events M agnitude p. 1 .046 0. 693 

Events Magnitude Deviat ion a 3 .06 3 . 65 

Secondary Peak (Ps )  
Percent of cases Fs 1o .6rc 1 1 . 4o/c 

M an hour hs 2 : 07 2 : 30 

Deviat ion a 2 . 37 1 . 97 

Kata logs ( 3 °46' W ) .  Tabelle 2 :  Parameter für cie Optimierung von Abbildung 1 7 .  
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Abb. 1 9 :  Gesetz der Zeiten für CUCO und 
ALLCAT. 

Lassen S ie  u ns n u n  e inen  B l ick auf  
d ie opt i m ie rten pri m ä ren u nd mor­
gend l ichen Sp itzen des CUCO- u nd 
ALLCAT-Kata loges sehe n .  Der Abzug 
der  Ausw i rkung  auf  d ie  sekundär­
en Sp itze u nd d i e  Norm ieru ng auf  
e i nen Bere ich von 1 00% (Ab b .  22)  
zeigt, dass s ich d i e  be iden Ku rven 
v ie l näher s ind (feste Li n i en ) ,  a ls es 
sche i nt .  Wen n  wir die seku n d ä ren 
Sp itzen m it e i n bez iehen,  red uz ie­
ren s ich ,  aufg ru nd der  u ntersch ied­
l i chen Stre u u ng ,  d ie pri m ä ren Sp it­
zen i n  u ntersch ied l iche Ante i le u nd 
erzeugten d a m it d i e v isue l le  I l l us ion  
e i ner  Versch iebung i m  ALLCAT-Kata­
log i n  Bez ieh u ng zum CUCO-Kata log 
(gestr iche lte Li n ie n ) . 

F ixed Parameter 

:rviean Latitude rp 

Mean Longitud A 

UTC Off: t 

Witn s ing Prob . (Pw )  
\V ke- Up t ime ha 

\iVake-Up deviation aa 

Go-to-Bed time hb 

Go-to-Bed d viat ion ab 

A wake population at night Po 

Visibility (Pv )  
Mean Ev nt Magnitude 11 

Event Magnitude deviation a 

Secondary Peak (Ps ) 
P rcent of case Fs 
:rviean hour h 

Deviation a s 

c C O  ALL C A  

40 . 4 1 ° N 39 .37° N 

3 .6° w 4 . 77° w 

+ 1  + 1  

: 34 8 : 36 

3 . 1 0  2 . 20 

23 : 22 23 : 43 

1 . 34 1 .34 

0 .09{ 2 .0o/c 

1 .09 0 .63 

3 .53 3 .96 

1 1.6%) 23. 1 % 

2 :  1 4  2 :  24 

2 .69 2 . 77 
3.4. Zeitzonen und Längengrad-
konvertierung Tabel le 3: Parameter für cie Optimierung von Abbi ldung 2 1 .  

Zeitzonen ex ist ieren ,  u m  d ie Ortszeit  
a n  das Tagesl icht a nzu passe n .  D ie 
Erde rot iert in  e iner W i n ke lgeschwi n ­
d i g ke it von 1 5°/h .  Das bedeutet, dass 
a n  zwei Stel len ,  d ie 1 5  G rad a use i ­
na nder  l i egen ,  d ie  re lat ive Pos it ion 
der Sonne m it e inem U ntersch ied von 
e i ner  Stu nde in der  Länge,  d ie g le i ­
c h e  ist .  Aus d iesem Gru n d  w i rd d u rch 
je  nach geog rafischer Loka l i s ieru ng 
d u rch H i nzufügen oder  Abz iehen von 
Stu nden d ie Ortszeit  a ngepasst, was 
Zeitzonen erzeugt .  D ie  koord i n ierte 
Wel tze it  (Coord i nated U n iversa l T ime 

cuco 

· 10  -9 .a -7 -e -5 ... -3 -2 ·1 0 1 2 3 4 5 
Longitude 

UTC) ist h ierbei der  Referenzpu n kt 
fü r d ie Zeit,  der bei 0° Lä nge a nge­
setzt w i rd .  

I m  Idea lfa l l  deckt jede Zeitzone 1 5 °  
a b .  UTC+O Ze itzone umfasst 7 , 5 °  
West b is  7 , 5° Ost ;  UTC+ 1 umfasst 
7 , 5 Ost b is  2 2 , 5 °  Ost u nd so weiter. 
A l lerd i ngs verwenden d ie me isten 
Lä nder e i n e  Ze itzone aufg ru nd a nde­
rer Fa ktoren ( z . B .  po l it i sche und öko­
nom ische) . Aus d iesem Gru nd i st der 
größte Te i l  d es west l ichen Europas in  
d ie  CET-Ze i tzone (Centra l  E u ropea n 
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Abb. 20 : Geografische Verteilung der Sichtungen im CUCO- und ALLCAT-Katalog. 
Die Farbskala ist in beiden Grafi ken die gleiche. Die roten Kreuze markieren die 
durchschnitt l i che Vertei l u ng der geografischen Längen und Breiten. 

Ti me, UTC + 1 )  e i n bezogen ,  obwoh l  
s ie aufg ru nd i h re r  geog rafischen 
Lä nge d ie UTC-Zeit verwenden 
so l l te n .  D ies i st der  Fa l l  i n  Fra n kre ich 
und  Spa n i e n ,  während Portuga l  u nd 
G roßbrita n n ie n ,  d ie s ich auf  u nge­
fäh r  der  g l e ichen Lä nge befi nden ,  
d ie  UTC-Zeit e i n h a lten .  We iterh i n  
verwenden e i n ige Lä nder  meh r a l s  
e i ne  Zeitzone .  D ie  Ka nari schen In ­
se l n  ( S p a n i e n )  ha lten UTC-Zeit e i n ,  
wä hrend Made i ra u nd d ie  Azoren 
( Portug a l )  s ich i n  den  UTC- 1 u nd 
UTC-2 Ze itzonen befi n d e n .  D ie Ver­
e i n igten Staaten werden g a r  in fü nf 
u n d  Russ land  in s ieben versch iedene 
Zeitzonen  u nterte i l t  (Abb.  2 3 ) .  

Wen n  e i n  Kata log Daten a u s  ver­
sch iedenen Ze itzonen bei n h a ltet, 
erg i bt s ich d ie Frage,  w i e  d i e  Daten 
behande lt werden so l lten u nd ob 
d ie Rohdaten verg le ichbar  s i nd  oder 
n i cht .  D ies i st der Fa l l  bei CUCO m i t  
Daten  vom konti nenta len  Spa n ien  
u nd Portuga l  u nd i h ren  I nse ln  ( Ka­
na rischen I nse l n ,  Made i ra u nd Azo­
ren ) .  Lassen sie u n s  erneut das GdZ 
von Westspa n ien aus  Abschn itt 3 . 2  
verwenden u nd e s  m it dem GdZ von 
Portu ga l  ( 452 Fä l le )  verg le ichen .  
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Abb. 2 1 : Gesetz der Ze iten bei CUCO ( l i n ks)  und ALLCAT ( rechts ) ,  sow i e  M ode l l  ( b l a ue 
L i n i en ) .  
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Abb.  2 2 :  Li n ks :  Mode l l ie rte pri märe Spitzen von C U CO u nd ALLCAT, norm i e rt a u f  1 00 % ­
Bere iche.  Gestr ichelte Li n ien z e i g e n  d i e  sek u n d ä re n  S pitze n . Rechts : D ie  tatsä c h l ichen 
Daten a u s  den Kata l ogen nach Abzug der seku ndä re n  Spitzen u n d  norm i e rt a u f  1 00 % ­
Bereich e .  

Auch wen n  Portuga l  west l i ch  von Spa­
n ien  l iegt ( bedeutet 'A = 8, 58° W) ,  ist 
d i e  Ze itstre u u ng [dera rt]  fortgesch rit­
ten ,  a l s  ob es sich im Osten S pa n iens  
befi nden wü rde (Abb .  24 ) .  (Von 1966 
bis 19 76 verwendete Portugal die 

Abb.  2 3 : Zeitzonen i n  der Weit ( 1 8 ) .  

161 G esetz d e r  Ze i ten - Te i l  2 

UTC+ 1-Zeitzone ohne Sommerzeit. 
Vor und nach dieser Periode verwen­
dete Portugal eine UTC-Zeitzone mit 
Sommerzeit. Die Zeiten wurden korri­
giert, um alle Zeiten in der UTC-Zeit zu 
erfassen und die Sommerzeit wurde, 

soweit notwend ig ,  ebenfa l l s  korr i­
g i e rt . ) 

Tatsäch l ich kön nen w i r  u ns vorste l ­
len ,  dass Portuga l  öst l i ch  von  Spa­
n ien  l iegt .  Lassen S ie  u ns a n  1 2  Uhr  
m ittags  i m  konti nenta len  Spa n ien  
denke n .  Da S pa n ien  se i ner  opt ima­
len  Ze itzone (oder se i n e r  Sonnen­
zeit) e ine  Stu nde vora u s  ist,  i st d ie 
Sonne auf  den 1 5° -Merid i a n  a u sge­
richtet . I n  Portuga l  l iegt d ie Ortszeit 
bei  1 1  U h r  morgens .  E i ne Stu nde 
später w i rd s ich d i e Sonne nach dem 
0°- Merid i a n  a usr i chten . Es  w i rd 12  
Uhr  i n  Portuga l  se i n ,  jedoch 1 3  U h r  
i n  Spa n ien . Wen n  w i r  d a s  G d Z  e rste l ­
l e n ,  zäh len  w i r  i n  d i e  g le i che Katego­
rie d ie span ischen 12 U h r  sow ie  d ie  
portug ies ischen 1 2  U h r. A l l e rd i ngs  
ist d ie re lat ive Pos it ion der  Sonne i n  
be iden Lä ndern u ntersch ied l ic h .  Um 
1 2 . 00 U h r  i n  S pa n ien  ist d ie  re l at ive 
Pos it ion der Son ne 1 5 °  in R ichtu ng 
Osten .  Wen n  wir  S pa n ien  von se i ­
n e r  Lage a u s  u m  1 5° n a c h  Westen 
versch ieben kön nten ,  kön nten w i r  
d i e  UTC + O-Ze itzone (Abb .  2 5 )  ver­
wenden u nd kön nten d ie O rtsze it  
sow ie d ie re lat ive Pos i t ion der  Son­
ne h i ns icht l i ch  S pa n ien  u nd Portug a l  
zu r g le ichen Zeit verwenden . Daher  
s ieht es h i ns icht l i ch  des Verha ltens  
des GdZ- Mode l l s  so aus ,  a ls ob h i n ­
s icht l i ch d e r  Licht-Du n ke lhe it-Ver­
hä ltn i sse Portuga l  östl ich  von S pa n i ­
en läge,  u nd d ie pri m ä re Sp i tze w i rd 
deswegen  frü her  entste h e n .  

I n  den  vergangenen Abschn itten ha­
ben  w i r  d ie  Daten u nter Verwen d u ng 
der rea len Hau ptwerte fü r d ie  geog ra-
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Abb.  2 4 : Die ze it l iche Verte i l u ng von 
Portuga l  und Westspa n ie n ,  wie  s ie i n  
Abbi l d u n g  1 5  defi n iert w u rden .  

fische Lä nge u nd d i e  Zeitzone UTC+ 1 
opti m ie rt .  M it d ieser Versch iebu ngs­
e igenschaft kön nen wir  d ie g le iche 
Zeitstre u u ng opt im ieren  u nd u nter 
Verwend u ng der Werte der  geog ra­
ph i schen Lä nge 1 5 °  West u nd der  
Ze itzone UTC + O  d i e  g le ichen Pa ra ­
meter erha l te n .  

W i r  kön nen d i e  geog raph ische Län ­
ge Z ('Az)  a l s  d ie geog rafische Lä nge 
defi n ieren ,  a n  der  ke i ne  UTC-Ver­
sch iebu ng stattfi ndet .  S ie  ka n n  m i t :  

.\z == .\ - 15 · � rc 
( 18 )  

berech net werden . 

Wen n  w i r  d iese Tra nsformat ion auf  
CUCO a nwenden,  e rha lten w i r  Ab­
b i l dung  2 6 .  H i e r  können  w i r  sehen , 
w ie  Portug a l  östl ich von Spa n ien  
ersche i nt .  Doch  w i r  können  ebenso 
sehen ,  dass d i e  Kan a ri schen I nse ln  
ke i ne  Verä nderung d u rchfü h re n ,  da  
s ie bereits e i ne UTC+ O-Zeitzone ver­
wenden u nd s ich in i h rer rea len  Po-
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Abb.  2 5 : Oben u n d  M itte : D ie  Posit ion 
der  Son ne i m  H i n bl ick a u f  S pa n ien u nd 
Po rtug a l .  Für  d i e  g le iche O rtsstu nde i n  
beiden Lä ndern ist d i e  Sonne m i t  zwei 
versch iedenen Meri d i a nen g l e ichgerichtet. 
U nten : Die Versch i e b u n g  von S pa n ie n  u m  
1 5° nach Westen , versetzt u n s  i n  d i e  Lag e  
d a s  es d i e  g le iche Zeitzone wie Portuga l ,  
b e i  Bei beha ltu ng d e r  g le ichen O rtszeit 
u nd re lat iven Posit ion h i ns icht l ich  der 
Sonne,  verwenden ka n n .  

s it ion ü ber  d ie  g le iche geog rafi sche 
Lä nge erstreckt w ie  das verschobene 
S pa n ien . 

Cll "0 
.� n; 
_J 

46 
44 
42 
40 
38 
36 
34 

• 
32 
30 
28 � 
26 ���������� 

-26 -24 -22 -20 - 1 8  - 1 6  - 1 4  - 12  - 1 0  -ß -6 
Longitude Z 

Abb.  26 : 'Az-Verte i l u n g von CUCO. Por­
tuga l  e rsch e i nt west l i c h  von Spa n ien . 
D ie  Ka n a r ischen I n se l n  e rschei nen i n  der 
g le ichen geog ra p h i schen Länge wie das 
konti nenta l e  S pa n i e n .  

M it d ieser U mwa n d l u n g  können  wir  
d i e  Ortszeiten i n  Kata logen ohne  i r­
gende ine  Vorbea rbe itu ng verwen­
d e n .  

Fü r e i ne  geog rafische Stre u u ngs­
Ana lyse so l lten wir  jedoch das rea l e  
'A zu 'A z  u mwa nde l n .  E i n ige Länder 
h a ben e i ne UTC-Versch iebung ,  d i e  
d ie  Ortsze it m it i h rer  natü r l i chen 
Sonnenzeit synchron i s iert .  Das be­
deutet, dass e i n e  Ortszei t-Versch ie­
bu ng z u r  UTC-Ze itzone  Werte zw i ­
schen 7 , 5 °  0 u nd 7 , 5° W erg i bt .  Für  
d i ese e ine  Stu nde vor  i h rer  Sonnen­
zeiten w i rd 'Az zwischen 22 , 5 °  u nd 
7 , 5  W l iegen . Letzt l i ch  w i rd das  Ver­
ha lten e i nes jeden Kata logs  ( ö rt l i ch ,  
reg iona l  oder  we ltweit)  sei n ,  a l s  ob 
d ie  We i t  i n  e i ne  Reg ion von 2 2 , 5 °  W 
nach 7 , 5 °  0 kom p ri m ie rt wäre u nd 
ka n n  m it Beg riffen der  Geog rafi schen 
Lä nge Z beschrieben  werden . 

Fortsetzu ng in der nächsten Ausga be ! 

" D i e  Forsc h u n g  h at a bso l uten Vorra n g ! "  
I nterview m it Ka ri na Kettma n n  

Marius Kettmann 

Mari us Kettma n n  (M K) :  
H a l l o  Ka ri na ,  d a n ke dass D u  D i r  d i e  
Zeit n i m mst, u ns fü r e i n  I nterv iew 
zur  Verfü g u ng zu stehe n .  D ie me i ­
sten Leser des DEG U FORUMs ken ­
nen D i c h  s icherl ich  a l s  Pressespre­
cheri n der  DEG U FO .  Ka n nst Du u ns 
trotzdem e in  paar  Worte zu D i r  sa­
gen? Wie  b ist Du zum U FO-Thema 
gekom men? Was machst Du neben 
der  Beschäft ig u ng m it G renzwissen ­
schaften? 

Ka ri na Kettma n n  (KK) : 
H a l lo Mar ius  u nd d a n ke,  dass ich a uch 
m a l  d i e  Mög l ichke it  habe ,  m ich e in  
wen ig  vorzuste l len . W ie  woh l d ie  mei­
sten b in  auch ich d u rch e i ne persön 

l i ehe Erfa h ru ng ,  e i ne  Sichtu ng i n  
d e n  1990er J a h re n ,  i n  d ie R ichtu ng 
des G renzw issens  gestoßen worden .  
Zwa r befasse ich m ich erst se i t  ca . 
fü nf  J a h ren  i ntensiver m it der  U FO­
Forsc h u n g ,  den noch wol l te ich d a n n  
d i rekt sofort akt iv  m it a npacke n .  
Wen n  i c h  n i cht gerade  fü r d ie  D E ­
G U FO e .  V. tät ig bi n ,  beschäft ige ich  
m ich a l s  M u tt i  a u s  Le idenschaft m it 
me inen  d re i  K i ndern . Genere l l  l iebe 
ich das Fa m i l i en leben,  geme insame 
S p ie l - oder Fi l m a bende u nd g a nz be­
sonders Ausfl üge  i n  d ie  Natu r aber 
a uch auf  den  Spu ren der  Gesch ichte .  
Zudem b i n  ich m it Herz u nd See le  
e h rena mtl i ch  fü r e i nen Fu ßba l l - Bu n ­
des l ig isten tätig . 

M K :  
Seit  Dezem ber 20 1 1  b i st Du Presse­
sprecheri n der D EG U FO .  Wie ka mst 
Du zu d iesem Posten?  Was be i n ha l ­
tet d ieses A m t  u nd w a s  bedeutet D i r  
dessen Bek le id u ng ?  

KK: 
Es war  mehr  oder m i nder  Zufa l l ,  dass 
ich auf den Posten der Pressespre­
cheri n  "gerutscht" bi n .  Da ich ja,  wie 
gesagt, sofort akt iv  in der  Forschung  
m itw i rkte u nd g uten Konta kt zu D i r, 
C h rist ian  Czech a ber  auch  z u m  d a m a ­
l igen ersten Vorsitzenden ,  Alexa nder  
Knörr, hatte u nd se l bstverstä n d l ich 
m itbeka m,  w ie  es um d ie Med ienarbeit 
sta nd ,  die te i lwe ise etwas u nkoord i -
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n iert a b l i ef, sch l u g  ich vor, jemanden 
fest m it d ieser Aufgabe zu bekle iden . 
Ich sel bst sa h m ich n i cht auf  d iesem 
Posten ,  bot a ber  a n ,  das Pressespre­
chera mt vorrü bergehend zu beset­
zen . Se ither ü berneh m e  u nd koord i ­
n i e rte i c h  we itestgehend Anfragen ,  
Inte rv iews u nd Pressemittei l u ngen . 
Ich fü h l e  m ich gee h rt u nd möchte 
m ich a n  d ieser Ste l l e  noch ma ls  fü r 
das Vertrauen  bed a n ken ,  welches 
mir  schon vor der  Wa h l ,  a ber  beson­
ders d u rch d ie  Wa h l  be i der  letzten 
MV entgegengebracht w u rde u nd 
w i rd .  

M K: 
W i r  leben i n  e i ne r  I nformations- u nd 
Kom m u n i kat ionsgese l lschaft. Gerade 
das I nternet u nd d ie  We lt von S m a rt­
phones u nd deren  Apps ha ben das 
B i l d  der  Med ien  u nd deren  Nutzung  
d u rch d i e  E ndverbra ucher i n  den  
letzten J a h ren t iefg re ifend verä n ­
dert .  Sch ne l l  g e h e n  D i nge u nter oder 
werden n icht mehr wah rgenommen,  
wen n  s ie n icht stä nd ig Präsenz ze i ­
gen . W i e  gehen d i e  Vere ine  u nd h ie r  
spez ie l l  d i e  DEG U FO d a m it u m ?  Wie  
schafft man  den Spagat zwischen 
ser iöser Ber ichterstattung  u nd Prä ­
senzerha ltu ng  i n  d e r  neuen Med ien­
gesel lschaft? 

KK: 
H ier  ste l lt s ich m i r  eher d ie Frage : 
Ist e i ne permanente Präsenz der  
D EG U FO u nd/ode r  genere l l  der  for­
schenden U FO-Gesel lschaften ü ber­
h a u pt erforder l i ch?  E i n  eher  de­
zentes, dafü r a ber  z ie lgerichtetes 
Auftreten ha lte ich da fü r weit  s i n n ­
vo l l e r. Natü r l ich nutzt man  a ngebote­
ne  P lattformen u n d  e rste l lt G ru ppen 
oder  Foren ,  meist  a ber  um wiederu m 
anderen e i n e  Mög l ichke it  zu b iete n ,  
s i c h  a u szuta u schen o d e r  a n  den  Ver­
e i n  u nd d ie Forschu ng hera ntreten zu 
kön n e n .  E i n e  seriöse Berichterstat­
tu ng ist bei e i n e r  solch , schon te i l ­
weise le ider  seh r  "verdorbenen" bzw. 
schw ierigen Themati k g ru ndsätz l ich 
kom p l iz iert .  Daher s ind  wir  zwa r fü r 
Med ien  und  Co. a nsprechbar, versu ­
chen a be r  a u ch d ies i m  k le i nen Rah ­
m e n  zu ha lten . H ie r  g i l t : wen iger  ist 
meist mehr. 

M K : 
Die Med ien  s i n d  te i l we ise vorgeprägt, 
was U FOs u nd Grenzwissenschaften 
betrifft. Aus Angst, Z ie l sche i be von 
Ko l l egen u nd der  Öffent l i chkeit zu 
werden u nd aus U n kenntn is  ü ber  den 
Sach- u nd Forsch u ngssta nd sche inen  
Jou rna l isten das Thema weitgehend 
zu meiden u nd i n  dem Fa l l ,  dass 
s ich e i n e  Berichterstattung  n i cht 
verme iden lässt, e i nen  sat i ri schen 
u nd polem ischen Ton a nzusch lagen . 
D ie meisten U FO-Forscher  h a ben so 
etwas schon er lebt, a be r  es g i bt a u ch 
ordent l i che,  z ie lfü h rende u nd neutra l e  
Art ike l  u nd Reportagen . Was ist das 
Gehe i m n is  h i nter e iner neutra len  
Ber ichterstattung?  Ka n n  m a n  d i e  
Art e iner  so lchen bee infl ussen ?  Was 
s i nd  H i ndern isse u nd Fa l l stricke u nd 
was Cha ncen ? Worauf m u ss man  
achten ,  wen n man  a l s  Forscher  oder 
I nteress ierter befragt w i rd?  

KK:  
Wie eben schon erwä hnt  i st d ie  U FO­
Themat ik  schon vie l  zu seh r  vor­
be lastet. Ich persön l ich versuche be i 
jedem Gespräch von vornehere in  
deut l ich zu machen ,  dass  es weder  
I nteresse des Vere ines noch  mei n 
An l i egen ist, ü be r  k le i ne  g rü ne 
Män nchen oder i rgendwelche fl ie­
genden Rau m sch iffe zu  p h i loso­
ph iere n .  Sel bstverstä n d l ich w i rd oft 
gebohrt u nd me ist auch versucht, e i n  
Inte rv iew oder  e ine  U nterh a ltung  i n  
d ie fantastische Welt zu len ke n ,  wen n 
man  dabe i  a be r  vor Augen hä lt,  w ie  
d ie  Rea l ität a u sscha ut u nd das  U FO 
n icht g le ich Rau msch iff bedeutet 
sondern led ig l ich a bkü rzt, dass 
e i n  Objekt n icht sofort ident ifiz iert 
werden kon nte, ist das Gespräch 
entweder  seh r  ba ld beendet oder a ber  
es entwickelt  s ich i n  e i ne  R ichtu ng ,  
d ie a m  Sch l u ss zu e iner  ser iösen u nd 
fach l ichen Ber ichterstattu ng fü h rt .  

M K: 
Im J a n u a r  2 0 1 4  trafen  s ich i n  
Leverkuse n a kt ive U FO-Forscher ,  u m  i n  
e iner Mam mut-S i tzu ng E m pfe h l u ngen 
fü r d ie zukü nftige  Ausrichtu ng 
der  deutschen U ntersuchu n g  des  
Phänomens zu era rbeite n .  H i erbei  
g i ng es a u ch u m  d ie zukü nftige  

Ka ri na Kettma n n ,  seit Dezember 20 1 1  
P ressesprecherin der D E G U FO .  

P ressea rbeit der  DEG U FO .  Gez ie l t  
w u rde h i erzu i m  Oktober letzten 
J a h res bei der  M itg l iede rversa m m l u ng 
der  DEG U FO, ebenfa l ls i n  Leverku sen ,  
beraten ,  u nd es  wu rden a u ch 
Besch l üsse gefasst . Was ka n n  man  
s i ch  u nter d ieser neuen  Ausr i chtu ng 
vorste l len?  Wie  w i rd s ich  d ie  DEG U FO 
zukü nft ig med i a l  p räsent iere n ,  u n d  
w i e  w i rd man  d ie  Presse fü r s ich  
n utzen u nd e i nsetzen ?  

KK: 
N icht meh r a l s  nötig . Natü r l i ch  
kann  u nd sol lte m a n  a n sprech ba r 
fü r d ie  Med ienwelt  b le iben ,  genere l l  
s ieht  es  a be r  so a us,  dass h ie r  
d i e  Forsch u n g  a bsoluten Vorra ng 
hat .  Da her  fi n det d ie zukü nft ige  
P ressea rbeit eher  pass iv  statt . D ies  
bedeutet, dass man  Anfragen der  
Presse etc . gern entgegen n i m mt, 
a ber  klar wä h lt,  was a u ch fü r d i e  
Forsch u ng u nd d e n  Vere in  s i nnvol l 
wäre bzw .  ist .  Ansonsten w i rd d i e  
med i a l e  Öffent l i chkeit  h a u ptsäch l i ch 
fü r Zeugenaufrufe interessa nt .  

M K: 
Neben  der  a l lgemeinen Ausrichtu ng 
w u rde a u ch i m me r  w ieder e i n  i n ­
teraktives u n d  z ie lger ichtet e insetz­
ba res Pressesprecher-Netzwerk a n ­
gesproche n .  Was ka n n  man  s ich 
d a ru nter vorste l l en?  Wer so l l  dort 
m ita rbe iten u nd w ie  sol l  d ieses Tea m  
e i ngesetzt werden?  

A u f  d e r  Website d e r  D E G U FO, fi ndet s i c h  e i n e  e igene R u b ri k :  " Presseste l l e ". Dort erfä h rt m a n  m e h r  ü be r  d i e  P ressesprecheri n ,  
Konta ktmög l i c h ke iten fü r Medienve rtreter sow i e  a ktuel l e  Pressemittei l u n gen u n d  e i n e  P ressescha u .  
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KK: 
Das wa r u nd i st me in  a u sd rück l i cher  
Wunsch ! Du rch d ie  Zwe igste l l e  der  
DEG U FO e .V. i n  Österre ich schon e in  
a bsol utes M uss ! Nehmen w ir  d i e  U FO­
Sichtu ng i n  Bremen Anfa ng 2014 a ls  
Be isp ie l . D ie  Anfragen ü bersch lugen  
s ich , meistens m it der  B itte, jema nd­
en d i rekt vor  Ort zu h a be n .  Zu m 
G lück sta nd m i r  dafü r  u nser Fa l le r­
m itt le r  Peter H attw ig z u r  Seite, der  
s ich tatkräft ig  dem Med ienru m mel  
a n n a h m ,  wofü r ich m ich a n  d i eser 
Ste l l e  noch m a l s  herz l ich bed a n ken  
möchte . I n  dem Moment ka m aber  
der  Ged a n ke auf, dass es  i n  der  Tat 
s i n nvo l l  wä re, deutsch l a ndweit ,  a ber  
auch i n  Österre ich e ine  Art Press­
enetzwerk aufz u bauen ,  auf welches 
man in best im mten Fä l len  zu rück­
g re ifen ka n n .  So wäre g a ra nt iert, d ie 
Med ien schne l l e r  oder g a r  vor O rt 
bed ienen zu kön n e n ,  so l l te s ich e i n  
i n te ressa nter Vorfa l l  ere ig nen . Auch 
könnten s ich so Fa l lermitt ler, a ber  
auch M itg l ieder noch i ntensiver i n  
den Vere i n  e i n br ingen u nd m itw i rk­
e n .  An d ieser Ste l l e  möchte ich daher  
jeden dazu aufrufen : Wenn  S ie  In­
teresse ha ben u nd s ich  e i n e  gewisse 
Med ienpräsenz vorste l l en  kön nen  
u nd a uch zutrauen  - b i tte nehmen 
S ie  Konta kt m it m i r  auf !  Ich freue 
m ich jetzt schon auf e i ne  zukü nft ige 
Zusa mmenarbe it !  

M K: 
Neben dem re inen  U FO-Thema i n ­
teress iert D ich v o r  a l lem das  Ab­
d u k-t ionsph ä nomen ,  fü r welches Du 
auch a ls Fa l lerm itt ler  z u r  Verfü g u n g  
stehst .  W a s  fasz i n iert D i c h  a n  d iesem 
spez ie l l en  Randphänomen?  Wie b ist 
Du zu d iesem Thema gekommen?  
U nd was  ka n n  d ie  deutsche U FO-For­
schu ng auf  d iesem Geb iet le isten?  

KK: 
An d iese Themat i k ka m ich vor e i n i ­
g e n  J a h ren  ü ber  e i n  Gespräch ,  i n  
d e m  e s  u m  "E rlebtes" g i n g .  E s  gab  
e i nen regen Austa u sch ,  der  m ich 
i m m e r  n ä her  an das Abd u kt ions­
phänomen ,  we lches seh r  v ie l  F i n ­
gersp i tzengefü h l  e rfordert, hera n  
fü h rte.  V ie le ,  d ie me inen ,  s i e  wären 
betroffen ,  w issen meist n icht,  an 
wen s ie s ich wenden oder wem s ie  
s ich a nvertrauen  können . H i er  b iete 
ich m e i n  O h r  an ebenso, wie me ine  
H i lfe ,  i ndem ich versuche,  Kontakte 
zu verm i tte l n .  D ies a l les natü r l i ch  
streng vertra u l i ch !  

M K :  
Wen n  man  d ie U FO-Forsc h u n g  we lt­
weit betrachtet, d a n n  hat Deutsch land  
b isherehere ine  geri nge Ro l l e  gespie l t .  
Se i  es wegen des Feh lens w i rkl ich i m ­
posa nter Fä l l e ,  w i e  Roswel l ,  Rend les-

ham oder  Tra ns-en-Provence ( G reif­
swa ld a l s  g roße Ausnah me, jedoch 
ohne die Brisa nz e i n es solchen Fa l l s )  
oder dem Ausb l e i ben  gehe imer  U FO­
Akten ( bed i ngt d u rch e inen  spez ie l ­
l en  Status i m  Ka lten Krieg ) .  Du rch 
d ie Zusa m menarbeit zwischen den  
U FO-Forsc h u ngsvere i nen  i n  Deut­
sch l and ,  dem Ausbau der Datenbank  
u nd dem Aufbau von  Arch iven kön­
nte s ich Deutsch land  nun e rstma ls  
a uch i nternat i ona l  mehr  Gehör ver­
schaffe n .  Wie empfindest Du d iese 
E ntwick l u ng u nd was muss u nd kann  
h ie r  noch  geta n werden?  

KK:  
D iese E ntwickl u ng i st n icht nur  seh r  
posit iv sondern a uch d ri ngend er­
forderl i ch ! Es i st le ider  ke i n  Gehe­
i m n is ,  dass d ie U FO-Forschu ng oder 
a l lgeme in  das  I nteresse fü r d ie  U FO­
Themat ik ,  besonders i n  Deutsch­
l and ,  sta rk zurück gegangen s i nd . 
D ies w i rd besonders i n  der  Fa l l e rm it­
t l u ng deut l ich . E i n  Vere in  a l le i n  ka n n  
a l l  d ie Fä l l e ,  d ie  nach w i e  v o r  täg l ich 
e i ngehen ,  l e ider  e i nfach n icht stem­
men . D u rch d ie  Zusa m menarbeit 
u nd eine gemeinsame Fa l le rm itt ler­
l i ste ist z u m i ndest a n  d i eser Ste l l e  
schon e i n  g roßer Sch ritt nach  vorne 
gemacht worden . Fü r d ie Z u ku nft 
w ü n schenswert wäre, wenn sowoh l 
i n  der Fa l le rm ittl u ng ,  a l s  a u ch i n  der  
Bed ienung  der  Datenba n k  we ltweit  
e in M itei na nder zusta nde kom men 
w ü rd e .  E i n  g renzwissenschaftl iches 
Arch iv  aufz u bauen  i st d u rchaus  e i ne  
sehr  i n teressa nte Idee .  I ch denke 
jedoch ,  dass s ich h ie rzu n och  e i n i ge  
Ged a n ken gemacht werden m ü sse n .  
Den n och b i n  i c h  seh r  gespa n nt a uf 
d i e  we ite re Entw ick lu ng  d ieses Pro­
jektes .  

M K :  
Angenommen Du kön ntest a kt iv  
d ie Med ien landschaft i n  Bezug auf  
das U FO-Phä nomen verä ndern .  W ie  
wü rdest Du d i r  d ie Ber ichterstattung  
z u m  Thema wü nschen?  Wie  wü rde 
e ine objekt ive Presse a u ssehen? 

KK: 
M a l  a bgesehen davo n ,  dass ich 
persö n l ich denke, dass d ie  Med i e n ­
landschaft s i c h  i n  Bezug auf d ie The­
mat ik  wohl  le ider n icht mehr ä ndern 
lassen w i rd ,  wäre es den noch w ü n ­
schenswert, dass e i nfach w ieder  
ser iöser u nd fach l icher, z u m i ndest 
ü ber  d ie Forsch u ng ,  ber ichtet u nd 
a ufgekl ä rt w i rd .  

M K: 
U n d  e ine  Frage z u m  Absch luss : Wen n  
Du i n  d i e  Z u ku nft sehen kön ntest, 
wo wü rdest Du gern das U FO-Thema 
i n  1 0  J a h ren sehen?  Was kön nte s ich 
verbessern ? 

KK:  
Ich hoffe seh r, dass z u m i ndest d ie 
U FO-Forsch u ng seriöser u nd ernster 
genom men w i rd .  Wü nschenswert 
wäre h ierfü r e ine  seh r  enge Zusa m ­
menarbeit m it a n de ren  Vere i nen 
( auch we ltweit)  und Behörden ,  
F l u g häfen  etc . sow ie  e i n e  g ru ndsätz­
l iche ,  fi na nz ie l l e  Förderu ng . 

M K: 
Vie len Da n k  fü r d ieses i nteressa nte 
I nterv iew !  

Nä here I nformationen zur DEGU FO-Presse­
sprecheri n, im Internet u nter :  

http :/  /degufo . d e/i ndex . php/de/degufo­
pressesprecher 

Aktuel le Pressemittei lungen der DEG U FO :  

http :/  /degufo . d e/ l ndex . p h p/de/pressemit­
tei l ungen 
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lohn A. Keel u n d  d i e  a ndere Seite des U FO- Phä nomens 

Roland M. Horn 

Der j u nge Mann u nd d ie U FOs 

W i r  sch rei ben das J a h r  1967 : E i n  
ju nger M a n n  s ieht seltsa me b laue  L i­
chter u nd v io lette Flecken : Zu nächst 
auf  den H ü ge ln  h i nter  G a l l i po l is ,  
West V i rg i n i a .  E r  denkt, es läge an 
se i nen Augen . D ie  E rsch e i n u ngen 
s i nd  i n  der  D u n ke lhe it gerade noch 
zu erkennen .  Sie ä h ne ln  k le inen 
g l ü henden Gaswo l ken . Der j u nge 
Mann k lettert ,  beg le i tet von zwei  
Teenagern ,  e i nen ste i len  Abha ng h i ­
nauf, i n  der  H offn u ng ,  bessere S icht  
auf  d iese merkw ü rd igen  L ichter zu 
bekommen . N u n  bewegten s ich d i e  
v io letten Flecken u m  d ie sta u nenden 
Beobachter  heru m .  Es s ind  mehr  a l s  
20 Stück.  D e r  H i m mel  ist bedeckt, 
u nd der j u nge M a n n  denkt, dass das  
Phänomen mög l icherwe ise d u rch 
Sterne veru rsacht w i rd ,  d i e b lass d u ­
rch d ie Wo l ken zu sehen s i n d ,  doch 
die Objekte sche i nen  zu k re ise n .  Der 
ju nge M a n n  b l i n kte s ie  m it se i ner  
g roßen Taschen l a m pen  a n ,  u nd tat­
säch l ich sch ienen d iese seltsa men 
L ichter dem Stra h l  der  Taschen l a m pe 
a u szuweich e n .  

D ie d re i  M ä n ner  ·ste igen den  H üge l  
hoch,  u nd der  j u nge Mann ste l lt fest, 
dass se i n  Licht an den F lecken genau 
dort verb le i bt, wo er s ie  zuerst gese­
hen hat.  I n  dem Augenb l ick,  an dem 
se i n  Stra h l  den Fleck tr ifft, jagen 
d ie Flecken ü ber  den  H i m mel  d a h i n ,  
u n d  e iner v o n  i h nen sch ießt 2 5  b i s  
3 0  G rad ü be r  d e n  H i m me l ,  bevor er  
erneut  st i l l steht .  

S päter sa h der  j u nge Mann d ie Lich­
ter auch a n  a nderen  Orten .  E r  kon ­
stat ierte, dass d ie v io letten Flecken 
Te i l  des U FO-Phänomens waren  u nd 
dass s ie  von i rgende iner  Art von I n ­
te l l igenz kontrol l i e rt werden oder i n  
deren Besitz s i nd . 

D ieser j u nge M a n n  war  John  A. Kee l ,  
geboren  1930  a l s  A lva John  K ieh le .  

20 J a h re vor  Kee ls  erster S ichtu ng ,  
zwischen 2 1 : 1 5 Uhr  u nd 2 3  Uhr  i n  
der  Nacht zu m 24 . 06 . 1 947 ,  w u rden 
i n  Seatt le ,  Was h i ngton , besonders 
a uffä l l ige v io lette u nd he l l b l aue  Li ch­
ter gesehen ,  d ie  a m  H i mme l  heru m ­
schwi rrten . Am Tag d a nach hatte 
Kenneth Arno ld se i ne  berü h mte S ich­
tu ng ,  d i e  d ie Ära des modernen U FO­
Phänomens e i n l äutete . ( Keel , John  
A . : Operatio n  Troja n  Horse . Putnam 
1970/ 1996) . 

2 0  I Kee l s  U FO - Ph ä n o m e n  

Elekromagnetism us, l o h n  Keel 
und die U FOs 

Kee l  er in nert in der Fo lge dara n ,  dass 
i n nerha l b  des Fa rb-Spektru ms d i e  
u l trav io lette Stra h l u ng d i rekt dem 
sich baren Licht vora ngeht, man kön ­
nte d iese jedoch n icht m it d e n  Au­
gen wa h rne h m e n .  D ie erste (fü r  u ns )  
s ichtba re Stra h l u n g  ist d i e  v io lette .  

Zudem erk l ä rt er, dass Rad iostra h­
len  Wel l en  von e lektromagnetischer  
Energ ie s ind . S ie  pu ls ieren auf  ver­
sch iedenen Freq uenzen u nd w i r  
fi l tern s i e  d u rch Ang le ichen d e r  
We l len l ängen m itte ls Spu len  u nd 
Kondensatore n .  D ie loka l e  Rad iosta ­
t ion sendet e i nen e lektr ischen Pu ls ,  
und  jeder  Pu l s  ist auf  e i ne  best im mte 
Längenwel le  ausgerichtet . Ste l l t  man  
e inen  Sender  e i n ,  lesen Meta l l p l atten 
d i e  versch iedenen Wel len lä ngen a u s  
und  ermög l i chen es dem Rad ioap­
pa rat das  gesuchte S igna l ,  das  a uf 
e iner  best im mten Freq uenz des e lek­
tromagnetischen Spektru ms l iegt, zu 
verstä rken u nd wiederzugebe n .  

Auch Augen,  s o  Kee l ,  s i n d  Emp­
fä nger  fü r seh r  spez ie l le  Wel l en l än ­
gen des  S pektru ms u nd wa ndel n 
S igna le  aus  d iesen Wel le n lä ngen i n  
Pu lse u m , d ie a n  u nser Geh i rn ge­
sendet zu werden .  J edoch ist das 
mensch l iche H i rn l aut  Kee l  e in  wen ig  
versta ndener  Em pfänger, der  auf  
We l l en l ängen reag iert ,  w ie  u nsere 
e lektron i schen Geräte . D ie meisten 
Menschen laufen ,  so Kee l ,  m it e i nem 
g roben b io log i schen " Kr ista l lset" im 
Kopf heru m ,  u nd i h nen ist n icht be­
wusst, dass s ie  hochentwickelte S ig ­
na le  e m pfa ngen . A l lerd i ngs besäße 
jeder Dritte der Weltbevö lkeru ng e i n  
fe i n  gesti m mtes I nstru ment .  D iese 
Personen e rfü h ren  Te lepath ie ,  p ro­
phetische Träu m e  u nd a ndere b i ­
za rre S igna le  aus  i rgende iner  zent­
ra len  Que l l e .  

Wen n  E lektronen s i ch  d u rch e i ­
nen Dra ht bewegten ,  b i lde  s ich  u m  
d e n  Dra ht heru m e in  k le i nes mag­
netisches Fe l d .  Wenn  d ie  E lektr i­
z i tät, schwa n ke bzw. pu ls iere ,  w ü rde 
d iese Schwa nkung  ebenfa l l s  im 
magnetischen  Fe ld  ersche i n e n .  E i ne 
Sti m me,  d ie  d u rch e in  Tel efon oder 
e in M i krofon spräche,  w ü rde be­
w i rken ,  dass der  e lektr ische Strom,  
der  d u rch das  Gerät fl i eßt, schwa n kt 
bzw .  schwi ngt .  D ie  i n  das  Gerät 
sprechende Sti m me w ü rde e inen  
e lektr ischen F luss erzeugen ,  u nd der  

Em pfä nger  a m  a nderen Ende w ü rde 
a uf d iese Schwa n ku ngen reag ieren ,  
wod u rch d i e  V ibrati onen sofort mag­
netisch w ü rden . E i n  d ü n nes Stü ck 
Meta l l  am Em pfä nger w ü rde d ie Luft 
i n  Schw ingu ngen versetzen,  d ie w ie­
der  i n  Form von Sch a l lwe l len  z u rück 
zum Sender gesch ickt wü rden . U n d  
d iese kön nten v o n  u nseren O h ren 
oder Rad i o  aufgenommen werden .  

Keel sagt ausd rück l i ch ,  dass e r  d i ese 
Vorgänge sta rk vere i nfacht darste l lt ,  
bevor er zum nächsten Pu n kt kom ­
mt u nd d i e  we ite ren  Vorgänge be­
sch re ibt .  Die Sti mme,  so sagt er, 
veru rsacht, dass d ie  E lektr iz ität i n  
e i ner  seh r  spez ifischen Frequenz 
schwi nge .  Das Stück Meta l l ,  oder 
besser d ie Mem bra n ,  d u p l iz iert d i e  
Sti mme be i na h e  exa kt .  E i n  i n d iv i ­
d ue l ler  Te i l  d e s  Te lefon ie renden oder 
Rad iohörenden ,  a l so d ie jewe i l i ge  
Sti m me,  w i rd i n  e lektr ischen Wel len  
u mgewande lt u nd zu  e i nem entfern­
ten Pu n kt tra n sform iert .  Dabei  h a n ­
d e l t  e s  s ich Keel zufo lge u m  d ie  e i n ­
fachste Form v o n  Te leportation . 

Das Ka be l ,  das d ie  Sti m m e  des Te le­
fon ierenden ü berträgt, i st nun eben ­
fa l l s v o n  e i nem Magnetfe ld  u mge­
ben .  Es v ib riert a lso i n  der  e igenen 
persö n l ichen Freq uenz des Te lefo­
n ierenden . Auf d iese Weise w i rd d i e  
Frequenz des Senders a uf d i e  Fre­
q uenz des Em pfängers ü bertrage n .  

D ie  Telefongese l l schaften nutzen 
hochfreq uente Fu n kwe l l en  fü r Te le­
fonate zwischen g roßen Entfe rn u n ­
g e n .  M i krowel len - Re la i s-Stat ionen 
ü bersäten das La nd . Te lefons ig na le  
werden zu Hochfrequenz-Rad io­
we l len  besch l e u n igt u n d  von Stat ion 
zu  Station  d u rch das La nd proj iz iert .  
I n  den  vergangen J a h ren  ( a l so vor  
1970 ,  a l s  Kee ls  Buch e rstma ls  er­
sch ien )  se ien tausende von U FOs 
in n iedriger  H öhe  ges ichtet worden ,  
d i e  genau ü ber  d i esen M i krowe l l en ­
Rela i s-Stat ionen schwebten .  

Keel g la u bt, dass das U FO-Phänomen 
i m  U rspru ng i n  e rster L i n ie  e lektro­
magnetisch ist u nd dass es die Mög­
l ich keit  besitzt, e l ektromag net ische 
Stra h l u ngsenerg ie  zu j u st ieren . H i ­
erbei  kön nen s i e  zw ischen be l ie­
b igen Freq uenzen wäh len ,  w ie  z . B . 
den u lt ra - hohen ( U H F) S igna len ,  w ie  
s ie von Astronauten verwendet wer­
den ,  und  seh r n ied rigen Frequ enze n ,  
w ie  (VLF) ,  d ie  m it e i nem spez ie l l en  
E q u i pment a ufgefa ngen werd e n .  

Rola n d  M .  H orn g a b  a n l äss l ich  d e r  M i tg l i ederversa m m l u n g  d e r  D E G U FO i m  O ktober 
2 0 1 4  e i nen Ü berbl ick ü ber das Theoriegebä u d e  des J o h n  A .  Kee l .  ( Q u el l e : Ka ri n a  
Kettm a n n )  

D iese s i n d  ident isch m it jenen Mag­
netfe ldern ,  d ie  d ie  das Te lefon kabel  
oder  d ie Datenausg a be zu öffent l i ­
chen Ad ressen i n  Schu len u nd K i rch­
en u mgebe n .  

We ite r g l a u bt Kee l ,  dass d a s  g le iche 
Phä nomen b is  zu e inem u ng la u b­
l ichen G rad flex i bel ist .  Es kön ne 
Mater ie d u rch e lektromag net ische 
Fe lder  ü be r  u nd u nter der Re ichweite 
u nserer  Wa h rneh m u n g  u nd u nserem 
e igenen e lektron ischen Eq u i p ment 
erschaffe n .  Doch es g i bt noch a ndere 
Wel len  u m  u ns,  d i e  w i r  m it u nseren 
S i n nen n icht e rfassen kön ne n .  

W i r  s ind M i kroben i m  Teleskop 
einer höheren Macht 

So g i bt es tausende von Lebensfor­
men in e inem Tropfen Wasser. W i r  
kön nen s i e  n icht sehen ,  fü h l e n  oder  
schmecke n ,  we i l  s ie  zu k le in  s i n d .  
W i r  b rauchen e i n  M i kroskop, u m  
M i kroben sehen zu kön n e n .  D iese 
w i ssen a ber  n icht, dass jema nd a m  
M i kroskop s itzt u nd s ie  beobachtet . 
S ie  schw i m men i n  i h rem fl üss igen 
Lebensra u m  u nd w issen n icht, dass 
s ie i n  i h rer  k le inen  Weit leben ,  d i e  i n  
Wi rkl ich ke it n u r  e i n  u nwesent l icher  
Te i l  e iner  g rößeren We it i st,  d ie  s ich  
dazu noch von i h re r  We it seh r  u nter­
sche idet. 

So könnte u nsere We it ebenfa l ls Te i l  
e i nes wesent l ich  g röße re n ,  von u n ­
seren S i n nen n icht erfassba ren Ga n ­
z e n  se i n .  Etwas, d a s  w i r  e i nfach n icht 
beg re ifen kön n e n .  

D ieses g rößere Etwas besteht 
zweife l los aus E nerg ie ,  me int  Kee l .  
A l l e rd i ngs kön nten Ene rg ien  a u s  
e iner anderen Frequenz,  w i e  d i e  
Atome,  e i n e  zu u nserer  e igenen Weit 
vo l l kommen u ntersch ied l i che Weit 
b i l de n .  Und d iese Energ ien  leben mit 
u ns in Koexistenz u nd te i len den ge­
sa mten Rau m  m it u ns, ohne,  dass 
w i r  auch n u r  i rgendetwas von i h nen 
m itbekommen . 

Keel beze ichnet d ie Ene rg ien  a l s  "es" , 
"s ie" oder "das  g roße D i ngsbu ms a m  
H i m mel" . 

Seit Tausenden von J a h ren  sprechen 
Okku lt isten ,  Sp i r i t isten u nd Re l i g ions­
l ehrer  ü be r  Freq uenze n ,  Schw i n g u n ­
g e n  o d e r  a n deren  E benen u nsere 
Ex istenz .  J ede G ru p pe entw ickelte 
i h r  e i genes kom p lexes Voka bu l a r, 
u m  d iese D i nge erkl ä ren u nd defi ­
n ieren z u  können . Jeder versu chte, 
se i ne  Theor ien in den e igenen i nd i ­
v i d u e l l e n  Bezugsra h men  zu stecke n .  
So w u rden d i ese "a nderen Ebenen" 
be isp ie lswe i se zu Wa l ha l la ,  woh i n  
wü rd ige  Ge ister nach d e m  Tod auf­
ste ige n .  U n d  n u n  w ü rde das  Ga nze 
d u rch die v ie len Man ifestat ionen des 
U FO-Phänomens bestät igt,  so Kee l .  

E r  ist ü berzeugt davon ,  dass d ie  
" U FO-Wesen" d i rekt m it den  M a n i ­
festat ionen,  d ie i n  rel i g i ösen Rät­
se l n  u nd sp i rit ist ischen  S itzu ngen 
vorkommen ,  verbunden s ind . Es 
gäbe so v ie le  tausende von n ie ­
dergesch r iebenen Botschaften von  
U FOnauten  u nd Geistern,  u nd a l le 
besäßen d ie g le ichen Tech n i ken z u m  
Verstecken v o n  I nformat ionen i n  
schei nbar  na iven Besch re ibu ngen 
ü ber  Leben auf  a n de ren P la neten 
oder a n de ren  Ebene n .  E i n e  der w ich­
t igsten Ü bere inst i m m u ngen se i ,  dass 
v ie le  d ieser M ittei l u ngen ,  d ie t ief­
g rü nd ige Ex istenz e i ner  a nderen Re­
a l ität, d ie d u rch Energ ie-Operat ionen 
auf e i ner  a nderen  Freq uenz- oder 
Schw i ng u ngsebene geb i l det worden 
s ind ,  d a rste l lten .  

Keel  spr icht von e i ner  g roßen 
Ü bere i n ku nft bezüg l ich L icht und L i­
chtstra h le n .  D ie  Ü be rl i eferu ng von 
den "s ieben  Stra h len" g i nge  auf d ie 
u rä l testen Zeiten z u rück .  In der  Of­
fen ba ru ng des Johan nes sp ie l t  d ie  
Za h l  ,, 7" e i n e  Sch lüsse l ro l l e ,  u nd das  
S iebengest i rn ,  d i e P lejaden (s ieben  
gut  s ichtba re Sterne)  b i ldeten e i nen  
w icht igen Te i l  d ieser a lten Ü be rl iefe-

ru ngen . Das Fa rb-Spektru m se1 1m 
Kontext der  ü bera l l  gema lten Lichter 
i n  Re l i g i o n  u nd Okku lt i smus  ebenso 
wicht ig . I n  e i nem G roßte i l  d i eser 
Re l i g i on  seien  "Gott u nd Ch ristu s" : 
"Das L icht" . 

D ie Que l l e  machte z a h l re iche Ver­
suche,  d i eses in Beg riffe zu fassen ,  
d ie  w i r  verstehen könnte n .  

S o  c h a n nelte z . B .  " M r. Orlon" ,  vom 
Asthar  l nterg a lact ic Com mand ,  e i ne  
Botsch aft a n  e inen  Konta ktle r :  

�� Die Un tertassen, von denen D u  
sprichst, sind in Wirklichkeit Raum­
körper mit bestimmten Be wusstheit­
saggregaten. Sie existieren duo­
dimensional, d.  h .  sie stoßen 
gleichzeitig so wohl in die dritte und 
vierte Dimension vor, oder können, 
wenn sie wollen, sich selbst auf eine 
von ihnen beschränken. Ihre Absicht 
war und ist für das Zeitwesen diese 
beiden Bewusstseinsbereiche, die 
scheinbar getrennt sind, zu verflech­
ten. Jedoch kommt die Zeit schnell, 
wenn der Schleier zur Seite geris­
sen wird, und was Eins ist, wird als 
eines wahrgenommen. Das ist der 
Moment, in dem die Untertassen, 
die von wenigen gesehen werden, 
in einer großen A nzahl am Himmel 
erscheinen. In Wirklichkeit ist dies 
un wahr. Denn in Wirklichkeit sind sie 
dort, wo sie immer waren, doch man 
sieht mit neuen A ugen. " ( Z it .  nach 
Keel  1970/ 1 996,  S .  48 ) 

D ie  a l ten Augen der  Menschen wa ren  
n i cht  seh r  g ut, sagt Kee l .  Tatsäch l ich  
kön nten w i r  nur  e inen Te i l  des e lek­
tromagnet ischen S pektru ms sehen .  
Lichtwel l en  s i n d  tatsäch l ich  s i cht­
bare Sch w i n g u ngen des Spektru ms,  
i rgendetwas, das  m it Rad iowe l len  
verwandt i s t .  D ie  versch iedenen Fre­
quenzen werden als u ntersch ied l iche 
Fa rben in  den  Za pfen u nserer Augen 
festgeha lten . M a n  kön nte sagen ,  
dass u nser Sehapparat i n  Wi rkl ich keit 
aus tausenden von k le inen  Rad io­
Em pfä ngern besteht,  die m i nut iös 
auf e i nen  Ante i l  des e lektro n i schen 
Spektru ms e i ngeste l l t  s ind . Höhen­
stra h l u ng ,  d ie  hoch i ntens iv ist u nd 
aus  hochfrequenter  E nerg iestra h l ­
u ng besteht, d ie d u rch u nser U n iver­
sum stra h lt,  fü l lt das e ine  Ende des 
Spektru ms a u s .  I n  Wi rk l ich keit kön­
nten  w i r  das  a l les n i cht sehen ,  doch 
wir sehen genug ,  um in adäquater 
Weise m it u nsere r  u n m itte l ba ren  
U mgebung  zu rechtz u kom men . 

Wenn  w i r  u nser S pektrum d a rste l len  
wol l en ,  fo lgt auf  d ie H öhenstra h l u n g  
( bzw.  kosm ische Stra h l u n g )  d ie Ga m ­
mastra h l u ng ,  d a n n  d ie  Röntgenwe l len  
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Das E l e ktromag netische-Spektru m .  
( Qu e l l e :  Chery l  Keaton )  

u nd a nsch l ießend das u ltrav io lette 
Licht, das Kee l  zufo lge seh r  w icht ig 
fü r das U FO-Phänomen i st .  Es i st wie 
d ie a nderen genan nten Stra h len u n ­
s ichtba r, ka n n  jedoch F le isch u nd Au­
gen versengen . Das w ü rde d i e  v ie len 
UFO-Sichtu ngen erk l ä ren ,  be i  denen 
Zeugen B indehautentz ü n d u ng beka­
men . 

I n  d i esem Zusammenhang  i st e in  Fa l l  
i nteressant, d e n  d e r  U FO-Forscher 
M a re Davenport i n  se i nem Buch V is i ­
to rs of T ime ( Pensacola 1 992/94) 
besch re ibt : 

Es war a m  1 7 .  Septe m ber  u m  
20 : 1 5 U h r, a l s  e i n e  S ig nora U lt i m i na 
Bosca g l i  u nd i h r  Soh n  i n  den  Stra ßen 
vor i h rem H a u s  in Torrita D i  Siena e i n  
Gerä u sch w ie  e inen  Art i l l er ie-Schuss 
härten .  S ie  sa hen e i nen he l l en  ru nden 
Feuerba l l  m it e i nem röt l ichen Boden ,  
e inem seh r  he l l en  we ißen Oberte i l ,  
ge lb-ora ngefa rbenen Kontu ren u nd 
e i ne  röt l iche Nach leuchtsch leppe .  Es 
verschwand mit 'e i nem b lendenden 
B l itz . S ig nora Sa nti n a  Fa ra l l i ,  d ie 
gerade i n  e inem Nachbarhaus fern­
sa h ,  sah den B l itz ebenso.  

Doch dann g ing ihr  e lektrisches Licht 
a u s, um g le ich w ieder a nzugehen . 

U m  u ngefä h r  1 2 : 00 U h r  l ieß  i h ren  
Sohn  se i n  F i a t  i m  Stich . D ie  E lektri k 
versagte, der  M otor g i ng aus  u nd 
e i ne ora nge-fa rbene Sche ibe m it 
Kuppe l ,  d ie etwa zeh n  Fu ß [etwa d re i  
Meter] b re it  war, l andete vor i h m  u nd 
be leuchtete d i e  gesa mte Gegend . 
Es sch ien e i n  paar  Fu ß ü ber dem 
Boden von d re i  L ichtstra h len  unter­
stützt worden zu se ien ,  deren  Farbe 
zw ischen Gelb ,  Grü n ,  Rot, u nd B lau  
va ri i e rte . 

E i ne Tü r öffnete s ich . Zwei behe l mte 
menschä h n l iche Wesen ,  d ie u ngefä h r  
3 112 Fu ß [etwa 1 Meter] g roß waren  
u nd g rü ne Overa l l s  trugen , st iegen 
a us,  g i ngen u m  den Wagen heru m  
u nd keh rten wieder zurück .  Das U FO 
stieg etwa 3 0  Fu ß [etwa zeh n  Meter] 
geradewegs nach oben auf, um d a n n  
wegzufl iege n ,  wobei  e s  e i ne  Lichtspur  
h i nterl i eß .  J etzt g i ngen d ie Rück l ich­
ter  des F iats  von a l le i n e  w ieder an 
u nd ,  da der Gang immer noch e i nge­
legt wa r, bewegte s ich der Wagen 
nach vorne,  ohne  dass der  Fa h rer  

2 2 1 Kee l s  U FO - Phä n o m e n  

i rgendetwas tat, a l so offens ichtl ich 
n icht das Gaspeda l betät igte . 

Etl i che ku rze Ausfä l l e von Fernseh­
geräten i n  der nächsten Stra ße wur­
den gemeldet. Phys i ka l ische Spu ren 
wu rden a n  dem P latz gefu nden u nd 
R ivo l i tt d re i  Tage l ang  a n  bren­
nenden  Augen . 

Wen n  w i r  jetzt i n  Kee l s  Spektru m 
weitergehen ,  kom mt das s ichtba re 
L icht - jenes,  das w i r  wa h rnehmen 
kön n e n .  Keel sel bst erl i tt nach e i ner  
e igenen  U FO-S ichtu ng e ine  B i n de­
ha utentzündu n g .  Ansch l ießend an 
das s ichtba re Licht, das wir  wa h rneh­
men kön nen u nd das a u s  b lau ,  ge lb  
u nd rot besteht, fo lgt  das u ns icht­
ba re i nfra rote Licht.  Auch h ie r  g i bt 
es za h l re iche UFO-Zeugen ,  d ie  a n ­
gaben ,  e i ne  bedrückte H itzewel le  z u  
spüre n ,  sel bst wen n  d a s  Objekt recht 
weit entfernt zu se i n  sch ien . 

Konzentr ierte i nfra rote Energ ie ka n n  
d ie Augen schäd igen . D iese Wel len 
s i nd  länger a l s  d ie  We l l en  a u s  s icht­
barem Licht a ber ku rzwe l l iger  a l s  
M i krowe l l ens i g n a le .  Das  S pektru m 
endet m it den  menschengemachten 
Rad io-We l l en ,  d ie von M i krowe l len  
zu UHF ( U itra hohe Frequenzen)  a n  
e i nem Ende, u nd V F L  ( s e h r  la ngsame 
Frequenzen )  a m  a nderen  E nde wer­
d e n .  

Wen n  u nsere A u g e n  auf  We l len ober­
h a l b  des i nfra roten L ichts e i ngeste l l t  
wären ,  kön nten w i r  auf  e inem Telefon  
e i nen  Strom a u s  g l ä nzendem rotem 
L icht  sehen ,  das  von ihm a usströmt .  
Wen n  wir  auf  d ie d ie  l angwe l l i gen  
Rad io-Stra h len  e i ngeste l lt wäre n ,  
w ü rden w i r  u ns selbst - aufg ru nd 
der  v ie len  versch iedenen Frequenzen 
- i n  mehrfa rb igem Licht getaucht se­
hen . W i r sind u m geben von Energ­
ien ,  d i e  w i r  n icht sehen kön n e n ,  sagt 
Kee l .  I h m  zufo lge  ist es mög l i ch ,  
dass e i n ige  d i eser Energ ien Objekte 
Wesen u nd soga r  We iten b i l den ,  d ie 
w i r  n icht wa h rneh men . 

Der Masse von e lektromag net ischer 
Energ ie  läge e i ne o m n i potente I nte l ­
l igenz zugru nde,  d i e  i n  der  Lage se i ,  
Energ ien  zu m a n i p u l iere n .  Okku l ­
t isten kan nten d iese I nte l l igenz u nd 
n a n nten s ie  "Verwa nd lu ng" oder 
ä h n l iches . D ie  Okku lt isten u nd Al­
chemisten versta nden ,  dass Energ ie  
der  Sch l ü sse l des  Ganzen ist .  

Das Su perspektru m 

Kee l ergänzt i n  e i nem späteren Buch 
The Cosmic  Quest ion ,  New York 1978 
( B rit ische Ausgabe von "The E i g hth 
Tower" )  se i n e  Theor ie  um e i n ige De­
ta i l s .  

H ier  u nterscheidet e r  das e lektro­
magnetische Spektru m von etwas, 
das er Su perspektru m nen n t :  
e i n  Spektru m v o n  E nerg ien ,  d ie 
a u ßerh a l b  des gewö h n l ichen e lek­
tron ischen Spektru ms l i egt .  D ie  
Energ ien des gewö h n l ichen Spek­
tru ms a rbe iteten fü r den Menschen 
in Form von Rad iowe l l e n ,  Strom 
u nd Röntgenstra h len . Die Energ ien  
i m  Su perspektru m a rbeiteten oft 
gegen den Menschen,  wei l s ie  
u nseren  Versta nd mehr  bee influssen 
a l s  u nsere Masch i nen . E i n ige 
d i eser E nerg ien  s ind u ngenau kon ­
tro l l i e rt,  doch e i n i g e  se ien gänz l i ch  
u n kontro l l i e rt u nd können  a l le 
Arten von Chaos veru rsach e n .  
V ie le  d ieser M a n ifestat ionen ,  von 
denen geg l a u bt werde,  es ha ndele 
s ich um e i n Su perwesen oder u m  
e i nen  Gott, wü rden tatsäch l i ch 
d u rch d iese u n kontro l l ie rten u nd 
n u r  zu m Te i l  kontro l l i e rten Ener­
g iefe lder  erzeugt .  E i n  Com puter 
spe ichert I nformationen m it H i lfe 
e i nes e lektron ischen Systems aus  
posit iven u nd negat iven Ladu ngen 
Das Su perspektru m ze ichne auf  
i rgende ine  Weise,  jedoch ohne 
mechan ische H i lfe ,  I nformationen 
auf. Es brauche ke ine  Tra ns istoren 
u nd Ba ndaufn a h m e n .  Jede Ener­
g iee i n he it  des Su perspektru ms sei  
darauf  gepolt, e ine I nformations­
Fu n kt ion a u szu ü ben . 

Kee l ist,  w ie  er i n  The Cosm ic 
Question  weiter beri chtet, i m  Laufe 
se i ner Tät igkeit  a l s  U FO-Forscher auf  
mehrere Fä l l e  gestoßen ,  i n  denen 
z iem l ich g roße U FOs gesehen w u rden , 
d ie recht nahe  waren,  wä h rend a ndere 
Personen ,  d ie  s ich a n  der  g le ichen 
Ste l l e  befanden ,  n ichts sa hen . D ies 
rü h re daher, dass Personen m it 
psych ischen Fä h i g ke iten  ü be r  d i e  
Grenzen d e s  S pektru ms h i na u s  i n s  
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Das Fa rbspektru m .  ( Q u e l l e :  Chery l  
Keato n )  

I nfra rote u nd U ltrav io lette b l i cken ,  
w e n n  besti m mte spez ie l l e  Bed i n ­
g u ngen e rfü l l t seien . D iese Bed i n ­
g u ngen be i n ha lteten d ie I ntens ität 
des natü rl ichen Mag netfe lds  in der 
S ichtu ngsgegend . Der m it d i esen 
Fä h ig keiten a u sgestattete Zeuge 
h a l l uz i n iere n i cht .  Er  sä he etwas, das 
tatsäch l i ch da ,  a ber n icht s ichtba r fü r 
das norma le  Auge se i .  

A ls  Be leg fü h rt Keel e i nen U FO­
Konta kt an ,  den M r. Gary W i l cox 
aus  Newa rk Va l l ey, Newark,  am 24 . 
Apri l 1964 a ngeb l ich hatte .  ( Keel 
hat ü br igens festgeste l lt ,  dass a n  
e i nem 2 4 .  e i nes Monats sehr  v ie le  
U FOs gemeldet werden . Keel 1 97 1 ,  
S .  8 1 . )  D ie  Wesen ,  d i e a ngeb l ich 
zu Wi lcox sprachen,  sagten  i h m ,  
dass d ie U FOs norma lerweise bei  
Tagesl icht u ns ichtba r se ien  u nd erst 
in der Nacht s ichtba r w ü rden ,  we i l  
s ie  i n  der D u n ke l he it  m it Energ i e  aus 
dem s ichtba ren Spektru m leuchten 
w ü rden . 

D iese Massen von Energ ien se ien 
a nsche inend  seh r  p last isch u nd in  
der Lage,  d i e  versch iedensten For­
men a nzu neh men . Die U FO - Ü berl i ef­
eru ngen strotzen vor Gesch i chten 
von g l ü henden Objekten u nd Wesen . 
D ie  berü h mten  " K le inen  G rü nen 
M ä n nchen" s i nd  fü r gewö h n l ich k le i ne 
H u m a no ide ,  u m hü l l t  von e i nem 
aquamari nfa rbenen G lühen .  So waren 
i m  A lte rtu m E nge l  sel bst leuchtend 
- fü r gewö h n l ich weiß oder ge lb .  
D ies w u rde ü b l icherweise d u rch 
e inen H a l o  aus Licht u m  deren  Köpfe 
dargeste l lt .  

D ies ist nach Keel a u ch e i n  g utes 
Kriteri u m ,  um rei ne  H a l l uz i nat ionen 
von echten U FO-Sichtungen  zu 
u ntersche iden . Besitzen d ie E rsche i ­
nu ngen d ieses G l ü he n ,  i st d ie  
Wa h rsche i n l ich keit, dass s ich etwas 
d u rch u nser Spektru m bewegt, 
g rößer, a ndernfa l l s  kön nte es sich 
eher um e i n e  H a l l u z i n at ion handelt .  

So lche g l ü hende oder stra h lende 
Objekte fi n den  w i r  a u ch i n  der  neu­
zeit l i chen Literatu r, i n  der  es zu meist 
u m  Ü ber l i eferu ngen geht .  

So i st " Deva" e i ne i nd ische Be­
zeich n u ng fü r d ie "Gott d ienenden" 
Götter, d ie H i m m l i schen oder d ie  
Leuchtenden ,  d ie s ich a uf höheren 
Ebenen a ls  d ie  Menschen befi nde n .  
Deva ka n n  m it "Götter" ,  " H a l bgötter" 
oder a uch " ü ber ird ische Wesen" 
ü be rsetzt werden .  

Auch i n  dem Buch Sagen a u s  
Österre ich (Ausgewä h lt u nd bea rbe i ­
tet von Käthe Reche is .  W ien  200 1 )  
fi nden w i r  H i nweise auf  " leuchtende 
Wesen" : 
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Das S u perspektru m ,  l a u t  J o h n  A .  Keel . ( Q u e l l e :  Ch eryl Keaton ) 

So ist i n derSage" Das Donauweibchen" 
von e iner  Wassern ixe d ie  e i n  "weißes 
sch i m m erndes Gewa nd" trägt,  d i e  
Rede,  be i deren Auftreten i n  e iner  
H ütte e i n  "zau berhaftes Licht" here i n  
fie l . D ie  Wassern ixe sprach e i n e  
Propheze i u ng aus .  ( S .  1 3 ) .  

I n  d e r  Sage " Der Da n k  d e r  Don a u n ixe 
i n  Stra u b i ng" ger iet ein Sch iffer in 
Seenot d u rch e inen  Stu rm , als e i ne  
N ixe auftau chte, von der  es  he ißt : 
" Es war e i n e  schöne Fra u ,  von der  
e i n  g rü n l ich sch i m merndes Leuten 
a u sg i ng ." Sie rettete sch l ieß l ich den  
Sch iffer. (S .  1 53 )  

Auch i n  d e r  Sage " Der Dona ufü rst i m  
Strudengau" ist wieder von e i nem 
Sch iffer der Rede,  der  ebenfa l ls  in  
e i nen Stu rm geriet .  Es wa r mond he l l .  
I n  d ieser Sage he ißt es : 

"P lötz l ich ta uchte e i n e  Gesta lt  a u s  
den We l len  v o r  i h m  auf, d ie wah rhaft 
E h rfu rcht geb ietend war. D ie Er­
sche i n u ng trug e i nen  p u rpu rroten 
Mante l ,  b lausch i m mernde H a a re, u nd 

e i n  b lausch i m mender  Ba rt flossen 
b is  zu m Wasser h i n a b, auf dem 
mächt igen H a u pt saß  e ine  d re ieckige 
g l itzernde M u sche l krone .  Der Do­
naufü rst - denn er  war  es, der  s ich 
dem Alten gezeigt h atte - fragte den 
Fischer, was fü r e inen Wu nsch er 
habe.  So pflegte e r  jeden zu fragen ,  
der  i h m  begeg net, u nd z ieht  i hn  
d a n n  h i nter i n  d i e  Tiefe des Stromes, 
wo s ich jeder Wu nsch e rfü l lt .  

D e r  F ischer sprach ke i n  Wort, 
sondern sta rrte n u r  wie geba n nt 
auf  d ie  strahlende Erschein ung, d i e  
l a ngsam i m m e r  näher  a n  se i n  Boot 
hera ntr itt . "  
( S .  1 64 ,  Ku rs ivste l l u n g  d u rch RM H )  

I n  der Sage " Der Bergge ist von 
Schöffl" i st d ie Rede von e inem Ba uern ,  
der  zwe i  M enschen entdeckte, d i e  
gehe i m n isvo l l  u m hersch l ichen . Der 
Bau er fo lgte i h nen mit e i nem Knü ppe l  
u nd k letterte bei  se i ner  Suche 
nach den  M ä n nern e ine  Gerö l l h a lde 
h i nauf  u nd sa h nun vor dem E i ngang  
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e i ner  Höh le  d i e  Fremden stehen . S ie  
g i ngen i n  d ie Höh le  h i n e i n  u nd e i ner 
l ieß  s ich a n  e i nem Sei l  in  d ie Tiefe 
h i n u nter. Es dauerte n icht l a nge,  b is  
der  andere ihn wieder hochzog . N u n  
beugte s ich d e r  neug ier ige Bauer ü ber 
den Abg ru nd u nd sa h h i n u nter. Als 
er  nach se i ner  heft igen La n d u ng d ie  
Augen  öffnete, wu rde i h m  a l l m ä h l ich 
k l a r, dass er  lebend ig  beg ra ben wa r 
- es herrschte Verzwe ifl u ng pu r. 
Nach e i ner  verzweifelten Suche nach 
e i nem Au sweg setzte er s ich h in  u nd 
betete . I n  der  Fo lge he ißt es : 

" P lötz l ich wa r es i h m ,  a l s  höre er e i n e  
le ise,  za u berhafte M us ik .  E r  g l a u bte 
zu träu men ,  a ber  a l s  er a ufb l ickte, 
sa h er in der Ferne ein pu rpu rnes, 
seltsames Licht, das l a ngsam 
n ä her  ka m .  Es wu rde g rößer u nd 
i m mer strah lender. Da n n  g i ng  der 
Pu rpurg la nz i n  sanftes B lau  ü ber, 
u nd dem Ba uern wa r es, a l s  befi nde 
er  s ich i n  e i ner  Zau berg rotte, i n  der  
s ich  e i n  prachtvo l ler Regenbogen von 
e i nem Ende zu m a n deren spa n nte . 
U nzä h l ige Sterne fl i m merten a n  
d e r  weiten Decke ü ber i h m ,  a n  den  
Wänden fu n kelten Kr ista l le u nd 
Ru b i ne .  Vor s ich a ber sah der  Bauer 
e i nen we iten See,  dessen s i l ber­
g l ä nzende F läche s ich der  i n  der 
Ferne ver lor. K le i ne  b laue  F läm mchen 
h u schten ü ber  das Wasser. D ie  
M us ik  w u rde lauter u nd das  a nfangs  
d ä m m rige Licht w ich a l l m ä h l i ch e i ner 
b lendenden Herrl ich ke it ."  
(S .  263) 

S päter tauchte dann e i n  j u nger M a n n  
auf, d e r  s i c h  a l s  d e r  " Bergge i st" vor­
ste l lte . 

I n  der  Sage " Der U ntergang des S i l ­
berbergwerkes i n  Ze i ri ng" trat e i n  
a ltes M ä n nchen ,  d a s  "p lötz l i ch ,  wie 
aus dem Boden gezau bert" dasta nd , 
auf. 

D i eses Män nchen w i rd a l s  "s i l berwei ß  
g l itzernd" beschriebe n .  " Der k le ine  
Körper wa r in  e inen  s i l bernen M antel  
e i ngeh ü l lt, der  Kopf war  vie l  zu g roß 
u nd von e inem ebenfa l ls s i l bernen 
H ut bedeckt . Haar und Bart waren 
we i ß u nd re ichten b is a n  den  G ü rtel . 
Das Seltsa mste a n  der  E rsche inung  
war  aber, dass auch  das Gesicht des 
Zwerges wie s i l bernes Mond l icht 
stra h lte ." (S .  2 7 7 )  

I n  der  u mstrittenen Fernsehserie " Ich 
b in  e in  Sta r - ho lt  m ich h ier  rau s ! "  
w a r  i n  e i ner d e r  letzten Staffe l n  der 
Sä nger  Werner Böh m ,  der  e i nst u nter 
dem Namen "Gott l i eb  Wendeha ls" 
(" Po lona ise B l a n kenese" )  bekannt  
w u rde,  Gast i m  a ustra l ischen 
Dsch u nge lca m p .  In den trop ischen 
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Dsc h u nge l nächten s a h  er e i n ige  
Ma le  e i nen se ltsa men Mann ,  der von  
e inem Stra h lenkra nz u mgeben wa r. 
D ie  Rede war auch von " Zacken" . 

I n  e i nem Spu kfa l l ,  den der  Forscher 
Ph i l i p  J .  I m b rog no im Jahr  198 1 
u ntersuchte, i st von e inem J ugend­
l i chen d ie Rede,  der aufg ru nd se i ne r  
Angst, d ie  auf  gewisse Vorken ntn isse 
beru hte, nachts se i nen  neuen H u nd 
m i t  i n  sei n Sch lafz i m me r  na h m .  A ls  
er i m  Bett war, sch l ief er trotz se i ner  
Angst vor Ge istern u nd Monstern 
sch n e l l  e i n .  

Es wa r u ngefä hr  zwei U h r  morgens,  
a l s  er  d u rch den be l l enden H u nd 
geweckt w u rde .  Er schaute zum 
Kopfende des Bettes u nd entdeckte 
d ie d u n k len  U m risse e i nes "g roßen 
M a n nes" , dessen Oberseite des 
Kopfes von e i nem Leuchten u mgeben 
war. ( I m brog no : H a u nted F i les from 
the Edge .  Wood bu ry. 20 1 2 , S .  1 7 )  

Keel erwä h nt i n  "The Cosmic  
Quest ion " d i e  Au ra u nd eri n nert 
a n  d ie  K i rl i a n - Fotog rafie .  Semyon 
K i r l i a n ,  e in sowjetischer E lektro-I n­
sta l l ateu r, fa nd  heraus, dass man  
das Energ i efeld  bzw . d ie "Aura",  d ie  
den  mensch l ichen Körper u mgäbe,  
fotog rafieren  kön ne,  i ndem man 
sta rken u nd hochfrequenten Strom 
in die Person le ite . Heute sei  d i e  
K i r l i an -Fotog rafie e i n  w i cht iges 
Werkzeug i n  der  Pa rapsycho log i e .  
K i rl i ans  Fotog rafie d e s  mensch l ichen 
Körpers demonstri e rte, dass d ie a lte 
ch i nes ische H e i l ku nst der  Aku p u n ktur  
auf  d ie genaue  Ken ntn i s  der  Aura ,  
bzw. d e s  Energ i efe ldes a ufba u e .  

Es g i bt Menschen ,  d ie  g l a u be n ,  d ie 
"Aura" sehen zu kön n e n .  M i t  Kee ls  
Aussagen w i rd d ie "Aura" a ber e in  
Stück entmyst ifiz iert - das  Wort 
Energ iefe ld k l i ngt  schon n i cht mehr  
so "a bgehoben" . Energ i e  i st nach  
Keel der  Sch l üsse l u nd w ie  gerade 
erwä h nt, w ü rde s ich d ie "Energ i e" 
d u rch e i n  Leuchten u m  schei n bar  
h a l l uz i n ierte Personen bemerkba r 
mache n .  

Wen n e ine  Energ i emasse i n  d a s  
s ichtba re Spektru m ei nträte, i n  dem 
s ie von " rot" auf  "v io lett" wechsele,  
m ü sse s ie  s ich i rgendwie  d u rch 
d ie verä nderten Freq uenzen i h rer  
"Schw i n g u ngen" verä n de rn . 

D iese Freq uenzänderu ngen werden 
Keel zufo lge  dera rt g ut beherrscht, 
dass die Objekte auf der exa kt 
g le ichen Freq uenz schwängen ,  wie d ie 
Geh i rnwe l len  des Wa h rneh mende n .  
Wen n  d a s  Pu ls ieren m it d e r  Frequenz 
des Wa h rneh menden ü berei nst i m mt, 
tritt e in mediz i n i sches Phä nomen auf :  

Der Zeuge verfä l lt i n  e i nen hypno­
seä h n l ichen Zustand u nd h a l l u z i n ie rt .  
Ist der  Wah rnehmende e i n  Med i u m ,  
k a n n  d i e  Ha l l uz i nat ion w i e  e i ne  
E rweiteru ng der  Rea l ität aussehen . 
Zeugen ohne  med i a l e  Fä h i g keiten 
verl i eren ,  a n statt zu h a l l uz i n ieren ,  
e i nfach das Bewusstse i n .  

Kee ls  Su perspektru m u nd dessen 
Ausw i rku ngen s ind  jedoch weita u s  
kom plexer. 

"Verbotene" Bücher  ü ber Schwa rze 
Mag ie  u nd H exerei  sow ie  a l te Re­
l ig ionen besch re i ben  a l le d iese 
g rund legenden M a n ifestat ionen u nd 
warnen davor, e inen  E nge l  oder 
e inen Dämonen zu rufen ,  ohne dass 
d ie Augen gesch ü tzt s ind . 

V lad i m i r  Gavreau aus  Marse i l le hat,  
w ie  Keel sagt, e in Patent fü r e ine  
wahre Todesmasch ine .  E r  besitzt 
e i n  fu n kt ion ierendes Mode l l  d ieses 
Geräts, das e i ne  Re ichweite von 
acht K i l ometern hat . Das W i rken der  
M asch i ne besteht a u s  M i krowe l l e n ,  
u nd :  S ie  tötet d u rch Scha l l .  

Scha l lwe l len  s ind  Schw i n g u ngen ,  
d ie d ie  Luft selbst produz iert .  S ie  
d u rchd ringen a l l  u nsere Knoch e n .  

Scha l lwe l len prod uz ieren  e ine  V ie l ­
fa lt a n  i n teressa nten Effekten i m  
b io log ischen Org a n ismus, u nd 
ma nche von i hnen  ä h ne l n  den Effek­
ten von Rad iostra h len . E i ne Sch a l l ­
we l le m it g e n a u  d e r  r icht igen Ton lage 
(wen iger  a l s  16 Zyk len pro Sekunde)  
ka n n ,  a u ch wenn man  s ie n icht 
hören ka n n ,  e inen Menschen ,  m it 
vo l l kommenem Sch recken erfü l len . 
Keel zufo lge können  auch Geister, 
" haarige Monster" u nd U FOs von 
d ieser Art von Scha l l  beg l e itet se i n  u nd 
so u nbeg rü ndete Fu rcht hervorrufen . 
E benso kön nen s ie  d i e  stä rkeren 
Rea kt ionen bei  T ieren  erk läre n ,  d ie 
d iese Töne,  d ie u nterha l b  der  men­
sch l ichen Wa hrneh m u ngsgrenze l ie­
gen,  hören kön n e n .  

E lektromag netische Wel len s i nd  
Schwa n ku ngen von e lektr ischer 
E nerg i e .  Das d u rchsch n i tt l i che 
mensch l i che Ohr ka n n  Scha l lwe l len 
i n nerha lb  der Re ichwe ite von 1 6  Hz 
b is  20 . 000 Hz wah rnehmen ,  Laute 
u nterh a l b  der Reichweite von 1 6  
Hz nen nt man  Infrascha l l we l len  
- und  d i ese ka n n  der  Mensch n i cht 
höre n .  Scha l lwe l len  ü ber  20 . 000 Hz 
s ind ebenso u n hörba r u nd werden 
U l trascha l lwe l l en  genannt .  

Fortsetzung in  der nächsten Ausgabe! 

Neueru ngen i m  D EG U FORU M a b  2016! 
Marius Kettmann 

In der  letzten Ausgabe des DEG­
U FORU M hatte C h ri st i an  Czech 
bere its auf  die te i lweise bedenk l i che 
Za h l u n gsmora l  h i ngewiese n .  
D e r  neu gewä h lte Vorsta nd d e r  
DEG U FO h a t  i n  der  Zwischenzeit  
e ine Ü bera rbeitu ng  der b isher igen 
Buch ha ltu ng angestrebt . Zudem so l l  
b e i  d e r  M itg l i ederversa m m l u ng der  
DEG U FO a m  26 .  September  2 0 1 5  
i n  Leverkusen ( nähere I nforma ­
t ionen z u m  Ab la uf u nd Prog ra m m  
veröffent l i chen w i r  i n  d e r  Som meraus­
gabe 20 1 5 ) e i n  neu es Gru ndsatz pro­
g ra m m  des Vere i ns  (wer  s ind  w i r  u nd 
was s i nd  u nsere Z ie le  u nd d ie  Wege 
dorth i n )  besprochen u nd ein erster 
Zwischen bericht p räsent ie rt werden .  

E i ne  erste Änderu ng können  
w i r  bere its heute m itte i len : das 
DEG U FO R U M  i n  der  heut igen Ze it  
kostet n icht nur  sta rke persone l l e  
u nd Zeitressou rcen ,  sondern kostet 
a uch ü ber  d ie  H ä lfte der  E i n na h men  
des Vere ins  p ro Ka lenderj a h r. 

Da w i r  jedoch i n  erster Li n ie e i n  
Forschungsvere i n  s i nd ,  so l l te n i cht 
mehra l sd ie  Hä lfte pro J a h rfü r l a ufende 
Kosten genutzt werden .  Der Rest 
sol lte ( b is  a uf e i ne  gewisse Reserve) 

fü r Forschu ngen u nd Projekte genutzt 
u nd aufgewendet werd e n .  

Aus d iesem G ru nd w i rd e s  ab  2 0 1 6  
e i n e  Verän deru ng i m  Veröffent­
l i chu ngstu rnus  des DEG U FORU M 
geben . Statt 4 w i rd es a b  2 0 1 6  3 
Ausgaben pro J a h r  geben . D iese 
werden jedoch statt b isher  32 ( i n  
Ausnah mefä l len 3 6 )  4 0  Seiten 
U mfa ng h a ben . Statt m i n .  1 28 ( max . 
144)  Se ite n ,  a lso 1 20 Seiten pro 
J a h r. Der Bezugspre is  w i rd s ich  n u r  
u nwesent l i ch  von 5 E u ro ( I n l a n d )  
auf  5 , 50 E u ro pro Ausga be, d e r  E U ­
Bezugspre is  v o n  7 , 50  E u ro auf  8 E u ro 
verä ndern . Derj ä h rl i che Bezugspre i s :  
2 0  E u ro ( I n la n d ) ,  3 0  E u ro ( E U )  w i rd 
s ich m it 1 6 , 50 E u ro ( I n la nd )  u nd 24 
Eu ro ( E U )  sog a r  verbesse rn . 

Mög l i che a lternat ive Mode l le : PDF­
Ze itsch rift, J a h rbücher u nd/oder  
u n regel mä ßige Forsch u ngsberichte 
wu rden in der Verga ngen heit  bereits 
mehrfach a uf versch iedenen Wegen 
besprochen u nd werden bei  der  MV 
erneut e i n  Thema se i n .  Z ie l  i st es 
auf  der  MV 2 0 1 5  e in  u mfassendes 
Konzept fü r die kommenden 8 J a h re 
( b is  2023)  zu besprechen . 

Richtigste l l u ng /  
Korrektur von fü nf 

Art i ke l n  z u m  
D EG U FO-Arch iv 

Marius Kettmann 

Am 1 7 .  M ä rz 20 1 5  wurde der Arch iv­
sta ndort i n  Xa nten gerä u mt .  Das 
Arch iv  w u rde nach Ho lz m i nden 
verlegt .  I m  Zuge des U mzugs w u rde 
auch erstma l ig e ine u mfassende 
Besta ndsa ufn a h me d u rchgefü h rt .  

H ierbei  m u ssten w i r  festste l l en ,  dass 
in den  Ausg a ben  N� 8 1  u nd N� 82  
des  DEG U FO R U M  i n  5 Beiträgen 
I nformationen zum I n ha l t  des  
Arch ivs gemacht  w u rd e n ,  d ie  so n i cht 
bestät igt werden kön n e n .  

H ier deta i l l ie rte r :  

1 .  Knörr, Alexa nder :  Buch & Mehr. 
Das DEGU FO-Arch iv. D ie  E FODON 
e .V. spendet aus Nach lass, i n : 
DEG U FORU M Nr. 8 1 ,  Som mera u sgabe 
20 14 ,  Se ite 1 1 .  

2 .  Knörr, A lexa nder :  Buch & M e h r. 
Das DEGU FO-Arch iv. Chri st ian  
We is  spendet a u s  Nach lass,  i n : 
DEG U FO R U M  N r. 8 1 ,  Som mera u sgabe 
20 14,  Seite 1 2 .  

3 .  Knörr, A lexander :  Buch & M e h r. 
Das DEG U FO-Arch iv. B i ld a rch iv  der  
Re isen des H a ns-Peter Kru m p, i n : 
DEGUFORU M N r. 8 1 ,  Sommerausgabe 
20 14 ,  Se ite 1 2 .  

4 .  Knörr, A lexander :  Buch & M e h r. 
Das DEGU FO-Arch iv. Das Yps­
So lar- U FO, i n : DEG U FO R U M  Nr. 8 1 ,  
Som merausgabe 20 14 ,  Se ite 1 2 .  

5 .  Knörr, Alexa nder :  Buch & M e h r. 
Das DEGU FO-Arch iv. S icherhe itskopie 
des Pa ra psycho log i schen Arch ivs 
der GEgP, i n : DEGUFO R U M  N r. 82 ,  
Herbstausgabe 20 14,  Se ite 1 7 .  

A l le  i n  d iesen A rt ike l n d u rch den 
Autor a ls Arch iva l ien des D EG U FO­
Arch ivs aufgefü h rten Posit ionen ,  s i nd  
n i cht Te i l  des  DEG U FO-Arch ivs .  

D ie  Aussage des Autors, dass es s ich 
h ierbei  um Le i h g a ben  an se i ne  Person 
und n i cht an das Arch iv gehande lt 
habe,  e rklä rt n icht,  w ieso d iese 
von i h m  sel bst im D E G U FORU M a l s  
Arch iv-I n h a lte präsent iert wu rde n .  

A l s  DEG U FORU M - Reda kt ion  b le i bt u ns 
n u r  der Sch r itt der  R icht igste l l u n g ,  
d ie E ntsch u l d i g u ng d e s  Abd rucks 
der fa lschen I nformat ionen u nd der  
H i nwe is  das  u ns zur  Ze it  des Abd rucks 
weitere I nformat ionen zur Kontro l le 
der I nformationen n icht vorlagen . 
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Abd u ktionsforsch u ng - E ntfü h ru ngserfa h ru ngen 
Tei/ 1. 1. :  Forschungspraxis #2 

I .  Zusa mmenfassu ng 

Abduktionsforschung als empirische 
Wissenschaft? Mag der eine oder an­
dere vielleich t auch daran zweifeln, 
ob es hier immer mit wissenschaftlich 
rechten Dingen zugeh t oder nicht, 
in beiden Fällen, haben wir es mit 
einer Auffassung im Sinne eines mo­
del/abhängigen Realismus mit einer 
Form von Realität zu tun die sich 
meist so gestalten lässt, dass ein 
wissenschaftliches Vorgehen möglich 
ist. 

Im Rahmen einer effektiven For­
sch ungspraxis beginnen wir mit 
einem tiefergehenden Literatur­
studium und versuchen, uns en t­
sprechende Ziele zu setzen. In 
der Fachliteratur finden Sie im 
Verfolg auch die wissenschaftlich 
fundierten Methoden, die Sie auf 
den Weg bringen, Ihr je weiliges 
Ziel zu erreichen. Zu den Methoden 
gehört auch die Fähigkeit, der Me­
thodenkritik, um einschätzen zu 
können, ob Sie mit Ihrer Arbeit auch 
hier wissenschaftl(chen Kriterien ge­
nügen. 

Bei alledem gilt, es zu bedenken, 
dass wissenschaftliche Weltbilder 
nich t in Stein gemeißelt sind, 
sondern Änderungen unterliegen . 
Im Falle extremer Veränderungen 
sprechen wir auch von einem 
Paradigmen wechsel oder in anderer 
Redeweise von einem Umsturz eines 
Weltbildes. 

II .  Vorrede 

Der Weiße denkt nicht zu viel, er 
denkt ausschließlich in genormten 
Bahnen . (Werner Z u rfl u h )  

1 .  Methoden in der Abduktions­
forschung 

L iebe Z ie lgru p pe,  beobachtend 
u nd besch re ibend doku ment ieren ,  
was s ich I h nen ze igt .  Das wäre i n  
e i nfachen Worten das,  wom it S ie  
s ich dem Phänomen der  Entfü hru ng 
d u rch Au ßeri rd i sche n ä hern können ,  
o h n e  d u rch best im mte Vora nn a h men 
u nerwünschten E i nfl uss auf  Ihr  
Vorgehen zu neh men . Das bedeu­
tet, gehen S ie  zu nächst nur  davon 
a u s, dass e i nfach a l les offen 
da l iegt u nd es n i chts zu erk l ä ren 
g i bt, w ie  es Wittgenstei n i n  se i nen  
" P h i losoph ischen U ntersuchu ngen" 
a u f  Seite 1 2 6  beschre ibt .  

26 1 Abd u kt i o n sfo rsc h u n g  - 1 1  

Jens Waldeck 

M it a nderen Worten :  
,Alle Erklärung muss fort und nur 
Beschreibung an ihre Stelle treten. ' 
(ebd . Se ite 109)  

Besch rä n ken S ie  s ich  am Anfang ,  w i e  
o b e n  angedeutet, l ed i g l ich auf  e i ne 
reg i str ierende u nd beschre i bende 
Tätig ke it .  D iesem Sa m m e l n  u nd 
Beschre iben von Fa kten kom mt e ine  
w icht ige Bedeutu ng a l s  Ausga ngs­
p u n kt jedwedem wissenschaft l i chen 
Arbe iten zu . I n  u nserem Fa l l wäre n d ies 
Stu d i e n  zum Abdu ktionsphänomen , 
d ie  erst später erweitert u n d  vert ieft 
werden u nd i h re wissenschaft l iche 
Auswertung  e rfa h re n .  

Von d a h e r  kom mt a u ch i n  der 
Arbe itsg ru ppe zum Abd u ktions­
phä nomen der DEG U FO zusa m men 
mit  der  GEP  der  Datensa m m lu ng 
e ine  wicht ige Bedeutu ng a l s  For­
sch u ngsg ru nd lage zu . Trotz a l l edem 
w i rd auch heute noch d ie Me i n u ng 
vertreten ,  wonach es s ich bei  den  
U FO-Forschern oft u m  born ierte 
Fa ktensa m m ler  h andelte, d ie  n i cht 
wissen ,  was s ie  tu n u nd das auch 
noch a ls  Tugend ausgeben w ü rden . 
U n ser ga nzer E h rge iz ,  so werden w i r  
be lehrt, bestü nde i n  der  Strateg ie der  
Verme idu ng erke n ntn i stheoret ischer 
Frageste l l u nge n .  

N u n ,  a l l  d ies kön nen w i r  u ns h ier  
schen ke n .  Es w i rd woh l  immer 
e inen  Bedarf a n  Prüge lknaben i n  
der  U FO-Forschu ng gebe n .  U nd 
der  m u ss natü rl ich gedeckt werden 
- besonders auf  dem Gebiet der  
Abd u kt ionsforschu ng ,  das man  n u r  
a l lzu  gerne a l s  G renzgebiet e i nes 
Grenzgeb ietes ( na mens U FO-For­
sch u ng)  loswerden wü rde .  Dara n ,  
dass d e r  U FO-Forscher u nd zu m a l  
a u ch der  Abdu ktionstarscher  d iese 
Ro l l e  zu sp ie len  hat, werden - da b in  
ich g a nz zuvers icht l ich - auch  mei ne 
Ausfü h ru ngen n icht das ger ingste 
ä ndern . 

2. Entführungsphänomen im 
Spiegel des Modellabhängigen 
Realismus 

Wie i n  Te i l  10 w i rd a uch i n  d i esem Tei l  
1 1  d e r  Mode l l abhäng ige Rea l ismus  
nach  Hawk ing  w ieder  R ichtsch n u r  
sei n .  W i e  s ich  d a s  Zusa m mensp ie l 
zwischen u nseren Weltmode l l en u nd 
dersogen a n nten Außenwelt a bsp ie len  
ka n n ,  h a be ich bereits i n  dem Buch : 
" D ie  U FO-Droh ne : E i n  Leh rgang i n  
a u ßer ird ischer  Tech no log ie" ,  gesch i l -

dert u nd möchte e s  a n  d ieser Ste l le 
s i nngemäß fü r I nterv iews/Gesprä­
che m it Betroffenen des Abdu kt ions­
phänomens w ieder-geben : 

G le ich w ie  S ie  e i n  Gespräch a u ch i m  
Deta i l  gesta lten mögen ,  d i e  I n ha l te 
der  Aussagen der von dem Phänomen 
e iner  Abd u kt ion Betroffenen werden 
a l s  Fa kten i n  e iner  natü rl i chen E i n ­
ste l l u ng entgegengenom men . Dabe i  
gesch ieht e i ne  E i n klam meru ng ,  e i n  
Zu rückste l len  von Vorw issen i n  Form 
von Vora n nahmen ,  Voru rte i len  u nd 
theoret ischem Wissen . I m  S i n ne des 
mode l l abhä n g igen  Rea l i smus  nach 
Hawk ing  wären auch g le ich berechtigt 
a ndere I nterpretat ionsmög l i ch keiten 
der I h nen  gesch i l derten Vorfä l le 
mög l ich (zu m Be isp ie l ,  dass es s ich 
u m  e inen Hoax hande l te ) .  

Vom pragmatischen Ges ichtspu n kt 
a u s  betrachtet, wäh lt der  heut ige 
Wissenschaft ler jedoch d ie Hypo­
thesen ,  die s ich a m  z ie lfü h rend­
sten erweisen . I n  u nserem Fa l le 
wäre das  d ie  A n n a h me e i ner 
a u ßeri rd i schen I ntervention ,  d ie 
n iemand a l s  M ög l ichke it  i m  E rnst 
bezweife l n  kan n .  Zudem gehen 
w i r  von dem neu rowissenschaftl ich 
beg rü ndeten Prä konzept aus,  dass 
es sich bei  den Sch i lderu ngen u m  
E ri n neru ngen a n  Erlebn i sse u nd n i cht 
um die E rleb n i sse sel bst ha nde lt .  
Eri n neru ngen verä ndern s ich im 
Laufe der Ze it  u nd je öfter d iese 
dem Prozess der Vergegenwärt ig u ng 
(sprach l i cher  Form e i ner  Sch i lderu ng ,  
n ichtsprach l i che Form e iner Vor­
ste l l u n g )  u nterworfen werden .  

U nter d iesen Gesichtspu n kten ist 
es vom w issenschaft l i chen  Aspekt 
her  Usus,  E re ig n isse a l s  Er lebn i sse 
zu nächst so darzustel l en ,  wie sie s ich 
den Betroffenen ze igen . 

3. Them atisierung von For­
schungszielen 

Liebe Leseri n nen u nd Leser, wen n  
S i e  i rgendwelche Absc h l ussa rbeiten 
i n  natu rw issenschaftl i ch -techn isch 
or ient ierten Fächern sch re iben ,  
dann  kön nen S ie  me ist zw ischen 
versch iedenen Themen auswäh l e n  
u nd da S ie  a u s  Vorha ndenem a u s ­
w ä h l e n  d ü rfen ,  werden S ie  i m m e r  
e i n  Thema fi nden . 

I n  den ge istesw issenschaft l i chen 
Fach bere i chen ist es a n  der  U n ivers ität 
in Fra n kfu rt so, dass Sie g ru ndsätz l ich 

ke i ne  Themen vorgesch lagen be­
kom men . S ie  m ü ssen s ich ihr Thema 
sel bstä nd ig  era rbeiten u nd d a n n  
jemanden suchen,  d e r  s ich a l s  Mentor 
I h res Themas a n n i m mt .  

Bei  a l lem,  was  weit jenseits des  
M a instrea ms l i egt, sei  es Prä ­
astronaut i k, U FO-Forschu ng ,  oder 
Abd u kt ionsforsch u n g ,  w i rd es we­
sent l ich schwieriger, da S ie  me ist 
n u r  auf wen ige H i nwe ise stoßen ,  
d i e  I h rer Z ie lti n d u ng d ien l ich se i n  
könnten . Anders gewendet, das 
Denken  i n  genormten Bah nen engt 
I h re Vorste l l u ngen ,  was S ie  a l les in  
E rfa h ru ng bri n gen  kön nten erheb l i ch 
e i n .  Fü r d i e  E rsch l ießu ng neuer  
Alternat iven g i bt es a n sche inend ke i n  
Rezept.  Machen w i r  erstma l ig e i ne  
E rfa h ru ng ,  d ie w i r  noch  n ie gemacht 
habe n ,  dann sti m mt das,  was w i r  
erfa h ren n icht m i t  dem ü bere i n ,  was 
wir frü her e i n m a l  erfa hren  ha ben . Es 
i st g a nz e i nfach a n ders .  

W i r  machen  be isp ie l swe i se d ie E r­
fa h ru ng e iner  Anoma l ität, d ie  u ns a l s  
Ganzes fremd i s t .  V ie l l e icht  w i rd d iese 
e i n i ge beka n nte Züge tragen ,  d i e u ns 
ganz vage a n  i rd ische i ntel l igente 
Lebensformen eri n nern . D ies legt 
u ns in d iesem Fa l l  d ie Deutu ng a ls 
n icht i rd ische menschen ä h n l iche,  
a lso hu m ano ide Lebensform nahe 
d ie w i r  a l s  A l i en  beze ich nen kön nte n .  
D a s  ist e igent l i ch  bereits seh r  
a nth ropozentri sch a ngedacht u nd 
e i ne Red uz ieru ng des Fremden a u f  
Beka n ntes, w a s  n i cht u n bed i ngt 
z ie lfü h rend i st .  

4 .  Visionen 

Liebe Leseri nnen  u nd Leser !  Se i  
es, dass S ie  s ich gerade i n  Ihr  I n ­
teressengebiet e i n l esen ,  s e i  e s  
dass S ie  gerade m itten i n  e iner  
Forsc h u ngsa rbeit i rgendwelche pro­
d u ktiven Tätigkeiten verrichte n ,  oder 
zur  Abwechs l u ng etwas g a nz a nderes 
tu n - E i nste i n  hat zu m Be isp ie l  
Ge ige gesp ie l t .  Das Ge igensp ie l  
d iente E i nste i n  g l e ichsam zum 
Ate m ho len ,  zum Kräfte sa m me l n ,  
u m  s i c h  d a raufh i n  m i t  neuem 
E nthus iasmus wieder se i nem be­
vorzugten I nteressengeb iet, der  
Re lat iv itätsphysi k zuzuwenden,  um 
in  d i eser Tätig ke it  vo l l  aufzugehen . 

V ie le  I h rer Forscherko l l egen 
gehen heute auf  d iese Weise vor, 
u m  s ich d a n n  m it neuem E lan  
w ieder i h rer Berufu ng zu w idmen ,  
a n statt s ich in  kräftezeh render  
Verbi ssen he it  aussch l ieß l ich  i h rer  
Forsch u ngstätig ke it  zu w i d men . 
M a nch ma l ,  ke i ner wei ß e igentl ich  
genau wa n n  u nd wa ru m ,  baut s ich 

g le ichsa m e in  Ü berschuss a n  E l a n  
auf, d e r  d ie Forschu ngsa rbeit a uf fast 
ekstat ische Weise zu ü be rformen 
sche i nt .  S ie  gehen dann n icht 
in I h rer  Forschu ngstät ig keit auf, 
sondern treten aus  d iesem Prozess 
in gewisser We ise hera u s  - sehen 
I h re Aktionen zusätz l ich  w ie  von 
a u ßen ,  s ind g le i chsa m a u ßer s ich . 
E i n  Zusta nd der  daher  auch  a l s  
E kstase beze ich net w i rd ,  be i  dem 
neben  Hera u streten zug le ich etwas 
Neues hervortritt, das I h nen a l s  
V is ion  zu ze igen vermag ,  dass das,  
was S ie  gerade tu n ,  auch a nders 
tun kön nten - v ie l le icht i n  e i nem 
neuen Weltverstä ndn i s  das u nter 
U m stä nden gewö h n u ngsbed ü rft ig 
se i n  m a g .  

Da m it S ie  später n icht vergessen ,  was 
Sie i n  d iesem ku rzen Moment a l les 
neu a ngedacht, u mgedacht oder s ich 
a u sgedacht haben, ka n n  es h i l fre ich 
e in ,  s ich etwas von I h rer  Vis ion  zu 
not ieren  - mög l i cherweise können  
S ie  es später e i nma l  gebra u chen . 

1 1 1 .  Forschu ngsziele 

Das, was ist, so umzudenken, wie es 
auch sein könnte, um auf diese Weise 
den Spielraum der Möglichkeiten zu 
erkunden. ( Ma nfred Som mer) 

1. Vorbemerkung 

Verehrte Leseri n ,  verehrter Leser, 
Forschu ngsz ie le zu themat i s ieren  
kann  a u ch i m  Fa l l e  dass S ie  m it 
dem Abd u kt ionsphänomen befasst 
s i nd ,  recht h i lfre ich se i n .  So gewin­
nen S ie  d u rch I h r  Literatu rstud i u m ,  
d u rch Vorträge auf  d i versen Vera n ­
sta ltu ngen u nd Recherchen i m  I nter­
net e inen  mehr  oder m i nder  groben 
Ü berb l ick zum Gesa mtbi ld  des Ab­
d u kt ionsphä nomens,  den  S ie  jedoch 
m it z u neh mendem Deta i l re i chtu m 
w ieder verl iere n .  I ndem S ie  be­
sti m mte e i nze l n e  Deta i l s  u nter e inem 
besti m mten Aspekt zusam mentra ­
g e n  u nd fü r I h re Forsch u n g  thema­
t is iere n ,  erha lten S ie  w ieder etwas 
vom vorgehenden Deta i l re ichtum 
z u rü ck .  D ieser lässt s ich jetzt besser 
beforschen ,  da n u n  wen iger  Deta i le ­
lemente i m  Sp ie l  s i n d .  Zudem ze igen 
s ich auch Zusa m menhänge  d ie S ie 
vorher noch n i cht erka nnt  habe n .  

2. Zielfindung in der Abduktions­
forschung 

U m  Abd u kt ionsforsc h u ng mög l i chst 
effekt iv zu betre i ben ,  i st es h i l fre ich 
zu w i ssen ,  was S ie  wo l le n .  I n  mei ner  
Vorrede hatte ich schon ku rz a nge­
deutet, w ie  s ich d ie Thementi n d u ng 
e i ner  Forschu ngsarbeit  i m  H ochsch u l ­
betri eb gesta l ten  ka n n .  H i erbei  s ind  

S ie  faktisch I h rer  H ochschu l e  mehr  
oder  m i nder  verpfl ichtet. Privatfor­
scher, w ie  der  i m m e r  beka n nter wer­
dende Ausn a h me-Phys i ker Bu rkhard 
H e i m  waren n iema ndem verpfl i chtet 
u nd h a nde lten a u ssch l ieß l ich nach 
den eth ischen  Vorste l l u ngen der  w i s­
senschaftl i chen Red l i chke it .  

Was bedeutet der  eth i sche Anspruch 
der  w i ssenschaft l i chen Red l ichke it  in  
u nserer Ku ltu r? Vere i nfacht ausge­
d rückt bedeutet das,  w issenschaft­
l i che Forsch u ng nach bestem Wissen 
u nd Gewissen u nter Wah ru ng der  
Wa h rhaft igke it, gemäß der  e igenen 
Ü berzeug u ng der  Bedeutu ng des 
Beg riffs von W issenschaft .  Das m u ss 
n icht der  M a i nstrea m se i n !  

* * *  

Die U n a bhäng igkeit  B u rkhard H e i ms 
von e iner  Forschu ngs i nst itut ion hat 
der Phys ik  e inen kreat iven Sch u b  
beschert, w a s  erst heute zuneh mend 
von der  eta b l ierten Wissenschafts­
geme i nschaft honoriert w i rd .  Wenn  
S ie  sel bst Abdu kt ionsforsch u n g  be­
tre i ben wol l en ,  d a n n  gen ießen S ie  
d ie g l e ichen Priv i leg ien  a n  Fre i heit ,  
wie Bu rkhard He i m .  Auch, wen n  Sie 
a nfa ngs wa h rsch e i n l i ch  n i cht  g le ich 
m it den E rgebn issen e i nes B u rkhard 
H e i m  a u fwa rten werden  ( . . .  a ber  wer 
wei ß?)  ka n n  s ich I h re kreative Fre i ­
he it  d u rchau s  ü berraschend sch ne l l  
fö rder l ich  a u f  I h re Forschu ngsvorha­
ben ausw i rke n .  Es i st e ine  Form der  
Fre i he i t  d ie es auch  I hnen erl a u ben 
d ü rfte,  ihr  kreatives Potenz ia l  besser 
a u szuschöpfen ,  die I h nen z u r  Verfü ­
g u ng stehenden Ressou rcen opt i m a l  
zu n utzen ,  w a s  s i c h  a l le m a l ,  w ie  be­
re its angedeutet, e rfa hru ngsgemäß  
posit iv a u f  d i e  E rfo lgschancen I h rer  
Tätig keit a u sw i rken w i rd .  

3. Was ist zielführend 

Liebe Z ie lgru p pe ! 
Woher  w issen S ie ,  was S ie  wo l l e n ?  
Antwort :  S ie  denken e s  s i c h  aus ! 

Es g i bt e i n i ge  H i nwe ise dafü r, d ie I h re 
Erfo lgscha ncen  bei  I h rer Themenwa h l  
verbessern kön n e n .  S i e  ha ben s i c h  i n  
der  Prax i s  bewä h rt, s o  dass woh l et­
was r icht ig  davon se i n  w i rd .  Die g u te 
Nach r icht ist,  S ie  h a be n  bere its e i ne 
Art Gru ndsatzentsche i d u ng getrof­
fen ,  a l s  S ie  s ich fü r das  U FO-Phäno­
men zu i nteress ieren beg a n nen u nd 
i n  e i nem zweiten Schr i tt dem Thema 
, E ntfü h ru ng d u rch Außeri rd ische' zu ­
wandten . U FO-Org a n i sat ionen i m  
Zusa m mensp ie l  m i t  d e m  I nternet 
b ieten I h nen i m  heut igen I nformati ­
onsze ita lte r genügend  Stoff, s ich ze it­
nah  m it e i nem Gebiet, w ie  dem e i ner  
A l i enabd u kt ion  zu beschäft igen ,  b is 

D E G U FO R U M ,  N r. 84 



es n i chts mehr  wesent l ich  Neues zu 
erfa h ren g i bt .  

4. Neue Ziele, neue Impulse 

Liebe Leseri n nen u nd Leser, " Den­
ken S ie  s ich etwas a u s ! " ,  l au tete 
Aufforderu ng bei der  Wa h l  I h res For­
sch u ngsz ie les .  "G i bt es m it den  M it­
tel n d ie m i r  zu r  Verfü g u ng stehen ,  
ü berha u pt etwas Neues  zu entde­
cke n ?" mögen s ich ma nche von I h ­
n e n  fragen ,  a nges ichts d e r  F l u t  a n  
I nformat ionen,  d i e  I h nen d a s  I nter­
net neben der  gedruckten Literatu r 
u nd d iversen Vorträgen b ietet? 

Es ku rs iert in den Kre isen der Na­
tu rw issenschaft ler  d ie  E rzä h l u ng ,  
wonach M a x  P l a n c k  a ngeraten w u r­
de,  doch etwas Anderes a l s  Phys ik  
zu stud ieren ,  da m it I saac Newton 
bere its im Wesent l ichen a l les gesagt 
wu rde, was es in d iesem Fach zu 
sagen gäbe - v ie l l e icht h i e r  u nd da 
n och e in  Pi nselstr ich ,  der  d i e  Sache 
n och e i n  wen ig abru nden könnte .  
W i r  w issen heute, dass d i ese A n ­
n a h me e i ne g robe Feh l e i nschätz u ng 
d a rste l lte u nd s ich m i t  dem Aufkom­
men der  Qua nten phys ik  e i n rad i ka ­
ler  Parad igmenwechsel vol lzog u nd 
der  Phys i k  neue Forschungs impu lse 
b ra chte. 

Im Fa l le der Abd u ktionsforschung  
sche inen  d i e  Mög l ichkeite n ,  ä h n l ich  
w ie  i n  der  d a m a l igen k lass ischen 
Phys i k  ebenfa l l s  ausgereizt zu se i n . 
A l l e  mög l ichen w issenschaft l i chen 
Forschu ngsmethoden sche inen  be­
re its auf  das Abd u kt ionsphänomen 
a ngewendet worden zu sei n .  Hypnose 
u nd Rückfü h ru ng ka men häufig  z u r  
Anwen d u ng u nd w u rden ausg ieb igst 
e i ner  Methodenkrit ik  u nterzoge n .  
Sozi a les u nd ku ltu re l l es Umfeld von 
Abd uz ierten w u rden m it den neu auf­
kom menden q u a l itat iven Methoden 
u ntersucht .  Psych iater versuchten 
das Abd u kt ionsphä nomen als Sym ­
ptome mög l icher Kra n khe its u rsachen 
zu deuten und m itte l s  Psychoana lyse 
in den G riff zu beko m m en . Natu rwis­
senschaft ler  fü h rten Mater ia l ana ly­
sen mutma ß l icher  Fremd i m pl a ntate 
d u rch ,  um deren Fu n kt ion zu e rg rü n ­
den . I n  d e r  Med iz in  beschäft igte m a n  
s ich  m it H i nweisen a u f  d e r  G ru nd lage  
ä u ßerer  körperl i cher  Spuren ,  d ie a uf 
Gewalte i nw i rkungen  u n beka n nter  
Genese - v ie l le icht d u rch A l iens? -
sch l ießen lasse n .  

5. Neue Vorgehens weisen, neue 
Ergebnisse 

Was kön nen w i r  ü ber  d i e  E rgebn isse 
der b i sher igen Vergehensweisen i n  
derAbd u kt ionsforsc h u ng sagen?  N u n ,  
a l les d iente dazu ,  m e h r  d a rü ber  zu er-
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fa h ren ,  w ie  s ich A l iens  i m  Ra hmen 
e i nes Abd u kt ionsphä nomens a l s  Phä­
nomen zeigen .  Etwas a n ders u nd 
vors icht iger  form u l i ert, i m  Ra h men 
e i nes Ab du  kt ionsphä nomens tritt e in  
A l ien phä nomen auf  e i ne  spez ie l l e  
We ise zutage . 

E i n  Phänomen,  das hatten w i r  be­
re its a n  frü herer Ste l l e  gesagt, ist et­
was das s ich zeigt .  H ierbei  bez iehen 
wir  u ns g le ichsam auf u nsere i n ne­
re We it,  w ie  s ie s ich u ns a ls S u bjekt 
da rste l lt .  E i ne We it,  d ie  i n  u nserem 
Kopf entsteht, wie d ie Neu rowissen­
schaft ler  es a u sd rücke n .  Fü r d ie For­
sch u ng g i l t  u nter W issenschaft lern 
der  E rfa h ru ngssatz, gehen w i r  vor, 
w ie  w i r  schon i m mer  vorgega ngen 
s ind ,  dann e rha lten w ir  meist nur  d ie  
E rgebn i sse, d i e  w i r  schon i m mer  er­
ha l ten h a be n .  

D i e  Konsequ e nz, e rst d i e E rsch l ie­
ßung neuer M ög l i chke iten i n  der  For­
sch u ng fü h rt letztl ich zu neuen E r­
gebn isse n .  Das s ind  Ergebn isse, d ie  
man  n ie fü r mög l ich  geha lten hat .  
Anschau l iches Be isp ie l  i st der heute 
noch hypothetische Wa rp-Antr ieb,  
wobei  best im mte Verzerru ngen der 
Rau m -Zeit d ie Grenze der  Licht­
geschw ind igkeit  ü berformen u nd 
e i n e  Art " Ü ber l ichtgesch w i n d i g ke it" 
ermög l i chen ,  ohne re lat iv ist ische 
G ru nd lagen zu verl etzen .  

6. Zielsuche im Chaos 

Vereh rte Leser i n ,  verehrter Leser, in 
u nserem kle i nen Streifzug  h a ben w i r  
m a l  d iese n ,  m a l  jenen Moment i m  
Ra hmen  d e s  Abd u kt ionsphänomens 
a ngesprochen . V ie l l e icht ha ben S ie  
den E i n d ruck gewonnen ,  dass u n ­
ser Vorgehen m e h r  e inem wa h l losen 
Stöbern als e i nem systemat ischen 
Tu n g l ich . 

Wen n  S ie  bei e inem so lchen Vorge­
hen an e inen chaotischen Prozess 
den ken so l l ten ,  d a n n  werden S ie  
s ich wa h rsche i n l ich  nur  schwer vor­
ste l l en  kön n e n ,  w ie  I h n e n  so etwas 
bei der  Suche e i nes Forschu ngsz ie l s  
he lfen  sol l .  H i nzu käme fü r S ie  v ie l ­
l e i cht noch ,  dass das  Forschungsz ie l  
n icht nur  a l s  so lches a n spruchsvo l l  
se i n  sol lte, sondern S ie  v ie l l e icht 
zusätz l ich  persö n l ich a n sprechen 
möge.  E in fü r S ie  spez ie l l  gee ignetes 
Forschu ngsz ie l  in dem Sie ganz  auf­
gehen könnten ,  beg le itet von Kreati ­
v i tät u nd idea lerweise getragen von 
e i ner  u n bänd igen Motivation . Und  
so i st d ieses wa h l lose Stöbern auch 
mehr  i m  S i n n e  e i nes wah lfre ien  Stö­
berns aufzufassen ,  a l s  ein Prozess, 
der sich in e i nem kreativen Chaos 
vol lz ieht, nach den Vorste l l u ngen der 
Kog n it ionswissenschaft gespe ist von 

e i nem sogenan nten affekt iven Wis­
sen (dessen Feh len  s ich i n  e iner  ganz 
best im mten Verha ltensweise äu ßert, 
worü ber  wir a n  a nderer  Ste l l e  bereits 
ber ichtete n ) .  

7. Zielführende Arten des Den ­
kens 

Vereh rte Leseri nnen  u nd Leser. D ie  
Art u nd Weise des Den kens i n  u nsere r  
europä i schen Ku ltu r w i rd S i e  wa h r­
sche i n l i ch dazu vera n l assen e i ner  
systemat ischen Form der  Z ie lsuche 
meh r Erfo lgscha ncen e i nzurä u men,  
a l s  e inem sche i n bar  p l a n l osen Vorge­
hen ,  das g le ichsa m den berü hmten 
Gau l  von h i nten aufzä u mt .  

D ie E rfa h rung  hat jedoch gezeigt, 
dass i m  Fa l le e i ner sogenan nten Zu­
ku nftsstrateg ie ,  re i n  systematisches 
Vorgehen n i cht i m mer  den ge­
wünschten E rfo lg  br i ngt .  Gemeint i st 
d ie Methode, wonach w i r  m i t  e i nem 
Sta rtpu n kt i n  der  Gegenwa rt beg i n ­
n e n  u nd u ns e i n e n  Weg zu  e inem Z ie l  
i n  e i ner  u n bekan nten Z u ku nft ba h ­
nen . Anschau l ich  ist e i n  u mgeke h rtes 
Vorgehen ,  das m it dem Z ie l  beg i n nt 
u nd s ich zu e inem Sta rt rückwä rts 
h i n bewegt (a lso tatsäch l ich  den  G a u l  
v o n  h i nten n a c h  vorn a ufzäu mt) ver­
g le ichbar  m it e i nem Geschehen ,  das 
e i n  Zenmeister e i nma l  fo lgenderma­
ßen  form u l iert hat :  

Wen n  d u  den  Weg zu der  e i nen 
Wa h rhe it  suchst, so w isse, a m  Ende 
d ieses Weges, wo d u  d i ese Wa h r­
he i t  fi nden kan nst, da fi ndest d u  e i n  
Buch ,  i n  dem der  Weg zu eben  d ieser 
Wa h rhe i t  besch r ieben steht .  

U n se ren ü b l ichen Den kgewoh nhe iten 
sche i nt d ies jedoch geradezu entge­
genzu laufe n .  Besonders d ie Wisse n ­
schaft ler  h a ben  jedoch ge lernt, d e r  
E rfa h ru ng den  Vorzug zu geben u nd 
s ich d a m it zu besche iden ,  Methoden 
da nach zu beu rte i l en ,  ob  s ie  fu n kt i ­
on ieren ,  g l e ich ob d ies m i t  u nseren 
westl ichen Den kgewo h n heiten ver­
e i n ba r  ist .  

IV. Rezeption und Konzeption 

1 .  Idealvorstellungen gängiger 
Forschungspraxis 

Liebe Leseri n n e n ,  l i eber  Leser, v ie l ­
le i cht i s t  es I h nen a uch aufgefa l len : 
Be i m  Stöbern i n  den Veröffent l i ­
chu ngen w issenschaft l i cher  Arbe i ­
ten ,  g le i ch  welcher Fachrichtu ng ,  
sche i nen zu den  i n  der  Frageste l l u ng 
a ufgeworfenen Prob lemen i m mer  Lö­
su ngen ge l iefert werden zu kön nen ,  
d ie i m  Ra h men best im mter  Z ie lvor­
ste l l u ngen l iege n .  Anfä nger  i m  aka­
dem ischen Forschungsbetr ieb s i nd  
oft ersta u nt darü ber, w ie  re i bu ngs los 

wissen schaft l iches Arbeiten augen­
sche i n l ich  von  statten geht, nur  um 
festzustel l en ,  dass be i  i h nen  d i e  Sa­
che n icht so re ibu ngs los a b läuft .  

N u n ,  des Rätse ls  Lösu ng ist,  dass 
S ie  i n  Veröffentl i ch u ngen den ,Aus­
schu ss' n icht zu sehen bekommen 
u nd auf  d iese Weise ka u m  aus  Feh ­
lern d e r  a nderen Ko l legen lernen kön ­
n e n .  D a s  i st I h nen i m  Augenb l ick n u r  
i m  Inst itut,  d a s  I h re Arbeit betreut 
mög l i ch ( oder  in  I h rem U FO-Vere i n ,  
i n  d e m  S i e  von d e n  E rfa h ru ngen d e r  
dort igen Ko l legen profit ieren kön ­
nen ) .  Z u rzeit w i rd i m  w issenschaft­
l i chen Bere ich erwogen ,  a u ch Arbe i ­
t e n  pu b l i k  zu m a c h e n ,  d ie i n  i h rem 
Absch l u ssbericht aufze igen ,  dass 
etwas n i cht geht .  Die kr it ische W ü r­
d igu ng so lcher u n l iebsamer  Verläufe 
ka n n  d u rchaus  wicht ige Aufsch l üsse 
fü r d ie kü nft ige  Forsch u ngsa rbeit i n  
e i nem Bere i ch bri ng e n .  

Etwas g riffiger  formu l i ert, ohne  Zwe i ­
fe l ha ben w i r  es m it e i nem Sche itern 
zu tu n ,  manchma l  soga r m it e inem 
t iefgehenden Scheitern . Es ha nde lt  
s ich jedoch fast a u ssch l ieß l ich  u m  
e i n  Sche ite rn a u f  hohem N ivea u . Das 
bedeutet e ine Art des Sche iterns, d ie 
e igent l ich ke i n e  Zweife l  a n  der  Fach­
kom petenz des Forscherko l legen 
rechtfert igt .  N e u l ich härte ich  von 
der  G rü nd u ng e iner  Org a n isat ion ,  d ie  
s i ch  so lcher Arbeite n a n n i m mt u nd 
d i e  I nformat ionen a nderen  Forscher­
ko l legen z u r  Verfü g u ng ste l lt .  

I n  der  Hochsch u lforsch u ng w i rd be­
re its e in zweiter Sch ritt a ngedacht,  
das bedeutet die Anerke n n u ng von 
Absch l u ssa rbe iten m it negativen E r­
gebn issen getreu dem M otto "Gute 
Noten fü r das Scheitern" - auf  ho­
hem N ivea u ,  versteht s ich . V ie l le icht  
i st es auch fü r S ie  erfreu l i ch festzu ­
ste l l en ,  dass das  Lernen d u rch Ver­
such u nd I rrtu m  - vor a l l em d u rch 
I rrtu m  - vermeh rt E i nzug i n  d ie  
U FO-Orga n isat ionen hä l t  u nd se i nen 
Ausd ruck sog a r  in  Grundsatzerklä ­
ru ngen fi n det. E i ne Trendwende von 
der  a u ssch l ieß l ich  ( öffent l i ch )  vor­
zuweisenden E rfo lgsb i l a nz z u r  ( n u r  
sche i n ba ren  B löße e i ner) d ifferen­
z ierteren  kr it ischen W ü rd ig u n g  von 
Feh lversuche n .  E i n e  wertvo l le  Res­
sou rce, die a u ch der  U FO-Forschung  
e ine  zusätz l iche Dyn a m i k  verle i hen  
d ü rfte . 

2. Inform ationsdichte in der Re­
zeptionspha se 

Vie le U FO-Forscher, d ie s ich dem The­
ma Abd u kt ion zuwenden ,  haben  be­
sonders in der  Phase des E i nst iegs in 
das  neueTe i lgeb ietden E i n d ruck i n se h r  

ku rzer Zeit seh r  v i e l  Stoff bewä l ­
t igen zu m ü ssen,  u m  d e n  Anforde­
ru ngen des Forschu ngsprog ra m s  zu 
gen ü g e n .  Später sche int das ga nze 
an Tem po zu verl iere n .  N u r  noch 
von Zeit zu Ze it  erfa h ren S ie  etwas 
Neues ü ber I h r  Gebiet .  E i n ige von 
I h nen ha ben v ie l l e i cht den E i n d ruck 
der  Stagnat ion und verme inen  so­
g a r, es gäbe z u rzeit  e igent l i ch  n i chts 
m e h r  zu erforsch e n .  Aber tä uschen 
S ie  s ich n icht !  

A l les l ä uft jetzt zwa r i n  gemä ßigter 
Weise a b, I h re S i tuat ion hat s ich je­
doch in den me isten Fä l l en  verä ndert .  
S ie  n e h m e n  a nders wa h r. Langsa m ,  
zu nächst u n merkl i ch ,  n i m mt e ine  
Sache  Konturen  a n ,  d ie  S ie  a l s  so 
etwas wie e i n  Forschu ngsthema be­
ze ichnen könnte n .  Sch l ieß l ich  ze ich­
net s ich v ie l l e icht sog a r  bereits jetzt 
e i n  Weg a b, w ie  S ie  das aufste igende 
Forschu ngsthema i n  Ang riff nehmen 
könnte n .  Weg u nd Z ie l  stehen i n  e i ­
ner  Wechse l bez ieh u ng ,  e i nes erg i bt 
s ich aus  dem a nderen . Auch S ie  
s i nd  Te i l  d i eses s i ch  entw icke l nden 
Prozesses, s i nd  i n  d i esen i nteg riert ,  
e i ngebettet i n  e i ne  Gesa mtstru ktu r. 
E i ne Stru ktu r, d ie s ich i n  I h nen sel bst 
a u sd rückt . M it a n deren  Worten ,  s ie  
gehen i n  d i eser Stru ktu r meh r u nd 
mehr  auf, ohne  s ich jedoch dar in  
zu ver l i eren - S ie  s i nd  g le ichsa m in  
d ieser Stru ktu r, Ih r  Denken  ist sozu­
sagen  i nteg riert i n  d ieser Stru ktu r. 
V ie le  U FO-Forscher  berichten m i r, s ie  
hatten das  Gefü h l ,  d ie  ga nze Sache 
käme jetzt erst i n  Sch w u n g .  

V. Methodelogische Ressou rcen 

1 .  Ressourcen - Definitionen und 
Sätze 

Richten w i r  u nser Augen merk n u n  
etwas genauer  a u f  das ,  w a s  w i r  a n  
Materi a l  fü r u nsere Abd u kt ionsfor­
sch u ng a l les benöt igen - d ie  soge­
n a n nten Ressou rce n .  

Defi n it io n : D a s  Wort Ressou rce be­
deutet so v ie l  w ie  , Rohstoff , a ber  
auch  H i lfsque l le ,  H i l fsm itte l ,  Reser­
ve. Be i m  Menschen me inen  w i r  da ­
m it a l les,  was  , i n  u n s  l i egt' oder  w i r  
u ns verschaffen könn e n .  

Sätze zu Ressou rcen : 

Jeder Mensch verfügt ü ber  Ressou r­
cen .  

Wen n  e i n  Mensch n i cht ü ber  se i ne  
Ressou rcen verfügen ka n n ,  so  be­
deutet d ies n i cht das Feh len d ieser 
Ressou rcen . 

Es g i bt ke i n e  ressou rcen a rmen Men­
schen ,  nur  ressou rcen a rme Zustän ­
d e .  

2. Kulturelle Differenz, struktu­
rale A nsätze 

Vor J a h ren h ie l t  ich  a n l äss l ich e i ner  
Tag u n g  i n  Z ie ren berg ,  i n it i i e rt d u rch 
die Forsch u n gse i n r i chtu ng der  FG K 
e inen  Vortrag ü ber  " Das Prob lem 
der  i nterpla neta ren Verstä n d i g u ng 
m it fremden Ku ltu ren  i n  a nderen 
Son nensystemen" . Da ma ls  ste l lten 
w i r  fest, dass es i m  S i n n e  e i ner so l ­
chen Verstä n d i g u ng förder l ich se i ,  
von e inem sta rren  Systemdenken 
zu e inem flex ib len  Stru kturdenken  
ü be rzugehe n .  

S o  spr icht man  be isp ie lswe ise i n  
d e n  Soz ia lw issenschaften heute ver­
meh rt von e iner  Gesel lschaftsstru k­
tu r a n ste l l e  von e inem Gese l lschafts­
syste m .  Was a ktu e l l  auf dem Gebiet 
der  Konfl i ktforsch u n g  a n gesprochen 
w i rd ,  das  g i l t d a n n  n i cht n u r  a uf der 
te rrestri schen Ebene,  sondern mög­
l icherwe i se i n  verstä rktem M a ße im 
Ra h men  e i nes a ngedachten Kon­
fl i ktes i m  Ra hmen  e i n e r  i nterp la ne­
ta ren Verstä n d ig u ng wo e in  g rößerer  
U ntersch ied i n  den  Gesel lschafts­
formen besteht,  was n u r  d a n n  l ösbar 
se i n  ka n n ,  wenn  h ie r  e i ne  F lex i b i l ität 
d i eser u ntersch ied l i chen  Formen i m  
S inne  e i ner  Stru ktu r gegeben ist, w ie 
es a uch Stephen Hawk ing  s ieht .  

Dass  d ies m ög l ich  i st, l äge d a n n  i n  
der Vera ntwortung  e iner  zukü nft igen 
i rd i schen Gesamtpo l it ik ,  deren  ke i m ­
hafte Stru ktu r s i c h  bereits i n  Grup­
p ieru ngen a ndeutet, d ie  u nter dem 
Namen Exopo l it i k  i n  v ie len  Lä ndern 
bekannt  s i n d .  

E s  ist z u d e m  n icht völ l i g  v o n  der  
H a n d  zu we isen ,  dass das Abd u kt i ­
onsgeschehen ,  das  he ißt e i ne  CE4 
im S i n n e  e i ner  Na h begeg nu ng der  
u na ngenehmen A rt, a ls e i nen a u ­
ßer i rd i schen Fremd konta kt zu i nter­
pret iere n ,  der  n icht ganz  geg l ückt 
ist u nd h ierbei  d a n n  auf  Strateg ien  
zu rückzug re ife n ,  d ie u ns d i e  Konfl i kt­
forsch u ng bereits, wen n auch n u r  i m  
Ansatz, l iefern kön nte . 

Auch i n  der  Eth no log ie  fi nden s ich 
Vergehenswe isen e iner  i nterku l tu­
re l len Verstä n d i g u n g ,  d i e  sogen a n n ­
te Eth nomethodo log i e  i m  U mg a ng 
m it i n d igenen Gruppen,  d ie  Konfl i kte 
bere its heute weitgehend a u sz u rä u ­
men vermag . Al l d i ese Forschu ngs­
bere iche kön nen S ie  a ls  Que l l en  fü r 
I h re Abd u ktionsforsch u ng n u tzen 
und zu I h ren Ressou rcen ,  ü be r  d ie 
s ie  bere i ts verfügen ,  h i nzusetze n .  

3. Ha wking und extraterres­
trische Kulturen, systemisches 
Vorgehen 

Wie bere i ts angedeutet, s ieht  Stephen 
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Hawk ing  i m  Konta kt m it mutmaß­
l ichen au ßeri rd ischen Z iv i l isat ionen 
e i n  erheb l iches Konfl i ktpotenz ia l .  E r  
wa rnt v o n  d a h e r  a u sd rück l i ch davor, 
sogenan nte Botschaften per Rad io­
te l eskop oder m i tte ls  e i ner  Sonde,  
w ie  Voyager i ns A l l  zu sch icken u nd ,  
i ndem w i r  u ns dadu rch bemerkba r 
machten ,  der  Gefa h r  e i ner  I nvas ion 
a u szusetze n .  

Hawk ing  sch re i bt h ierzu : 

Es gibt jetzt ein Projekt namens 
SET!, die Suche nach außerirdischen 
Intelligenzen. Es beinhaltet die Über­
wachung der Radiofrequenzen, um 
zu sehen, ob wir Signale von außer­
irdischen Zivilisationen auffangen 
können . Ich halte dieses Projekt für 
un terstützens wert, aber wir sollten 
uns vor einer Antwort hüten. Einer 
fortgeschrittenen Zivilisation zu be­
gegnen, könnte für uns ähnliche Fol­
gen haben, wie damals für die Ur­
ein wohner Amerikas, als Kolumbus 
ihren Kon tinent betra t. Ich glaube 
nich t, dass es für sie gut war. 
( Hawk ing  2002,  Seite 65 )  

D ie  Gegen pos it ion baut  d a rauf  auf, 
dass d i e  An n a h me e iner  so lchen Ge­
fa h r  a n  der  Rea l ität vo l l kom men vor­
bei  gedacht sei u nd zäh l t  dafü r gute 
G rü nde auf, d i e  �echt e i n l euchtend 
ersche inen  kön n e n ,  sodass wohl  n i e ­
mand i m  Ernst dara n  zweife l n  w ü r­
de .  

D ie  guten G rü n de bauen  a u f  phys i ­
ka l ische Gesetze, Gesetze der Ver­
nu nft u nd hoher  I ntel l igenz .  A l l  das,  
was e i n  ,Good A l ien' e i ner  hochent­
w icke lten Z iv i l isat ion ausze ich nen 
müsste, d a m it s ich d i e Z iv i l i sat ion 
n icht sel bst zerstört u nd lange genug  
ü be rlebensfä h i g  ist u m  i nterste l l a re 
Rau mfa h rt zu betre i be n .  

Obwo h l  kau m  jemand a n  d e r  Fach­
kam petenz von Stephen Hawk ing 
zweife lt,  i st es i n teressa nt festzuste l ­
l en ,  dass  kaum jemand ,  weder der  
La ie ,  noch hoch ra n g ige  Fachko l legen 
s ich m it Hawk ings  Ans icht ü be r  d ie 
Gefa h ren e iner  A l ien- I nvas ion a u s­
e i n a ndersetzen . Weite rh i n  i st i n te res­
sant, dass auch fü r den M a n n  auf der  
Straße A l i en - Invas ionen a u ssch l ieß­
l i ch  auf  der  K ino le i nwa nd stattfi nden 
u nd ke i nen nach h a lt igen sac h l ichen 
E i nd ruck mehr h i nterlassen . 

So fi nden auch d ie zurzeit stattfi n ­
denden UAV- Ü be rfl ü g e  ü be r  Atom­
kraftwerke i n  Fra n kre ich zwa r noch 
das I nteresse des M i l itä rs, a ber  rufen 
ka u m  noch e i ne besondere Resonanz  
bei  der Bevöl keru n g .  Frü her, so me i ­
nen e i n ige  M i l itä rex perten hätte das 
M i l i tä rs icher l ich sofort e i n  paar  Boden-
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Luft-Ra keten i n  R ichtu ng UAVs ge­
sch ickt, n i m mt a be r  heute davon Ab­
sta n d .  

Fast sche int es so, dass d i e  Fasz i na ­
t ion ,  E .T. d ie  H a nd zu sch ütte l n ,  das 
mög l iche aber n i cht a bschätzbare 
Gefa h ren moment vergessen lässt . 
V ie l le icht ist es a uch d ie  Fasz i nat ion 
der  Gefa h r  sel bst, d ie zur Fasz inat i ­
on e i nes mutma ß l i chen A l i en -Kon­
ta ktes h i nzutritt u nd d ie I ntens ität 
soweit  ste igert ,  dass sich dem kau m 
jemand entz iehen kan n .  Es i st a ber  
auch mög l ich ,  das von u nserer  Ge­
net i k her  e ine  mög l iche,  aber n icht 
e i nschätzbare Gefa h r  a l s  wenig 
wa h rsch e i n l i ch  betrachtet w i rd .  E i n e  
Strateg ie ,  d i e  s i c h  d a n n  bewä h rt ha­
ben  m üsste, sonst gäbe es u ns woh l 
n icht mehr. 

VI. Thematisieru ng von Zielvor­
ste l l u ngen 

Vereh rte Leseri n nen und  Leser, wen n  
S i e  i h re Z ie lvorste l l u ngen weit genug  
entw ickelt h a ben ,  kön nte es s ich fü r 
S ie  a l s  h i lfre ich fü r I h re Forschu ng 
erweise n ,  d iesen i n  e i ner  Themat i ­
s ieru ng Ausd ruck zu verle ihen . 

S ie  kön nten s ich be isp ie lsweise fra ­
gen : Was w i l l  i ch  m it me inem Beitrag 
zu r Abd u ktionsforschung  erre ichen? 
E i ne  mög l iche Antwort wäre :  D ie  I r­
ritationen zwischen zwei e i n a nder  
fremden Ku ltu ren vermeid e n .  

D ie  I rr itat ion wäre i n  u nserem Fa l l e  
das Abd u kt ionserlebn is  sel bst. D ie  
be iden e inander  fremden Ku ltu ren ,  
zwe i  Z iv i l i sat i onen ,  d ie auf  versch ie­
denen P laneten behe imatet s i n d .  
H i erbei  zeigt s i c h  folgendes Prob lem :  
W i r  a ls U ntersu cher ken nen  e igent l i ch 
ke i ne a u ßeri rd ischen Z iv i l i sat ion e n .  
W i r  fü h ren e i ne Red u kt ion d u rch ,  i n ­
d e m  w i r  u ns auf  zwei i rd ische Z iv i ­
l i sat ionen bez iehen ,  d i e e i n a nder  so  
fremd wie mög l i ch si nd . W i r  gehen 
von der  Annahme a us,  dass d ieser 
Ku n stg riff ke i nen a l lzu g roßen  E i n ­
fl u ss a u f  u nsere Versuchsergebn isse 
hat. Ansonsten gehen w i r  be i m  Be­
troffenen von der Ev idenz a u s, dass 
h ier  e in Phänomen vorl iegt, wobei  
zwei  versch iedene ga lakt ische Ku l ­
tu ren auf  versch iedenen P la neten 
e ine  Ro l le sp ie len . 

W i r  könnten d a n n  zum Be isp ie l  fo l ­
gendermaßen themat is ieren : 

Das Abd u kt ionsphänomen a ls ge­
störte Kom m u n i kat ion zwischen ter­
restr ischen u nd extraterrestr ischen 
Ku ltu re n .  

I n  e i ner  E i n le itu ng beschre i ben S ie ,  
was S ie  zu d iesem Thema h i ngefü h rt 
hat .  

U nter Motivat ion legen S ie  dar, was 
S ie  dazu bewogen hat, s ich m i t  dem 
Thema näher  ause i na nderzusetzen .  

U nter Prob leme,  welche genere l l en  
Prob leme s i ch  be i  der E rforschung  
ergeben ,  wenn be isp ie lsweise be­
st i m mte Lü cken be i  der Datenerhe­
bung bestehen ,  etwa d u rch U n ken nt­
n i s, was a u ßeri rd i sche Z iv i l isat ionen 
a n be la ngt .  

* * *  

S ie  können  s ich a m  Beisp ie l  der 
ob igen Themat is ieru ng orient ieren  
u nd weitere Themen  form u l ieren ,  
d ie  S ie  i n teress iere n .  S ie  können  
auch E i n l e itu ng ,  Motiv u nd zu e r­
wartende Prob leme form u l i eren ,  d ie  
s i ch  a l l e i n  aus  dem Thema ergeben  
u nd den  bere its vorl iegenden Res­
sou rcen beru he n .  Das Ga nze i st a l s  
Sk izze zu verstehen ,  be i  der  S ie  m it 
der  Fe ldforsch u ng noch gar  n icht 
begon nen h a be n .  D ie  S k izze h i lft 
I h nen  jedoch,  a nfä n g l i che Sch re ib­
b lockaden zu ü berw i nden u nd e inen  
Forschu ngsprozess anzu regen ,  offen 
fü r e i ne  Ste igeru ng b is  h i n  zu e i nem 
sogenan nten F low Prozess, bei  dem 
a l l es ru nd läuft u nd s ich das d a rauf  
Fo lgende dem Gefü h l  nach fast, w ie  
von sel bst erg i bt .  D ies i st u nter An­
derem der  Tatsache geschu ldet, dass 
Themat is ieru ngen e ine  g l iedernde 
Fu n kt ion bei nha lten u nd Zusammen­
hänge zwischen d iesen e i nzel nen 
G l i edern hervortreten l assen ,  a n  d i e  
S ie  vorher v ie l l e icht noch gar  n icht 
gedacht ha ben . 

VII. Fortsetzung 

Anhand u nse res Beisp ie l s  e i ner  The­
mat is ieru ng zum Abd u kt ionsphä­
nomen werden w ir  versuchen ,  For­
schu ngsmethoden auszu machen,  d i e  
u ns dabe i  he lfen  so l len ,  i n  u nserem 
Forschu ngsprozess weiter vorzud ri n ­
g e n ,  mehr  i n  E rfa h ru ng zu br ingen ,  
neue Erk läru ngen zu fi nd e n .  B is  w i r  
das ( u lt imat iv?)  Neue gefu nden ha­
ben ,  werden w i r  jedoch da nach zu­
nächst suchen müsse n .  

D a s  m a g  a nfa ngs ba n a l  k l i ngen ,  tei l ­
we ise v ie l l e icht  sogar  auch ba n a l  
se i n .  S pätestens d a n n  jedoch ,  wen n  
w i r  i n  E rwägung  z iehen so l l ten ,  et­
was w i rk l i ch  Neues zu entdecken ,  
hat e s  m it d e r  Ban a l ität e i n  Ende .  
Das  Neue n ä m l i ch ,  wenn w i r  es  aus  
dem Alten ab leiten kön nten ,  wä re ja 
dann ja n i chts genu i n  Neues,  son ­
dern eben n u r  d a s  Alte i n  e i nem neu­
en Gewandt .  

Das w ü rde i n  der Prax is  zwa r noch 
e i n i ge Fortsch ritte br ingen,  jedoch 
dem Bi ld u nserer  Forschu ngsergeb­
n i sse nur h ier  u nd da e in  paa r  Pi nse l -

str iche h i nzufügen u nd a l les wa h r­
sche i n l ich  n u r  e i ne  wen ig  abru nden . 

I n  der  U FO-Forschung u nd h ie r  i ns­
besondere i n  der  Abd u kt ionsfor­
sch u ng hat  es s ich b isher  fast i m mer 
ge loh nt, se i nen B l ick auf  a n dere neue 
Forschu ngsmethoden zu l enken ,  u m  
g rößere Fortsch r itte z u  e rz ie l e n .  W ie  
S ie  das a l s  Abd u kt ionstarscher  seh r  
effekt iv bewerkste l l i gen  kön n e n ,  da­
rüber  werde ich I h nen i n  der Fortset­
zung  berichte n .  

V ie len Da nk ,  dass S ie  m i r  b i s  h ierher 
gefo lgt  s ind . 
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Rezen sion : " D i e  U FO-Droh ne - E i n  Leh rgang in a u ßeri rd i scher Tech nolog i e" 
von Dr.  Pete r Hattwig u nd Dr.  Jens Wa ldeck 

Dieses Buch beschre i bt e ine i n  der 
deutschen U FO-Szene wen ig beka n nte 
S i chtu ngswe l le ,  deren Höhepu n kt 
i m  J a h re 2007 zu verzeichnen  wa r 
u n d  d ie s ich h a u ptsäch l ich  i m  us­
Sta at Ka l iforn ien a bsp ie l te . Dort 
hatten m e h rere Zeugen u nabhäng ig  
von e i na nder  ü ber e inen  l ä ngeren  
Zeitra u m  u nd a n  versch iedenen 
Orten e in  F lugobjekt beobachtet 
u nd fotog rafiert ,  das n ichts m it den 
b isher  ges ichteten ,  k lass ischen U FOs 
gemein  hatte u nd aufg ru nd se i ner  
u ngewöhn l i chen ,  b iza rren  Form a l s  
" Drone" ( Drohne)  oder  " Dragonfly" 
( Li bel le)  beze ich net w u rde - wobei 
d i ese Bezeich n u ng dem Aussehen 
des Objektes a m  nächsten ka m .  

Z u  den  hervorstechenden M erkma len 
d ieser S i chtu n gswe l le  gehören  d ie  
u ngewö h n l ich deut l ichen , von ver­
sch iedenen S ichtu ngszeugen a u fge­
nom menen Fotos, das p lötz l iche 
E rsche i nen  u nd Verschwinden der  
Objekte ("w ie  an- u nd ausgek n i pst" ) ,  
d a s  a u f  U n s ichtba rke itstech no log ie  
h i ndeutete, sow ie das Auftau chen 
e iner  a nonymen Perso n  namens 
Isaac ,  d ie  beh a u ptete, i m  Ra hmen 
e i nes gehe i men Reg ieru ngsprojektes 
an der U ntersuch u ng d i eses Objek­
tes m itgea rbeitet zu ha ben ; e i n  
Projekt, das s i ch  a ngeb l ich  m it der  
Erforschung  u n d  der  kom m e rz ie l len  
N utzu ng a u ßeri rd ischer Techno log i e  
befasste . 

Das Buch besch re i bt seh r  sach l ich  
d i e  e inze l nen Aspekte d ieser 
S ichtu ngswel le u nd geht d a bei  seh r  
stru ktu r iert vor, wobei  d i e S p rache 
stets k l a r  verstä n d l ich u nd g ut lesba r 
b le ibt .  Ke i n  Wunder, da d ie  Autoren  
bere its se i t  v ie l en  J a h ren fü r d ie  
M itg l iederzeitschri ft DEG U FORU M der  
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U FO-Forschu ngsgesel lschaft DEGU FO 
tätig s i nd  ( Peter H attw ig war l a nge 
Ze i t  Chefreda kteu r  d ieses B lattes)  
u nd s ich seit  l a nger  Zeit n icht zu letzt 
im Ra h men d ieser Org a n isat ion m i t  
der E rforsch u ng des U FO-Phänomens 
beschäft ige n .  

A l l e  Aspekte d e s  Themas s i n d  i n  
d iesem Buch zusa m mengefasst u nd 
geordnet .  Sel bst wen n  m a n  s ich 
d ie  große M ü he machen w ü rde, i n  
e iner  V ie lza h l  US-ameri ka n ischer 
Webseiten zu stöbern u nd d ie  dort 
vorha ndenen Texte zu d iesem 
Thema aus  dem E n g l ischen i ns  
Deutsche zu ü bersetzen u nd zu  
sa m mel n : Das Buch bietet mehr, 
da d ie  Autoren d ie  vorl iegenden 
Fa kten h i nterfragen ,  a n a lys ieren ,  
e i nordnen  u nd i h re e igenen I nter­
pretationen e i nfl ießen l asse n .  Dabe i  
b i l den d i e  Veröffent l i chu ngen der  
anonymen Perso n  I saac u nd das  
d a m it verbu ndene CARET- Projekt 
sow ie d i e  seltsa men Schriftzeichen 
auf den  beobachteten Objekten 
e inen  besonderen  Schwerp u n kt .  D ie  
Autoren kom men zu dem E rgebn is,  
dass es s ich auf G ru nd best im mter 
I nd iz ien  bei  den  S i chtu ngszeugen 
m i t  hoher  Wah rschei n l ich ke it  um 
g l a u bw ü rd ige  Personen ha ndelt, 
dass die Fotos da her n icht gefä lscht 
sind u nd dass die gesichteten Ob­
jekte, sol lten d ie ersten  be iden 
Vorau ssetzu ngen zutreffen,  n i cht  auf  
i rd ischer Tech n i k  beru he n .  

Am E n d e  des Buches möchte der 
Leser gerne meh r erfa h ren u nd 
weiter lesen ,  doch le ider  ist ( auf 
Gru nd der etwas zu k le i n  geratenen 
Sch rift)  schon nach 1 1 0 Seiten m it 
d i esem Buch bere its a l les gesagt, 
was es zu sagen g i bt, da  zu d iesem 
Thema ganz e i nfach ke i ne  weiteren 
I nformat ionen vorl i eg e n .  

Zwei k l e i n e  Werm utstropfen ,  d ie  
n ichts m i t  dem I n ha lt des Buches zu  
tu n h a ben,  so l lten n icht verschwiegen 
werden : D ie  za h l re ich vorha ndenen 
Schwa rzwei ß-Abb i l du ngen machen 
i m  Verg le ich zu den i m  Internet 
veröffentl ichten Grafi ken zum Te i l  

32 \  Rezens ion : U FO - D ro h n e  

e i n e n  seh r  " p ixel igen" E i n d ruck u nd 
kön nten d u rchaus etwas schä rfer 
sei n .  Auch e i ne  etwas g rößere 
Schri ft w ü rde das Lesen wesentl i ch  
angenehmer  gesta lten . Dennoch : 
Wer s ich sch ne l l  u nd u mfassend ü ber  
das Thema i nform ieren w i l l ,  kom mt 
a n  d iesem Buch n i cht vorbei . 

Hattwig, Peter und Waldeck, Jens: 
Die UFO-Drohne. Ein Lehrgang in 
außerirdischer Technologie 

112 Seiten, durchgehendilllustriert 

Verlag :  BaD - Books on Demand, 
Norderstedt, Dezember 2014 

A usgaben : Taschenbuch (9, 90 €), 
und Kindie Edition (5, 4 9  €) 

ISBN: 9 78-3- 734 7-4091-6 

An merku ngen z u m  Buch : "Die U FO-Dro h ne ­

E i n  Leh rgang i n  a u ßeri rd i scher Technolog ie" 

von Peter Hattwig u n d  Jens Wa ldeck 

Marius Kettmann 

Der Fa l l  der " U FO-Dro h ne", der a b  
Apri l 2007 we ltwe it  i n  d e r  U FO­
Forschu ng fü r Aufsehen sorgte, 
w u rde von Anfang  an seh r  kontrovers 
d iskut iert .  U n d  ebenso h itz ig  war u nd 
ist b i s  heute a u ch der  Austau sch von 
Arg u menten u nd S ichtweise n .  

So w a r  zu erwa rten ,  dass a u ch das 
neue Buch von Peter Hattwig u nd 
Jens  Wa ldeck kontrovers d iskut iert 
u nd aufgenommen werden würd e .  
D i e s  ka n n  u nter a nderem a n  d e r  
u n tersch ied l ichen S ichtwe ise i n  
d e n  Rezens ionen zu m B u c h  von 
Ku rt D iedrich  ( in d ieser Ausga be 
des DEG U FORU M )  u nd Dan ny 
Ammon ( J U FOF N r. 2 1 7 ,  1/20 1 5 )  
nachempfu nden werden . 

Da Ku rt D iedrich bereits d ie 
Rezens ion  fü r das  DEG U FORUM 
ü bernommen,  i ch  a ber  das  Werk 
dennoch d a n kenswerterwe ise von 
den Autoren bekommen hatte, las ich 
es vö l l ig u ngezwu ngen u nd eri n nerte 
m ich g le ichzeit ig a n  h itz ige Debatten 
d ie  zum Fa l l  2007 i n  deutschen U FO­
Webforen  gefü h rt wu rden . 

Was m i r  sch ne l l auffie l ,  i st d ie  recht 
starke Schwarz-We iß-Ma lere i  d ie  d ie 
D iskuss ionen beg l e itet - v ie l  mehr  
a l s : "Es  hande lt s ich g lask lar  u m  den 
tatsäch l i chen E i nfl u ss von Au ßeri rd i ­
schen ,  u nd w e r  d a s  n icht s ieht, der  
ist n i cht i nform iert u nd i g norant" 

u nd : "Es  ha nde lt  s ich  u m  e i nen  offen­
s icht l ich ( recht gut  gemachte n )  Fa ke 
e i n iger  W itzbo lde", ka m n i cht dabe i  
heru m .  

D a  ich , beka n nterweise, d e n  Thesen ,  
Ü berleg u ngen u nd Ged a n kengängen 
von Dr. Jacqu es Va l lee besondere 
Beachtung schen ke, eri n nerte m ich 
der  Fa l l  auch a n  z . B .  d ie U M MO-Affä re 
( gerade bei  der  Batrachtu n g  d ieser 
l a ngen Ep i sode, w i rd das Argu ment :  
e i n  Fa ke ü ber so l a n ge Ze i t  se i  
" Blöd s i n n " ad a bsu rd u m  gefü h rt) . 

Neben dem "au ßeri rd i schen 
E i nfl u ss" u nd dem " Schwi nde l  
e i n iger  W itzbo lde" kön nte es auch 
noch weitere Mög l ich ke iten geben,  
w ieso d ie  " Drohnen " e i nerseits n icht 
echt u nd n icht a u ßerird i sch a ber 
g le ichzeit ig auch n icht  das Ergebn i s  
e i n iger  W itzbo lde m it zuv ie l  Ze it  sei n  
kön nte n .  

Könnten h i e r  besti m mte " Menschen " 

i n  Form von soz iolog i schen u nd/oder 
med ienre leva nten Experi menten 
reag iert h a ben?  Kön nte das M i l itä r 
versucht h a ben  Kom m u n i kat ionska ­
n ä l e  a uszuteste n?  N icht i m mer 
muss d ie erstbeste Lösu ng auch 
d i e  richt ige se i n ,  d i e  Weit ist selten 
schwarz-wei ß .  

I m  Z u g e  d e s  doch recht ku rzen ,  
ü berschau baren  Buches, ü berb l ickte 
ich auch nochma l  d ie  D i skuss ion zum 
Themenkomp lex i m  a l ien . de Foru m .  
Der User ha nes hatte dort a m  27 .  
Jun i  2007 fo lgendes gesch rieben : 

Ich tippe nach wie vor auf eine A rt 
A ktionskunst Ich ha tte es schonmal 
angesprochen, aber eine Freundin von 
mir hat so was ähnliches als Diplomar-

beit gemacht. Sie hat eine Ge­
schichte erfunden, nach der sie 
auf der Suche nach einem Freund 
war, der spurlos versch wunden 
ist. Sie hat einen Blag gemach t, 
auf dem regelmässig Neuigkeiten, 
(gefälsch te) Zeugenaussagen und 
Video- Messages gepostet wurden . 

Das ganze spann sich immer mehr 
zu einer Geschichte zusammen, 
nach der der Freund von einem 
merkwürdigen Feen wesen entführt 
wurde. Und was meint ihr, wie die 
Leute das geschluckt haben. ;) 

Darüber hat sie dann eine Studie 
geschrieben . . .  

Oh, ich kann mir die Macher der 
"Bizzaren Objekte " bildlich vor­
stellen, wie sie täglich die Foren 
durchforsten und sich kringelig über 
die wildesten Spekulationen und 
Theorien lachen . . .  

Ist e s  mög l icherwe ise w i rkl ich so 
e i nfach? Dafü r m üsste man  s ich 
zu nächstd ie Frageste l l en : wasspräche 
denn gegen soetwas? Ich eri n nerte 
m ich dabe i  auch an e i ne Begeben he it  

welche ich im J a h re 2006 hatte, a ls  
ich i n  Form e i n es Exper i mentes a ls  
Med iendes igner  e ine  Website erschuf  
i n  der  ü ber  J a h re zu sehen  war, das ich 
a l s  B iomed iz iner  e in  G ru nd lagenwe rk 
veröffent l icht hatte . 

N ichts von a l ledem m uss auf d i e  
Drohnen-Ep i sode zutreffen ,  a ber  
a l l es von  dem muss i n  e ine  ernsthafte 
D iskuss ion e i n bezogen  u nd n icht von 
vornhere i n  a u sgeb lendet werden ,  
wenn d ie  U FO-H istor ie  n icht nur  a n  
Offensichtl i chem sondern auch a n  
d e r  Rea l ität festgemacht w i rd .  

Rezension : "lnterspezies- Kom m u n i kation" 
von M ichael Sch etsche ( H rsg . )  

Der Sozio log ie- Professor a n  der  U n i ­
versität Fre iburg u nd Forschu ngs­
koord i nator a m  IGPP Fre i b u rg ,  
M i chae l  Schetsche, der  spätestens 
seit se i ne r  H erau sgeberschaft m it 
Andreas Anton (der  a u ch a m  h ier 
rezens ierten Band, wen n  a uch n icht 
a ls H erau sgeber  so doch als Autor, 
bete i l igt ist) des Buches " D iesseits der  
Den kverbote" ( Mü nster 2 0 1 3, s iehe 
auch d ie zu gehörige a u sfü h rl iche 
Rezens ion  i m  D EG U FO R U M  N r. 78 ,  
Herbst 2 0 1 3 ,  von Mar ius  Kettma n n )  
i n  d e r  U FO-Forschu ng beka n nt 
geworden ist,  hat  e i n  neues Buch 
herausgegeben,  we lches zwar n icht 
exp l iz i t  d ie U FO-Forschu n g  i m  Vis ier 
hat,  jedoch e 1 n 1ge  i n teressante 
Aspekte enthä lt,  d i e  fü r d ie  UFO­
Forschu ng von g roßer Bedeutu ng 
se i n  könnte n .  

M e i n  Kol lege,  Dr. Jens  Wa ldeck, der  
s ich i m  spez ie l len  m it der  Abd uction­
Themat ik beschäft igt,  w id met s ich 
der Bedeutu ng des Bandes in d ieser 
H i ns icht in der nachfo lgenden Rezen ­
s io n .  

D e r  recht sch m a l e  B a n d  ( 1 52 
Seite n )  besteht a u s  6 Fachart i ke l n  
( im  D u rsch n itt jewe i l s  20-30 Seiten 
Lä nge) , welche von i n sgesamt 9 
Autoren  verfasst wu rden . 

D ie  d u rchaus interessa nten  u nd 
lesenswerten A rt i kel : " I ntera kt ion 
zwischen Menschen u nd Pferden  - I m  
Verg le ich z u  Wölfen  u nd H u nden ", der  
Ph i l osoph i n  u nd Soz io log i n  M a rion  
Mange lsdorf u n d : " M e nsch -Tier­
Kom m u n i kat ion : De lfine u nd Wa le" 

des M eeres- u n d  Verha ltensb io logen 
Ka rsten Brens ing ,  s ind n i chtTe i l  d ieser 
Betrachtu ng ,  da  s ie  das Thema UFO­
u nd Grenzwissenschaftsforsch u ng 
n icht w i rk l ich berü h re n .  

U m  deut l ich z u  machen,  w i e  m a n  s ich 
d i e Kom m u n i kat ion zwischen versch ie-

Marius Kettmann 

denen ,  s ich fremden Wesen ,  vorz u ­
ste l len  h at, muss man  erst e i n m a l  
d i e  Fremd heit  best immen ,  bzw. 
best im mte G ru ppen der  Fremd heit 
besch re i ben u nd defi n ie re n .  Dies 
gesch ieht im Beitrag : 

" Der  Max ima l  Fremde .  Ü ber leg u ngen 
zu e iner  transhumanen  Hand l u ngs­
theor ie" ( M ichae l  Schetsche,  Sozio­
loge; Rene G rü nder, Soz io log e ;  
Gerhard M ayer, Psycho log e ;  I n a  
Sch m ied-Kn itte l ,  Soz io log i n  u nd 
Po l i to log i n ) .  

D ieses Thema beschäft igt Schetsche 
schon l a n ge,  denn schon 2004 
ersch ien  das  Buch : " Der  max i m a l  
Fremde .  Begeg n u ngen m it d e m  
N ichtmensch l ichen u nd d ie Grenzen 
des Verstehens", u nter sei ner  He­
rau sgeberschaft .  

Sch l u ssend l ich  werden v ier  Kate­
gorien hera u sgea rbe itet : der soz ia l  
Fremde,  der  ku ltu re l l  Fremde,  der  
max ima l  Fremde u nd das schlechth i n  
Fremd e .  Für  u ns s i nd  besonders 
zwei Kategor ien w icht ig ,  wen n  w i r  
a n neh men e in  exot ischer Sti m u l u s  
u nter i ntel l igenter Kontro l le  kön nte 
z u m i ndest h i nter  e i nem Tei l  der U FOs 
i . e . S . stecken . 

So l lten d ie  Wesen i n  e inem solchen 
Fa l l  in  d ie Kategorie max i ma l  fremd 
e i nsort iert werden ,  so kön nte es 
zwar zu e iner  Kom m u n i kat ion 
kom m e n ,  a ber  d ies ist  ke i nesfa l l s 
gewiss .  So l l ten  w i r  es h i ngegen m i t  
dem sch lechth i n  Fremden zu tu n 
haben ,  w ü rden w i r  d i e  Wesen gar  
n i cht a l s  Wesen erken nen u nd e ine  
Kom m u n i kat ion wäre von Anfang  a n  
fa ktisch u n mög l ich . 

I m  Beitrag : " Bedeutu ng von Körper 
u nd Form i n derintera kt ion m itsoz ia len  
Robotern " ( Fra n k  Hege l ,  I n d u stri a l  
Des ig ner) ze igt s ich d a n n  etwas, was 

auch i n  der  Betrachtu ng mög l icher  
fremder  Wesen h i nter dem U FOs 
i . e . S .  Fä l l en  von Bedeutu ng ist : 
gew isse I ntera ktionen  kön nen 
stattfi nden ,  a ber  d ie  " mensch l i chen 
Züge" des Gegenü bers,  sp ie len 
e ine ganz  bedeutsa me Ro l l e  - d i e  
v ie len  wa h rsche i n l ich n icht so recht 
bewusst ist u nd auch d i rekt ü ber le i ten 
ka n n ,  z u m  Beitrag : " E i n e  ku rze 
Gesch ichte ü ber Gesch ichten von der 
Kom m u n i kat ion m it Al iens" ( Ma rt i n  
Enge lbrecht, W issenssoz io loge) . 

I n  F i l men u nd i n  Büchern s ieht  d i e  
Kom m u n i kat ion m i t  Au ßeri rd i schen 
gar  n icht so schwer aus .  S ie  ist 
es a ber  desha l b  n icht,  we i l  m a n  
i n  der  Fa ntas ie  Prob leme le i chter 
wegw ischen  ka n n  u n d  we i l  d ie  
Wesen u ns seh r  ä h n l ich s i nd ,  n icht 
nur vom Aussehen ,  sondern a u ch 
vom Verha l te n .  D ies ste l lt d a n n  q u as i  
den Ra hmen  dar, i n  we lchem e ine 
Kom m u n i kat ion  w i rk l ich  w i rd .  

Doch ist das auch wa hrsche i n l ich?  
U m  d i ese Frage geht  es i m  letzten 
Ka pite l : " I m  Sp iege lkab i nett. An­
th roprozentr ische Fa l lstr icke be im 
Nachdenken ü ber d ie  Kom m u n i kat ion 
m it Au ßeri rd i schen " von Andreas 
Anton u nd M ichae l  Schetsche .  

U n d  d ieses Ka pite l  spr icht s icher 
Grenzwissenschaftsforschern ,  d ie  
s ich  se i t  l ängerem m it der  Themat ik  
beschäft igen a u s  der  Seele .  Das 
Faz i t  bedeutet, dass man e i nfach 
ke i ne  ( a nthropo log i sch e n )  (Vor- )  An­
nahmen  zu läss ig werten ka n n ,  we i l  
d ies be i m  m a x i m a l  Fremden n u r  das 
ü be rtragene S p iege lb i l d  von e inem 
sel bst ist,  d i es a ber ke i nesfa l l s dem 
" Fremden " chara kteri s ieren  muss . 

Faz it : D ieses Buch ist e i n  w icht iges 
wissenschaft l i ch  fu n d iertes Werk zu 
d ieser Themati k,  das ge lesen werden 
so l lte ! 
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Rezension : "I nterspezies- Kom m u n i kation" 
von M ichael Schetsche ( H rsg . )  

Liebe Leseri n nen  u n d  Leser, 

me i n geschätzter Ko l lege M a ri u s  
Kettma n n  h a t  d ie kr it ische Du rch­
musteru ng des I nha ltes ü bernom men . 
Sei ne Beu rte i l u ng w i rd I h nen s icher 
dabe i  he lfen e i nzuschätzen ,  ob fü r 
S ie  etwas I nteressa ntes dabe i  i st, 
ü ber  das Sie gerne m e h r  erfa h ren 
möchte n .  

V ie l le icht  h a ben S i e  e i n i g e  Prob leme 
der Autoren zu I h ren e igenen ge­
macht  u nd s ind  a ls U FO-Forscher 
bere its a uf der  Spu r. Dam it ha ben S ie  
e ine  w icht ige beg riffl i che G renz l i n ie  
ü bersch r itten . S ie  kön nen jetzt, wen n 
S ie  möchten ,  d ie  Abha nd lu ngen ü ber  
I nterspez ies-Ko m m u n i kat io n  kreat iv 
lese n .  

Fü r m ich erw ies s ich dabe i  d a s  b reit  
a nge legte Lite ratu rverze ich n i s  der 
e i nze lnen  Autoren in Bezug auf  me ine  
Forsch u ngsa rbe it  a ls besonders 
fruchtba r. 

Bereits der  Tite l  , I nterspez ies-Kom­
m u n i kat i on' e rwies s ich a ls a n re­
gend ,  den Hor izont me i nes For­
sch u ngsfe ldes der m utmaß l i chen 
Kontaktnahme Mensch-Ai i en  zu e r­
we itern . 

A l i ens,  das  s ind  i m  S p rachgebra u ch 
der  U FO-Forsch u ng ,d ie  Anderen' ,  
, d i e  Fremden' ,  n a c h  Schetsche der 
, ma x i m a l  Fremde' ( Seite 13 f. f. ) .  

Schetsche sch rei bt h ie rzu i n  e i ner 
Fu ßnote auf  Se ite 1 3 :  

Auf I n it iat ive des E rsta utors hatte das 
I n stitut fü r Soz io log ie  der  U n ivers ität 
Fre iburg zusa mmen m it dem I n st itut 
fü r Grenzgeb iete der  Psycho log ie  u nd 
Psychehyg iene e .  V. i m  Dezem ber 
des J a h res 2003 eine G ru ppe von 
Wissenschaft lern versch iedener ku l ­
tu rwissenschaft l icher  D isz i p l i nen  
( Kog n it ionsw issenschaft, Re l i g ions­
w issenschaft, Soz io log ie, Med ienwis­
senschaft, Eth no log ie u nd Literatu r­
w issenschaft)  e inge laden ,  u m  den 
S inn e iner  theoret ischen Kategor ie 
namens , Der  max ima l  Fremde' zu 
d iskut ieren . . .  d ie Vorträge lassen 
s ich i m  Tag u ngsband nach lesen 
( Der  max i m a l  Fremde,  H rsg M ichae l  
Schetsche,  W ü rzbu rg : E rgon 2004 ) .  

D i e  W i rkkraft, d ie  d ieser Beg riff 
zu entfa lten vermag w i rd i n  den 
fo lgenden Ausfü h ru ngen Schetsches 
deut l ich (Se i te 1 3 ) : 

34 1 Reze n s io n : I n te rspez ies  

Jens Waldeck 

Der , ma x i m a l  Fremde' benennt  
kategor i a l  e i n  Gegen ü be r, das 
gemäß der  S ituat ionsdefi n it ion  der  
bete i l igten Akteu re n i chtmensch l i ch  
ist,  a ber  trotzdem i n  se inem 
S u bjektstatus akzept iert u nd a l s  
wen igstens potenz ie l l  g le ichwert iger  
Kom m u n i kat ions- bzw . I ntera ktions­
pa rtner  ad ress iert w i rd .  Der 
max ima l  Fremde e rsche int dabe i  
a l s  e i ne  a bg renzba r- ident ifi z ierba re 
Wesen heit  ( Ent ität ) ,  d ie - nach 
mensch l ichem Verstä n d n i s  - ü ber 

(a)  e ine pa rt ie l le  Kom pati b i l ität 
von S i n nes- u nd Kom m u n i kat ions­
ka nä len ,  

( b )  i rgende ine  Form von  i nterner 
koh ä renter Denk- u nd Entsche idu ngs­
i nsta nz,  

(c )  e in  z u m i ndest ru d imentä res 
Se l bstbewusstse i n ,  

( d )  i ntent iona le  H a n d l u ngsmög l i ch­
keiten sow ie e ine pri nz ip ie l l e  
Kom m u n i kat ionsw i l l i g ke i t  verfügt 
( M i n i ma l a nforderu ngen a n  e in Ge­
genü ber) . 

Dabei  ka n n  das rea l is ierte (oder 
a u ch nur  das hypothet ische Ausmaß 
der  tatsäch l ichen I ntera kt ion  be i m  
m a x i m a l  Fremden extrem schwa n ken  
u nd d i e  we ite ren (emp i risch oder 
theoret isch fassba re n )  Qua l itäten des 
Gegenü bers kön nen zu nächst oder 
auch dauerhaft mehr oder  wen iger  
u ngewiss b le ibe n .  

Von se i nem ontolog i schen Status her  
ka n n  der  max i m a l  Fremde a l s  rea le r, 
hypothet ischer, tra n szendenter oder 
fi ktiver Akte u r  e ingeord net werden 
oder zwischen d iesen Mod i  chang ieren  
. . .  ; d ies ist zwar hand l u ngspra ktisch 
von Bedeutu ng ,  n icht a be r  fü r die h ier  
pri m ä r  i nteress ierende theoret ische 
Ra h m u n g .  Es  h ande lt  s ich  be i m  
m a x i m a l  Fremden m ith i n  u m  e i n e  
re lat iona le  G renzkategorie,  d i e  das 
Verhä ltn is  zwischen mensch l i chen 
u nd n i chtmensch l i chen Akteuren  
soz ia len  S i tuat ionen besch re i bt .  

I m  pra ktischen U mgang  m it E nt­
fü h rten hat s ich der Beg riff des 
, ma x i m a l  Fremden' w iederholt  a l s  
angstreduz ierend erw iese n .  Gru nd ,  
Das  U n beka n nte des  Fremden b le ibt 
zwa r noch weiterh i n  u n beka n nt, ist 
jedoch d u rch den Beg riff des , max i m a l  
Fremden' fi x ie rt u nd e rsche i nt d a n n  
erfa h ru ngsgemäß n i cht mehr  g a nz 
so a n g stei nflößend . 

Auch wenn w i r  ü ber  d ieses U n ­
beka n nte i n ha l t l i ch  ke i ne weiteren 
Festste l l u ngen treffen kön nen , das 
Ü ber-s ich - H i na u sweisen des Be­
g riffs des , ma x i m a l  Fremden' auf den 
Wa h rn e h m u ngsbere ich  e i nes Be­
geg n u ngszeugen vermochte bereits 
Weiteres zu ersch l ießen . Aber d ies 
i st e i ne  a ndere Gesch ichte,  m it 
der  w i r  u ns i n  der  Art i ke l serie  ü ber  
E ntfü h ru ngserfa h ru ngen n och  we iter 
beschäft igen werden . 

D ies mag zu nächst genügen ,  u m  das 
Buch fü r d ie  Abd u kt ionsforschung  u nd 
a ndere Formen von A l i enkonta kten 
besonders em pfeh lenswert ersche i ­
nen zu lasse n .  
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Rezension : "loh n A. Keel u nd der Ste i n  der Wei sen" 
von Rol a n d  M. Horn 

Der Sch riftste l l e r  Ro land  M .  Horn ist 
s i cherl i ch ke i n  U n beka n nter mehr. 
V ie le  se i ner  Bücher  s ind  bereits i n  
d e n  Rega len g ut sort ierter Freunde  
des  Phantastischen zu fi nden . 

Doch Roland  M .  Horn schre i bt 
ke i neswegs in der  Rout ine Anderer 
ü be r  M utmaßu ngen oder kau m zu 
recherch ie rende Que l l en . I n  d iesem 
Buch ,  welches ich als se i n  b i sher  
bestes empfi nde,  sehe ich i hn  eher  a l s  
e i ne Art P i l ot a u f  e iner  spa nnenden ,  
sogar  manchma l  bek lemmenden 
Re i se i n  e i n  b isher  u n beka nntes Ster­
nensystem . 

John  A. Keel ist dem bre iten 
deutschsprach igen Pu b l i ku m  kau m  
e i n  Beg riff. Se i ne  Forschu ngen waren 
b isher nur  zu e inem M i n i m u m  ü be r­
setzt, fa nden e rgo kau m  Beachtu ng 
i n  den  eu ropä i schen Ländern .  

Wie schon Charles Hoy Fort 
( * 1874) suchte Keel n icht nach 
dem ob l igator i schen U FO-Beweis ,  
sondern formte e i ne  W issenschaft um 
besondere Phänomene .  Heute w i rd 
d ies gerne  a l s  G renzwissenschaft 
beze ichnet ,  dem ich m ich gegenü be r  
jedoch weh re .  Was Kee ls  l itera rischen 
Nach lass a ngeht ,  hat a l l es Hand u nd 
Fu ß .  

Rolan d  M .  H orn zeich net d ie 
I nformat ionen i n  Kee l s  Texten a u f  
a nscha u l iche We ise nach , ü be rsetzt 
somit  a l s  E rster dessen Werke i n  
u nsere Sprache .  Jedoch lässt es s ich 
der  Autor Horn n icht nehmen ,  Kee ls  
wi ssenschaftl i che Aspekte weiter zu 
fü h re n .  Nach u nzä h l igen  Fakten ge­
w i n nt das ohneh i n  schon span nende 
Buch noch mehr a n  Tem po .  Nun lotst 
u ns der  Schr iftste l l e r  Horn in e i nen 
neuen Kre is  der  log isch ü berdachten 
Resu ltate aus Kee ls  Vorlagen . 

Auch der  Beg i n n  der  Ufo-S ichtu ngen 
w i rd h ier  a u s  neuem L icht  a ngestra h lt .  
Zudem es  me i nes W issens sog a r  
schon i n d ia n ische Ü be rl ieferu ngen 
aus  Neu - E n g l a nd gab, we lche auf  
jene S i chtu ngen verwiese n .  

Auch Ka pite l  1 0  h a t  e s  i n  s ic h .  W i r  
erfa h ren dass Ufos n icht d i e  G ru nd lage 
der  Phänomene si n d .  V ie les auf  der  
h ies igen Weit i st weita u s  kom plexer 
a ls vermutet. 

Rola nd  M. Horn s  Buch ä h ne lt  m e h r  
e inem Gesch ichtsbuch dessen K l a r­
he it  u nd Bes i n n u ng manches a nders 
beleuchten  a ls d i e  Masse es m it I h rem 

Torsten M. Roth 

Sch u lw i ssen verm utet .  H ier  passt 
der  ph i losoph ische Spruch : " D ie  
herrschende Gesch ichte i s t  d ie  
Gesch i chte der  Herrschenden ". 

Der Autor jedoch benen nt Fa kten 
d ie so u nw iderlegba r  s ind  w ie  das 
Kre isen der  Erde u m  d i e  Sonne .  Zu 
frü heren  Zeiten hätte man m ich 
aufg ru nd d ieses Spruches der 
Ketzere i  bezichtigt.  Heute kann d ie  
K i rche n ichts dagegen a usr ichte n .  So 
ist es a u ch m it d iesem Buch . M a nchen 
w i rd es befremd l i ch ersche i nen ,  fü r 
d ie a nderen  ist es der  Log i k  letzter 
Sch l u ss .  Der Sarg nage l  fü r S kept ike r, 
zu denen a u ch ich m ich zä h l e .  

Was Ro land  M .  Horn h ier  vo l l b ra cht 
hat, i st n ichts weiter als e i n  
Re isefü h rer  d u rch d ie  We it des 
erkl ä rl i ch U nerklä r l ichem . E in  Fi nger­
ze ig der  o h ne erhobene H a n d  d ie  
R i chtu ng we ist . 

I m  U ntert ite l  fi nden w i r  d i e  Worte : 
"Auf dem Weg z u r  Lösu ng des Ufo-

Phänomens". D ies i st e i ne  U nter­
tre i bu ng .  Denn nach den letzten 
Ze i len i n  d iesem Buch l iegt der Weg 
schon h i nter u ns .  

Me i ner  Me i n u ng nach  so l l te d ieses 
Buch in ke inem H a usha lt feh le n .  
Schon a l le i ne  a u s  d e m  G ru nd hera us, 
dass er d a m it Kee l ,  wie a uch s ich 
sel bst, e in  Vermächtn is  gesetzt hat .  
Ich werde dem Buch e ine  besondere 
Ste l le  i n  me iner  B ib l iothek e i n ­
r ichten . 
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